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J Mark
koſtet ein Monats Abonnement auswärts.
Sämtliche Poſtanſtalten, Briefträger und Cand-
briefträger nehmen Beſtellungen jetzt bereits für

Februar
entgegen. Abonnementspreis für Februar und
März Mark 2. Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten gegen Einſendung der Abonnements
quittung die Zeitung bis Ende dieſes Monats

koſtenlos zugeſtellt.

Die neuenSabern Interpellationen
im Reichstag.

Erfreulicherweiſe verlief die geſtrige Zabern Debatte

ruhigerer Ausſprache als die Debatte am 3. u. 4. Dezember.
Zwar verſuchte die Sozialdemokratie die Gluten der Er
regung von Anfang an aufs höchſte zu ſchüren. Sie ſchickte
einen ihre raffinierteſten und gefährlichſten Abgeordneten
Dr. Frank vor, der ſich in maßloſen Angriffen auf
Preußen, unſer Herrſcherhaus, insbeſondere auf den Kron
vprinzen gefiel und namentlich die Militärgerichtsbarkeit
in Grund und Boden verurteilte, deren Aufhebung be
kanntlich die Sozialdemokratie in einem Antrage kurzer-
hand verlangt.

Nicht zu begreifen und entſchieden zu
verurteilen aber iſt es, daß die ungeheuer-
lichen Beſchimpfungen der Perſondes Kron
prinzen vom Präſidenten ungerügt* gelaſſen
wurden, obwohl der Präſident darauf durch
Vorlegung des Stenogramms aufmerkſam
gemacht wurde, derſelbe Präſident, der gegenüber
Aeußerungen im Herrenhauſe ſo feinfühlig iſt, ſobald es
ſich um den Reichstag handelt. Um ſo entſchiedener wies
aber der Reichskanzler, der ſofort nach dem Abge
ordneten Dr. Frank das Wort nahm, dieſe Beſchimpfungen
unter dem lebhaften Beifall aller bürgerlichen Parteien
zurück.

Die fortſchrittliche Interpellation begründete der Pro
feſſor des Strafrechts an der Berliner Univerſität, Dr. von
Liſszt, der ſich in rein juriſtiſchen und ſtagatsrechtlichen
Ausführungen bewegte und eine allgemeine Flucht
aus dem Saale herbeiführte.,

Auch der Reichskanzler beſchäftigte ſich zunächſt bei der
Beantwortung der beiden Interpellationen mit juriſtiſchen
Ausführungen und ſtellte eine Nachprüfung der Kabinetts
order von 1820 in Ausſicht. Dann aber ging er in voller
Schärfe gegen die Sozialdemokratie vor,
der er mit Recht nachwies, daß ſie dieſe bedauerlichen Vor
kommniſſe nur benutze, um Zwiſt und Unfrieden zwiſchen
Volk und Heer zu ſäen, und ihre ſozialdemokratiſchen Forde
rungen in bezug auf die Heeresverfaſſung durchzuſetzen.
Geſchickt wies er auch darauf hin, in welch
pöbelhafter Weiſe in den letzten Wochen
Angehörige der bürgerlichen Parteien,
die dem Mißtrauensvotum am 3. Dezember
nicht zugeſtimmt haben, von der Sozial-
demokratie und ihren Preßorganen ange-
griffen worden ſind. Die Anerkennung der baye--
riſchen Tapferkeit und Tüchtigkeit im Kriege von 1870--71
und ſeine Zuſicherung, daß in ElſaßLothringen mit
ruhiger, aber auch feſter und gerechter Hand Ordnung ge
ſchaffen werden ſolle, ſicherten ihm weiter den Beifall
aller bürgerlichen Parteien; ſeine Aufforde-
rung nicht mehr in den alten Wunden zu wühlen, ſondern
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endlich dieſe zu heilen, können der Zuſtimmung aller
wahren Vaterlandsfreunde ſicher ſein.

Durch dieſe offenen und rückhaltloſen Darlegungen des
Reichskanzlers war der Boden geebnet für weſentlich
ruhigere Debatten. Zwar wandte ſich der Zentrumsredner
Abg. Fehrenbach ſcharf gegen die politiſierenden Gene-
räle und Profeſſoren und die Tagung des Preußen-
bundes, mußte aber doch zugeben, daß er nach ſeiner
Rede am 3. Dezember vielfache Zuſchriften aus Elſaß
Lothringen erhalten habe, wonach das Verhältnis zwiſchen
Zivil und Militär in ElſaßLothringen nicht ſo ſei wie in
Deutſchland. Scharf zog er auch einen Strich zwiſchen dem
deutſchen Zentrum und dem elſäſſiſchen Zentrum und ſeine
Mahnung an das elſäſſiſche Zentrum, ſich zu mäßigen und
nicht gegen Deutſchland und Preußen in Schmähungen vor-
zugehen, wirkte ſichtlich befriedigend auf die anderen
bürgerlichen Parteien.

Auch der nationalliberale Wortführer, Abgeordnete Dr.
Baſſermann ſprach weſentlich anders als der national
liberale Abgeordnete von Calker am 3. Dezember. Zwar
verteidigte er das damalige Verhalten ſeiner Parteifreunde,
ſchob aber die Schuld der Regierung und der Militärver-
waltung zu, die es an der nötigen Aufklärung hatte fehlen
laſſen. Den Preußenbund hielt er für eine
tot geborene Sache und lehnte die Verant-
wortung ſeiner Partei für den Vorſitzen-
den des Preußenbundes, der einmal natio-
nalliberaler Reichstagskandidatwar, ent
ſchieden ab. eObwohl die konſervative Partei mit ſichtlicher Genug
tuung auf die Ereigniſſe ſeit dem 3. Dezember zurück
blicken kann, die ihren damaligen Standpunkt vollauf ge
rechtfertigt haben, unterließ es der konſervative Fraktions-
redner Graf von Weſtarp doch, auf alle dieſe Vor
kommniſſe einzugehen oder im einzelnen die Verhandlungen
der neuen elſäſſiſchen Parlamente, die vielfachen Angriffe
auf das Militär, die ungeheuerlichen Beſchimpfungen und
Schmähungen des Deutſchtums und insbeſondere Preußens
ſeitens der elſaß-lothringiſchen Preſſe darzulegen, um nicht
die Debatte unnötig zu verſchärfen und auszudehnen. Mit
vollem Recht konnte auch Abgeordneter Graf von Weſtarp
darauf hinweiſen, daß kein Anlaß und kein Vorgang ſo
nichtsſogend und geringfügig ſei, wie der in Zabern, um
daran eine Reform in militäriſcher Hinſicht zu knüpfen.
Scharf aber wandte ſich der Redner gegen die Ver-
ſuche, aus dieſem geringfügigen Anlaßeine
Abgrenzung der Zivil- und der Militär-
gewalt und einen Eingriff in die Kom
mandogewalt des Kaiſers herzuleiten. Da-
gegen werde die konſervative Partei entſchieden Front
machen, darum habe ſie auch der Verbindung der Anträge
mit den Jnterpellationen widerſprochen. Die Angriffe auf
die Tagung des Preußenbundes wies er durch die Ver
leſung der Erklärung des konſervativen
Parteivorſtandes zurück und ſtellte feſt, daß dem
Preußenbund Mitglieder aller bürgerlichen
Parteien angehörten und daß er in bezug auf den Vor-
ſitzenden ſich nur den Erklärungen des Abgeordneten Baſſer
mann anſchließen könne. Jm übrigen ſeien tatſächlich in
den letzten Jahren wiederholt Angriffe und Uebergriffe
gegen Preußen und preußiſches Weſen auch im deutſchen
Reichstag geſchehen; daß man ſich dagegen einmal endlich
auf preußiſcher Seite wehre, ſei zu verſtehen.

Den Schluß der geſtrigen Sitzung bildete eine Rede des
Abgeordneten Schul tz von der deutſchen Reichspartei, der
ſich beſonders mit der Sozialdemokratie ſcharf auseinander-
ſetzte und die juriſtiſchen Darlegungen des
Profeſſors von Liszt unter heiterer Zu-
ſtimmung des Hauſes zerpflückte.

Die Debatte wird am Sonnabend fortgeſetzt und
dürfte, da man ſelbſt im deutſchen Reichstag bald genug
zu haben ſcheint von Zabern, auch am Sonnabend beendet
werden, wenn nicht Herr Ledebour und Herr Heine, die auch
zu Worte kommen wollen, einen Strich durch dieſe Rechnung
machen. Jedenfalls wird aber dafür geſorgt werden, daß
die Sozialdemokratie dieſe neuen Zabern- Debatten nicht
als einen Erfolg für ſich buchen kann. Das hat ſchon
der heutig Tag gezeigt.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Die Konſervativen und der Preußentag.

ine „Conſervative Correſpondenz“ ſchreibt heute partei-
offiziös:

„Gegenüber den andauernden öffentlichen Erörterungen
über den Erſten Preußentag, der am letzten Sonntag in
Berlin ſtattgefunden hat, wollen wir vom Stand-
punkte der deutſch-konſervativen Partei
aus noch ausdrücklich betonen, was ein anfänglich an
weſendes Vorſtandsmitglied unſerer Partei von vornherein
zum Ausdruck gebracht hat:

daß es ſich nicht um eine parteimäßig konſer
vative Veranſtaltung, ſondern lediglich um eine Zu
ſammenfaſſung aller Elemente, gleichviel welcher poli-
tiſchen Partei, gehandelt hat, die in der Betonung und
Feſthaltung der preußiſchen Eigenart gerade in
der jetzigen Zeit gegenüber Beeinträchtigungen von
anderen Stellen mit vollem Rechte eine Notwendigkeit er
blicken.

Daraus folgt nun aber nicht und darf gerade nach
unſerer Auffaſſung nicht eine mindere Wertſchätzung
der berechtigten Eigenart anderer deutſcher
Stämme folgen. Wir ſind vielmehr vollkommen davon
überzeugt, und dafür ſpricht auch die Tendenz der auf die
förderaliſtiſchen Grundlage des Reiches beruhenden Ziele und
Arbeit unſerer Partei, daß jede Stammesart im
Deutſchen Reiche ihre Werte in ſich birgt, die
beeinträchtigen zu wollen, wir weit entfernt
ſind.

Es iſt daher ſehr zu bedauern, daß auf dem Erſten Preußen
tage durch mißverſtändliche Ausdrucksweiſe oder
durch falſche Auslegung der Anſchein erweckt worden iſt,
als ob über ein berechtigtes preußiſches Selbſtgefühl und die
gerechtfertigte Betonung preußiſcher Grundſätze hinaus eine
Verletzung oder Geringſchätzung anderer Stämme beabſichtigt
geweſen wäre. Jedenfalls würde das unſerer
konſervativen Auffaſſung nicht entſprechen

Man kann nicht nur ein guter Preuße, ſondern auch ein
guter Bayer, Sachſe, Württemberger, Badenſer, Heſſe oder
welchen deutſchen Stammes ſonſt ſein, ohne im geringſten gegen
die Grundſätze zu verſtoßen, auf denen die konſervative Partei
und das deutſche Reich aufgebaut ſind.

Wir ſind die letzten, die die großen nationalen Werte der
kennen wollten, die das Deutſche Reich und damit auch Preußen
durch die in Krieg und Frieden bewieſene Tapferkeit und
Tüchtigkeit auch der anderen deutſchen Volks
ſt ä m me gewonnen hat und, ſo Gott will, zum dauernden
Segen des Reiches beſitzen wird.“

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Am Freitag begründete bei der Fortſetzung der Be

ratung des Landwirtſchaft setats Abg. Wenden
(konſ.) einen Antrag, im Intereſſe der Küſten und Hochſee
fiſcherei die Anlage von Fiſchereihäfen an der Oſtſeeküſte
und in den Haffen zu vermehren. Abg. Freiherr von
Maltzahn (Ekonſ.) betonte, daß die Förderung der
fiſchereitreibenden Bevölkerung ſowohl im Intereſſe der
Landesverteidigung wie der Nahrungsmittelverſorgung
liege. Es müßten größere Mittel bereitgeſtellt werden.
Die Abgg. Gerlach (Zentr.), Schmilj an (Fortſchr.)
waren mit dem Antrag einverſtanden. Ein Antrag forderte,
im nächſten Jahre den Fonds zur Hebung der Fiſcherei
überhaupt um 30 000 Mark zu erhöhen zugunſten einer
Propaganda für den Fiſchabſatz der Hochſeefiſchereihäfen.
Der Landwirtſchafts miniſter erklärte ſeine Be
reitwilligkeit, den durch die Sturmfluten geſchädigten
Fiſchern zu helfen. Ueberhaupt würde ſeine Verwaltung
dauernd für die Intereſſen der Fiſchereibevölkerung ein
treten. Noch in dieſer Seſſion würde jedenfalls das
F iſſchereigeſetz vorgelegt werden können. Abg. von
Böhlendorff-Kölpin (konſ.) wünſchte Einſtellung
von Motorbooten und Dampfern für die Oſtſee, wo ſich kein
einziger Fiſchereidampfer befände. Nach zuſtimmenden
Worten der Abgg. Waldſtein (Fortſchr.), Dr.
Rewoldt (freik.) wies Abg. Dr. Hahn (konſ.) nach, daß
der Wunſch nach Zöllen auf Hochſeefiſche nicht aus agrari
ſchen, ſondern aus Jntereſſentenkreiſen ſtamme.
Der Landwirtſchaftsminiſter gab bekannt, daß mit Ham
burg Verhandlungen angeknüpft worden ſind, zur Er
zielung gemeinſamer Schritte in der Propaganda. Nach
weiterer unweſentlicher Debatte wurden die Anträge an die
Budgetkommiſſion verwieſen. Die Abgg. Wolff-
Metternich und Dahlem (Zentr.) traten ſodann für
die Rhein- und Flußfiſcher ein. Beim Kapitel
Meliorationen trat Abg. Dr. Hahn (konſ.) für den Bau
von Eiſenbahnen ein, der den örtlichen Jnſtanzen überlaſſen
bleiben müſſe und für Koſtenheranziehung Hamburgs zur
Nußregulierung der unteren Elbe. Nach kurzer weiterer
Debatte vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 10 Uhr.
Schluß 34 6 Uhr.



Präſident Kaempf.
Jn der Reichstagsſitzung am Freitag wurde ein Vor

gang viel bemerkt. Auf Veranlaſſung von Re
gierungsſeite wurden dem Reichstagspräſidenten
Kaempf die beleidigenden Auslaſſungen des Abg. Frank
über den Kronprinzen, von dem er ſagte, er ſtehe in intimer
Freundſchaft mit Geſetzesverächtern und Staatsſtreich-
hetzern, im Stenogramm vorgelegt. Herr Kaempf lehnte

es aber ab, dem Redner daraufhin eine
offizielle Rüge zu erteilen. Dieſes Verhalten
veranlaßte den Reichskanzler zu einer ſofortigen ſcharfen
Zurückweiſung der Auslaſſungen des ſozialdemokratiſchen
Wortführers. Eines Kommentars ſolchen bezeichnenden
Verhaltens des Herrn Kaempf bedarf es nicht. (Vergl. auch
den Leitartikel.)

Kein Wechſel in den höheren Reichsämtern.
Die von einem Berliner Blatt in auffälliger Form ver

breitete Behauptung vom Rücktritt des Staats
ſekretärs von Jagow und ſeiner Erſetzung durch den
Staatsſekretär Dr. Solf wird, der „Neuen politi-
ſchen Correſpondenz“ zufolge, als unzutreffend be
zeichnet. Es handele ſich ledigch um die Wiederauf-
wärmung von Gerüchten, die vor einer Reihe
von Tagen aufgetaucht und alsbald vom Dementi ereilt
worden ſind. Ein Wechſel in den höheren Reichsämtern
ſtehe für abſehbare Zeit nicht in Ausſicht.

Rußland und die deutſche Militärmiſſion.
n Berliner diplomatiſchen Kreiſen will man, wie unſer

Berliner Vertreter hört, wiſſen, die vorzeitige Ver-
öffentlichung der Veränderung in der Stellung des
Leiters der deutſchen Militärmiſſion in Kon-
ſtantinopel ſei auf die ruſſiſche Botſchaft am
Goldenen Horn zurückzuführen, die auf dem Umwege über
Herrn v. Jswolski die betreffende Mitteilung in den
„Matin“ lanzierte.

Die Bilanz der ausländiſchen Fleiſch. und Vieheinfuhr.
Nachdem nunmehr die amtliche Statiſtik über unſeren

uswärtigen Handel auch für den Monat Dezember vor-
riegt, iſt es möglich, das Geſamtergebnis der aus
Anlaß der Fleiſchteuerung zugeſtandenen Einfuhrerleichte-
rungen für Fleiſch und Vieh für das ganze Jahr 1913 feſt
zuſtellen. Die Erleichterungen beſtanden bekanntlich ein
mal in der zugelaſſenen Einfuhr von Rind und Schweine
fleiſch aus Rußland ſowie einigen Balkanſtaaten und von
friſchem Rindfleiſch aus Belgien. Nach Ausweis der amt-
lichen Statiſtik iſt aber im vergangenen Jahr, dem Jahr
der Fleiſchteuerung, die Einfuhr von Rind-
fleiſch gegen das vorhergegangene Jahr
noch zurückgegangen. 1912 bezog Deutſchland aus dem
Ausland 358 861 Doppelzentner Rindfleiſch, 1918 nur
302679 Doppelzenter. Aus den, Balkanſtaaten iſt
überhaupt nichts oder nur ſo wenig gekommen, daß
es in der amtlichen Statiſtik nicht zur Anſchreibung ge
langte. Und aus Rußland kamen im ganzen noch nicht
einmal 27 000 Doppelzentner Rindfleiſch erheblich weniger,
als wie aus Frankreich bezogen, und noch nicht einmal der
dritte Teil von dem Quantum, das dieNiederlande lieferten.
Die Einfuhr von Schweinefleiſch hat allerdings eine ge
ringe Steigerung erfahren, ſie ſtieg von 132 103 Doppel-
zentner im Jahre 1912 auf 162 727 Doppelzentner im ver-
gangenen Jahr. Dieſer Zuwachs iſt aber ſo unbe
deutend, daß er auf die Preisbildung in Deutſchland
keinen Einfluß gehabt haben kann. Die Erleichterungen in
der Fleiſcheinfuhr haben alſo, alles in allem, irgend
welchen Einfluß auf die Verſorgung des deutſchen Marktes
nicht gehabt. Es war ferner zugelaſſen, daß aus den
Niederlanden Schlachtrinder nach Deutſchland eingeführt
werden, eine Maßnahme, die allerdings nach einer Reihe
von Monaten infolge des Auftretens der Maul- und

Klauenſeuche in den Niederlanden wieder auf
gehoben werden mußte; einige tauſend Rinder ſind auch
tatſächlich zur Einfuhr gelangt. Aus anderen Ländern,
aus denen von jeher lebende Rinder nach Deutſchland
eingeführt wurden, ſteigerte ſich die Einfuhr. Jnsgeſamt
wurden 54 850 Rinder im vergangenen Jahre mehr einge
führt, als im Jahre 1912. Die Einfuhr von Schweinen er
fuhr dadurch eine Erleichterung, daß das für Rußland feſt
geſetzte Kontingent, das in das oberſchleſiſche Jnduſtrie-
gebiet zugelaſſen wird, erhöht wurde. Einen erheblichen
Einfluß hat dieſe Maßnahme bei den ſteigenden
Preiſen in Rußland nicht gehabt, es wurden im
ganzen nur 14 000 Schweine im letzten Jahr mehr einge-
führt als im Jahr vorher. Jn den letzten Monaten iſt das
Kontingent für ruſſiſche Schweine, wie es in dem Handels
vertrag feſtgeſetzt iſt, nicht mehr erreicht worden.

Die Zuſammenſetzung des Landes-Waſſerſtraßenbeirats.
Man ſchreibt uns: In ſeiner letzten Sitzung hat ſich der

GeſamtWaſſerſtraßenbeirat mit der von der Regierung in
Ausſicht genommenen Zuſammenſetzung des LandesWaſſer
ſtraßenbeirats beſchäftigt und den Vorſchlägen der Regie-
rung zugeſtimmt. Jnfolgedeſſen darf man annehmen, daß
der Landes-Waſſerſtraßenbeirat folgende Zuſammenſetzung
erhalten wird.

Ein Vorſitzender und deſſen Stellvertreter werden vom Köni
ernannt. Die Bezirks-Waſſerſtraßenbeiräte wählen insgeſam
30 Mitglieder, die dem Handel, der Jnduſtrie, der Schiffahrt und
der Landwirtſchaft angehören, u. a. ſollen Handel und Landwirt
ſchaft je 9 Vertreter, Induſtrie und Schiffahrt je 6 Vertreter ent
ſenden. Die Zahl der Mitglieder, die von den einzelnen Bezirks-
Waſſerſtraßenbeiräten gewählt wird, iſt verſchieden nach deren
Größe. So ſoll der Rhein-Beirat, der aus 40 Mitgliedern be
ſteht, 6 Delegierte wählen, während die anderen Bezirks-Beiräte
je 2 bis 4 Vertreter entſenden. Außerdem werden die zuſtändigen
Miniſter eine Reihe von Mitgliedern berufen, deren Zahl ein
Drittel der gewählten Mitglieder nicht überſteigen darf, es
können mithin nur 10 Mitglieder berufen werden. Dieſe ſeien
als ein zwiſchen den voneinander abweichenden Intereſſen ver
mittelndes Element unentbehrlich. Die Wahlperiode des
LandesWaſſerſtraßenbeirats beträgt fünf Jahre; er wird vom
Miniſter der öffentlichen Arbeiten nach Bedürfnis, mindeſtens
aber alle zwei Jahre berufen.

Zu ſeiner Zuſtän di gkeit gehören alle Maßnahmen
an den Waſſerläufen und ihren Ufern, die Grundzüge der
Beſtimmungen über die Schiffahrtsabgaben und der zu er-
laſſenden SchiffahrtPolizeiverordnungen, ſofern ihre Be
deutung über den Geſchäftsbereich eines Bezirks-Waſſer-
ſtraßenbeirats ſich hinaus erſtreckt.

Der erſte Aerzteſtreik.
Nun iſt es in Braunſchweig, wo, wie wir bereits

meldeten, die Verhandlungen zwiſchen Aerzten und Kran
kenkaſſen geſcheitert waren, zum offenen Kriegszuſtand
gekommen. Wie ein Berliner Blatt meldet, iſt in aller
Form der Aerzteſtreik proklamiert worden. Sämtliche dem
Leipziger Verbande angehörenden Aerzte behandeln keinen
Angehörigen der Krankenkaſſen mehr. Da die Kaſſen nicht
genügend Aerzte zur Verfügung haben, die dem Leipziger
Verband nicht angeſchloſſen ſind, ſo ſind ſie ſehr in Ver
legenheit. Augenblicklich praktizieren in Braunſchweig
b freien Aerzten nur drei, die natürlich nicht aus-
veichen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der dekorierte Oberſt von Reuter. „Großes Aufſehen

und Entrüſtung in der ganzen Bevölkerung“ ſo ſchreibt
ausgerechnet das „Zaberner Wochenblatt“ (Nr. 9 vom
20. Januar) wird die Nachricht hervorrufen, daß
der ſo unliebſam bekannt gewordene Oberſt v. Reuter den
Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife erhalten hat;
ſelbſt wenn zutreffen ſollte, daß der Vorſchlag zur Ordens-
auszeichnung bereits im Auguſt eingereicht war iſt
eine Auszeichnung für jeden nicht voreingenommenen
Kenner der Sachlage unverſtändlich und muß als eine
neue Provokation in der Bevölherung auf
gefaht werden Die Auszeichnung wird in den

Nachdruck verboten.

Saure Kartoffelklöße.
Humoreske von Friedrich Thieme.

„Haſt Du keinen Appetit, Männchen
Appetit? Einen Löwenhunger habe ich
„Aber Du ißt ja gar nicht
„Ja, Herzchen, weißt Du faſt immer nur Schweins-kotelettes offen geſtanden es iſt ein bißchen zu viel ſelbſt

für den geduldigſten Magen.“
„Jch dachte, Du äßeſt ſie ſo gern
„War auch der Fall ich mochte ſie leidenſchaftlich aber

auch das beſte kriegt man über, wenn es zu oft kommt. Könnteſt
Du nicht mal etwas Abwechſelung in unſer Tafelrepertoire
bringen Wie wäre es mit Beefſteaks

„Jch weiß nicht“, entgegnete Frida und brachte den roſig
Finger nachdenklich an das Näschen. „Jch hab's verſucht die
Dinger werden hart wie Steinklumpen und mit einem Eier-
kuchen iſt's mir nicht beſſer ergongen.“

„So kann das aber ſei nicht böſe, wenn ich es ſage, Schätz
chen nicht fortgehen. Könnteſt Du nicht mal Klöße kochen
Jch ſehne mich ordentlich danach.“

„Klöße Frida ſeufzte betrübt. „Du re Dich auch
gleich in die höchſten Regionen, Klöße das iſt der Triumph
jeder häuslichen Erziehung.“

„Aber Du haſt doch das Kochbuch
„Ach, das Kochbuch das will ſtudiert ſein wie jedes andere

wiſſenſchaftliche Werk. Kannſt Du mir etwa ſagen, was Aus-
drücke bedeuten, wie: abſchmecken oder: das Mehl wird mit
Butter hellgelb geſchwitzt? Dann ſteht da: Man übergieße vorher
die Schüſſel mit brauner Butter ich bitte Dich, welchen Zweck
ſoll das haben, und wie teuer iſt das da brauche ich wenigſtens
zwei Stück Butter dazu, wenn ich eine große Schüſſel auf beiden
Seiten übergießen will.“

„Verſteht denn Erneſtine nichts von der Sache
Weniger als ich
Aber ſie hat doch beim Dienſtantritt erklärt, ſie werde Dich

beim Kochen nach Kräften unterſtützen.“
das will ſie auch, weil ſie das Kochen erlernen will.“

e hat gehofft, es von Dir zu erlernen
„Ja, und ich dachte, ſie ſollte meine Lehrerin werden

Das war freilich ein kleiner Jrrtum. Doch Du haſt ja
Deine Mutter bitte ſie doch mal herzukommen ich möchte
fürs Leben gern Kartoffelklöße eſſen Klöße mit Schweine
braten nur Mut und Selbſtvertrauen, Herzchen, dann geht

w Juliusvier Wochen angetrau linzer küßte ſei i i t vheereeeeeeeeè

Augen ElſaßLokhringens das Anſehen des Mannes, der
hier mit Freude ein „Blutvergießen“ veranſtaltet hätte, in
keiner Weiſe heben.

Was ſoll man an dieſem Machwerk mehr bewundern,
die hanebüchene Nonchalance, mit der es die
Sachlage auf den Kopf ſtellt, oder die edle Dreiſtig-
keit, mit der es das Recht des deutſchen Kaiſers, Orden
zu verleihen, in die Debatte zieht. Das Treiben
dieſer reichs ländiſchen Preſſe wird nach-
gerade pathologiſchintereſſant.

Amerikaniſcher Tabaktruſt. Reichszigaretten-Monopols
Jm Reichstag hat der rdnete Keinath in S de
zum Etat des Reichsamts Innern in eindringl Worten
u die ſchweren Gefahren hingewieſen, die einem wichtigen Ge-
biet der deutſchen Volkswirtſchaft, nämlich der geſamten Tabak-,
Zigarren- und ZigarettenJnduſtrie, von dem amerikani-
ſchen Tabaktruſt drohen Sehr i tarmäh kommt da eine

r r Darſtellung der ganzenruſtfrage in ihrer Dntſthung, Entwicklu 8 rem
jetzigen Stande, die von den Vereinigten Tabak Zei-
lungen“, Berlin, unternommen wird. Die Veröffentl g
des geſamten Materials wird zwei eigens zu dieſem er
ſcheinende Sondernummern der Vereinigten Tabak Zei
tungen“ in Anſpruch nehmen. Die Herausgabe erfolgt in enger
Fühlung mit maßgeben deutſchen Jnduſtriekreiſen, um noch
rechtzeitig den Beſtrebungen des Truſts, der in Deutſch
land bereits weiter irrt iſt, als die Oeffentlichkeit ahnt,
einen Dammentgegenſetzen zu können.Jm Zuſammenhang mit den Aufſehen erregenden Haus

uchungen bei der Georg A. Jasmatzi A.G. und anderen
igarettenfabriken in Dresden iſt das Gerücht entſtanden, daß die

Regierung ſchon ſeit längerer Zeit mit dem Plan umgehe, das
igarettenMonopol einzuführen. Wie die Vereinigten Tabak-
eitungen“ hierzu in einer Unterredung mit Unterſtaatsſekretär
ahn im Reichsſchatzamte erfahren, ſei im Reichsſchatzamte von

dieſen Erwägungen zur Zeit nichts bekannt. Auch liege ein aus
Entwurf zur Vorbereitung des Zigaretten-Monopols

nicht vor.
Wien eitungsmeldungen verlautet, ſollen auch bei einerAnzahl e re Zigarettenfirmen Haus

ſuchungen ſtattgefunden haben, über die ſeitens der Behörden
ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt wird.

Zur Lage in Klbanien.
Ueber die

Urſachen der Demiſſion Jsmail Kemals
wird. dem Vertreter des Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.
Bureau von maßgebender Seite in Palona u. a. mitgeteilt:

Angeſichts der ſeit geraumer Zeit ſchwierigen Lage Albaniens
ſchlug Jsmail Kemal vor etwa zwei Wochen der Kontrollkom-
miſſion vor, die Ankunft des Fürſten von Albanien möglichſt zu
beſchleunigen oder daß der Fürſt, falls er den Moment der
Thronbeſteigung nicht gekommen erachte, ſeinen bevollmächtigten
Kommiſſar entſende, oder daß die Großmächte die Kontroll
kommiſſion als ihre Repräſentantin ermächtige, bis zur Ankunft
des Fürſten die Regierung zu übernehmen. Auf Grund des Ein
verſtändniſſes der Großmächte erhielt die Kontrollkommiſſion die
Vollmacht, die Regierung interimiſtiſch zu übernehmen und teilte
dies den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung mit. Darauf-
hin erklärte Jsmail Kemal, er ſei gleichen Sinnes mit den
übrigen Mitgliedern der Regierung, wenn er erkläre, in dieſem
Vorgang das Heil des Landes zu erblicken

Jsmail Kemal Bei hat an den öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Aeußern, Grafen Bechtold, folgendes

Telegramm
gerichtet:

Jn dem Augenblicke, wo ich die Regierungsgewalt, die mir
die Vertreter des albaneſiſchen Volkes anvertraut haben, in die
Hände der Vertreter der Großmächte zurücklege, erachte ich es
für meine Pflicht Euer Exzellenz und der kaiſerlich- königlichen
Regierung meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen, daß Sie die
Güte hatten, meiner Bitte zu willfahren, die internationale Kom
miſſion mit der Leitung der Regierungsgeſchäfte von ganz Alba-
nien zu betrauen, worin das einzige Mittel liegt, die Einheitlich-
keit der Regierung zu verwirklichen, ohne die die Ordnung nicht
hergeſtellt werden konnte. Jch bitte Euere Exzellenz 3,
dieſem tapferen unglücklichen Volke beiſtehen und ſeine von
ſeinen Feinden ſo wenig geachteten Rechte verteidigen zu wollen.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, beabſichtigt der
griechiſche Miniſterpräſident a

Venizelos,

Am andern Morgen, als Julius kaum die Tür hinter ſich ge
ſchloſſen hatte, um ſich nach ſeinem Büro zu begeben, erſchien
Frau Frida in höchſter Aufregung in der Küche.

„Erneſtine, mein Mann will heut Klöße eſſen können Sie
Klöße kochen?“

„Klöße, gnädige Frau? Was für Klöße?“
„Kartoffelklöße!“

„Kartoffelklöße?“ Erneſtine ſtemmte die Drme in die
Seiten. „Nee die kann ich nicht.“

„Dann gehen Sie mal ſchnell zu meiner Mutter ich ließ
Sie bitten, doch gleich einmal herzukommen.“

Erneſtine trabte ab und tummelte ſich ſo, daß ſie wenigſtens
in der annähernd normalen Zeit zurückkam.

„Nun, kommt die Frau Rat?“
Vet „Nein, die gnädige Frau hat ihre Migräne und liegt im

ett!“
„Was machen wir da?“ Frida überlegte einige Augenblicke.

Dann nahm ſie haſtig Hut und Mantel und eilte zu ihrer
Freundin Trude. Aber, o Mißgeſchickl Trude war am Tage
zuvor mit ihrem Gatten zu den Eltern gereiſt und hatte zum
Ueberfluß auch noch ihre Köchin beurlaubt ſo wußte die junge
Frau niemand weiter, bei dem ſie ſich Rat holen konnte, denn
vor Fremden ſchämte ſie ſich. Niedergeſchlagen kehrte ſie heim.

„Da bleibt uns nichts übrig, als das Kochbuch. Erneſtine.
Andere kochen ja auch danach. So ſchwer kann es alſo nicht ſein,
zudem ſteht ja extra auf dem Titel: Unentbehrlich für An
fängerinnen!“ Und beide, Frida und Erneſtine, ſchafften den
ganzen Vormittag im Schweiße ihres Angefichts. Die junge
Frau ſtand mit glühenden Wangen und hochwogender Bruſt bald
am Kochherd, bald an der Backmulde; alle Jngredienzien wurden
berbeigeholt; es wurde gerieben, geſtoßen, gerührt, geknetet, ein
ſtarker Duft verbreitete ſich in der Küche.

„Na, wenn das nichts Gutes geworden iſt“, äußerte Erneſtine
kurz vor 1 Uhr. „Wir haben ja ſo viele ſchöne Sachen hinein
getan.“

„Jch dächte es eigentlich auch“, meinte Frida triumphierend.
„Sehn Sie nur, wie ſchön rund ſie geworden ſind und wie
groß mein Mann wird Augen machen!“

Pünktlich um 1 Uhr kam Julius nach Hauſe. Zärtlich küßte
er ſein niedliches Ehegeſpons. „Na, Schatz, wie ſteht's. Jch freu'
mich bärenmäßig auf mein Leibgericht! Jſt ſchon gedeckt

„Alles fertig“, entgegnete Frida ſtrahlend. „Und ich denke,
es wird Dir ſchmecken.“

Die Klöße ſahen in der Tat äußerſt anſehnlich aus, nur etwas
ſehr groß waren ſie ausgefallen und ein wenig dunkel in der
Farbe. Und auch der Duft, der von ihnen ausging, möchte
vielleicht einer erfahrenen Hausfrau ein wenig fremdartig vor-

kommen ſein, aber davon verſtand Julius nichts. Mit aner-Fennenwerler Unerſchrockenheit bugſierte er einen der Koloſſe auf

ſeinen Teller

Kaum hatte er jedoch den erſten Biſſen im Munde, als er
entſetzt innehielt.

„Frida
„Ja, Liebſter
„Die Klöße ſchmecken ja z d
Frida erwiderte gekränkt: „Ja, ſauer müſſen ſie doch ſein
„Klöße und ſauer? Jch habe in meinem Leben noch nichts

von ſauren Klößen gehört
„Aber im Kochbuch ſtehn fie ſo
„Jm Kochbuch? Undenkbar
„Sie ſind genau nach dem Rezept zubereitet
„Unmöglich! Sie ſchmecken ja nach lauter Zwiebel und

Gewürz! Und Wurzelwerk und Pfefferkörner haſt Du auch
darin und wenn ich nicht irre, ſind ſie auch in Fleiſchbrühe
gekocht, ſtatt in Waſſer!“

z e w. r möglich„Aber, Lie das iſt einfach ganz un ich.“„So? Na, dann überzeuge Dich Akte ſelber!“ Und e
beleidigt eilte Frida hinaus und kehrte mit dem Kochbuch zu
„Da lies gefälligſt! Siehſt Du, da ſteht's: Gewöhnliche Kar
toffelklöße.“ Und Frida las mit erhobener Stimme:

„Man kocht zwei Liter Kartoffeln
r t für abwel Oente dar i far ein gante Famtk

erechnet!“
„Dafür kann ich doch nicht, wenn die dumme Perſon ſo falſche

Angaben macht! Doch weiter: Man vreibt ſie, wenn ſie völlig
erkaltet ſind, hierzu gibt man dann 4 gehäufte Eßlöffel Weizen-
mehl, 1 knappen Eßlöffel Salz und 3 Eier und mengt alles durch
einander, dann gibt man noch ſchön hellgelb und hart geröſtete
Semmel dazu. Nachdem der Teig gehörig untereinander gearbeitet
iſt, formt man ſchöne runde, nicht zu große Klöße daraus. Ferner
röſtet man einige Löffel Mehl in Butter ſchön hochbraun, ver
ſchwitzt darin eine fein geſchnittene Zwiebel, füllt es dann mit
Bratenbrühe oder Fleiſchbrühe auf und gibt etwas Eſſig und
Gewürz (Wurzelwerk, 1 Lorbeerblatt und einige Pfefferkörner)
dazu, daß die Sauce kräftig ſchmeckt. Beim Anrichten man
es mit Perlzwiebeln, Champignons, kleinen Pfeffergurken,
Kapern und Zitronenſcheiben verzieren uſw. Und das habe ich
alles getreulich ausgeführt.“

Julius nahm beſtürzt das Buch in die Hand.
„Aber das iſt ja der reine Blödſinn“, ſtöhnte er und über

flog neugierig das Rezept. „Wahrhaftig, da ſteht der ganze Un
ſinn!“ Er ſtand einige Augenblicke wie eine Bildſäule. Dann
beugte re ſich nochmals über das Buch. „Aber, Frida“, rief er,
plötzlich hell auflachend, „was haſt Du denn da gemacht

„Gemacht? Was ſoll ich gemacht haben
„Die zwei Blätter des Kochbuchs, auf denen Dein Rezept ſich

befindet, ſind e eines Verſehens des Buchbinders nicht auf
geſchnitten und da biſt Du aus den auf Seite 88 begin

übriggebliebenem Rindfleiſch aufKlößen in das „Ragout von ü
Seite 86 geraten t
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g. tag Paris ver und 9 lin,Petersburg, Wi und r 2 Mit
lung von zuſtändiger Seite geht hervor, daß Venizelos
mit ſeiner Miſſion zufrieden war. Wie erklärt wird, iſt der
Entwurf einer Note vorbereitet worden, in der die Ent
ſcheidung der Mächte über Epirus und die Aegäiſchen
Inſeln in Konſtantinopel und Athen mitgeteilt werden ſoll.
Die Frage der Entſendung von Kriegsſchiffen
ſeitens der Mächte an die albaniſche Küſte iſt
wohl aufgeworfen worden; doch beſtehe keine Begeiſterung,
z erfahren einzuſchlagen, das die Lage verſchärfen
önnte.

Japans auswärtige Politik.
Der japaniſche Minniſter des Auswärtigen, Baron

Makino, hielt bei der Einbringung des Etats im japaniſchen
Parlamente eine längere Rede, in der es u. a. heißt

Die Beziehungen des Reiches zu den Vertragsmächten werdenimmer vertraulicher und herzlicher, und beſonvere in China
haben wir hinſichtlich der allgemeinen Lage mit den Großmächten
zuſammenwirken können, um die Ordnung in Oſtaſien aufrecht
zu erhalten, wie es denn ja überhaupt ein fundamentaler Grund
ſatz unſerer Chinapolitik iſt, die Unabhängigkeit und Integrität
dieſer Macht zu ſichern. Gegenſtand unſeres Bündniſſes mit
Großbritann ien war, praktiſch dasſelbe Grundprinzip
hochzuhalten. Was die Fragen betrifft, die ſich auf ſolche Ge
biete Chinas beziehen, in denen japa niſche und ruſſiſche
Intereſſen ſich berühren, ſo hat die Kaiſerliche Regierung ent
ſprechend den zwiſchen den beiden Ländern beſtehenden Kon
ventionen unabläſſig an einer Verſtändigung mit Rußland ge
arbeitet, und kann feſtſtellen, daß die Beziehungen zwiſchen den
beiden Kaiſerreichen immer inniger werden. Das nächſte
Thema, welches die Rede berührt, find die chineſiſchen Anleihen.
Sie wendet ſich ſodann zu den zweiten Unruhen in Chinag;
hierbei wird Wert darauf gelegt, daß die Kaiſerliche Regierung
die Geſandten und die in Betracht kommenden Generalkonſuln
bei mehr als einer Gelegenheit angewieſen habe, die beider-
ſeitigen Führer in freundſchaftlicher Offenheit darauf aufmerk
ſam zu machen, daß ſie durch den Appell an die Gewalt die
Grundlagen des neuen Shſtems, und vielleicht ſogar den Frie
den in ganz Oſtaſien gefährdeten, und daß ihnen daher vor
ſichtiges und umſichtiges Handeln obläge. Die Rede gibt weiter
die folgende Darlegung des Sachverhalts bei der Entſendung der
„Jzumo“ nach Mexiko: Jm Februar v. Js. bräch eine Revolution
in der Hauptſtadt Mexikos aus, und General Huerta wurde. am
19. desſelben Monats proviſoriſch Präſident. Das ganze Land
zlieb in Wirren. Da die Anzahl der in Mexiko lebenden Japaner
nahezu 3000 beträgt, ſo wurde es ſelbſtverſtändlich nötig, geeig
aete Schutzmaßregeln für den Fall der Gefährdung ihres Lebens
oder Eigentums zu treffen, und die Kaiſerliche Regierung ent
ſandte am 20. November v. Js. den Kreuzer „Jzumo“ nach
Mexiko. Japans Geſandter in Mexiko habe ſich mit den Ver-
tretern der Mächte über die Ergreifung von Verteidigungsmaß-
regeln verſtändigt.

Zur Frage der Verproviantierung von Paris im Kriegsfalle
erklärte der Unterſtaatsſekretär im franzöſiſchen Kriegs-
miniſterium, Mangenot, einem Berichterſtatter, das
Problem beſtehe darin, die Hauptſtadt vom 8. bis 20. Tage
einer Mobiliſierung mit Lebensmitteln zu verſorgen, denn
nach dieſer Zeit würde die Verproviantierung wieder in
normaler Weiſe vor ſich gehen können. Für die erſten acht
Tage ſeien ausreichende Getreide- und Mehlvorräte vor
handen. Um die Verproviantierung vom 8. bis zum
20. Tage zu ſichern, habe die Regierung mit Rückſicht
darauf, daß der tägliche Getreideverbrauch von Paris etwa
10 000 Zentner beträgt, die Errichtung eines Depots von
100 000 Zentner verlangt. Behufs Hintanhaltung einer
mißbräuchlichen Spekulation ſollen die Kaufabſchlüſſe all
mählich erfolgen. Um eine möglichſt große Anzahl von
Kaufleuten für das Projekt zu gewinnen, ſoll die bisherige
Prämie von 3 auf 4 Fr. für den Zentner erhöht werden.

Eine Luftſchiffdebatte im franzöſiſchen Sengt.
Im franzöſiſchen Senat erklärte der Unterſtaats-
ſekretär im Kriegsminiſterium, Maginot, auf eine Anfrage des
Senators D'Eſtournelles de Conſtant nach dem Zuſtande der für
die Durchführung des Dreijahresgeſetzes vorgeſehenen Kaſernen,
die Lage ſei nicht derartig, daß ſie Beſorgniſſe hervorrufen müßte
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung hrachte Reymond eine Jnker-
pellation über die militäriſche Luftſchiffahrt ein. Er verglich
die Zahl und Stärke der deutſchen und. der ſo öſiſchen
Luftſchiffe und ſtellte feſt, daß die deutſchen Luftſchiffe eine
ſehr ſtarke Kriegswaffe darſtellten. Frankreich ſtehe Deutſchland

a der Ha dem Raumgehalt und Einrichtung der Luft
ne Häufigkeit der Aufſtiege. Reymond fuhr fort,
man hätte das Flugweſen ſo weit entwickeln müſſen, daß kein
deutſches Luftſchiff weder nach Frankreich hineinkonnte, noch aus
Frankreich herauskonnte. Reyhmond bemängelte die Art der Er
gänzung der Fliegeroffiziere und beklagte ſich über gewiſſe Korps-
kommandanten, die ihren Untergebenen abrieten, ſich in die
Fliegertruppe aufnehmen zu laſſen.

Die UenzaJnterpellation in der franzöſiſchen Kammer.
Die franzöſiſche Kammer nahm am Freitag dieErörterung der Uenza Interpellationen wieder auf. Der Sozialiſt

Bedouce drückte die Befürchtung aus, daß man Algerien ſelbſt
nicht genug Eiſenerze gelaſſen habe, um ſie an Ort und Stelle zu
verarbeiten. Jaurès ſprach über die deutſchen in Uenza
intereſſierten Minenbeſitzer. Jn Uenza handele es ſich
um eine Betriebsführung, die bis zum Monopol ginge. Es laſſe
ſich gar nicht abſehen, welche Zwiſchenfälle ſich ereignen würden,
wenn Frankreich eines Ta in einer Zeit der Not erfahren
würde, daß Deutſchland an erſter Stelle von den Minen in Uenza
bedient würde.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Internationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik

Leipzig 1914.
Unter den Sonderpavillons der Staaten, die auf der

len Buchgewerbeausſtellung eine Völkerſtraße bi
ßer allgemeiner Auslandspavillon.

ie Niederlande, die Schweiz, Dänemark, w. Sch n,
Staaten Plätze von

„Deut ſche
Verein

Wor
kommen a während die ausländiſche Abteilung die bedeut
ſamſten au

oll. Jm übrigen ſteht jedem Künſtler die Einſendung
ſeiner Arbeiten frei. Die Ausſtellungspapiere werden in nächſter
Zeit verſandt. Alle ſonſtigen Anfragen in Ausſtellungsange-
legenheiten wolle man an Herrn Profeſſor H. Steiner- rag,
Leipzig, Wächterſtraße 11, richten.

30. Verbandstag deutſcher Dachdecker-Jnnungen.
Jm Hotel „Fürſtenhof“ zu Magdeburg trat der Bund deut

ſcher Dachdecker-Jnnungen zu ſeinem 30. Verbanostag zuſammen.
Außer zahlreichen Teilnehmern hatten ſich u. a. eingefunden Re
gierungsrat Raſch als Vertreter der Regierung, Stadtrat
Schneider namens der Stadtverwaltung, Stadtverordneten-
vorſteher Görnemann für die Stadtverordnetenverſammlung,
für die Handwerkskammer Obermeiſter Krieg, für den Zentral-
verband deutſcher Dachdeckermeiſter Handwerkskammervorſitzender
Müller a owie Vertreter befreundeter Korporationen.

Nach Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden,
Obermeiſter Horn (Dresden) gab dieſer zunächſt den Geſchäfts
bericht bekannt, demzufolge der Bund 1089 Mitglieder zählt.
Ein Antrag der Dachdeckerinnung Magdeburg betr. Einführung
eines einheitlichen Dachziegelformates wurde dem Bundesvorſtand
zur weiteren Behandlung überwieſen. Ueber Sicherung
der Bauforderungen nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch“
referierte Obermeiſter Horn. Er äußerte Zweifel, ob der zweite
Teil des Geſetzes t in Kraft treten werde, und wies darauf
hin, daß eine Beſſerung der Verhältniſſe im Baugewerbe unter
allen Umſtänden herbeigeführt werden müſſe. Hierzu empfehle es
ſich eine Entſcheidung des Reichsgerichts über die Begriffe
„Grundſtück“ und „Grund und Boden“ herbeizuführen und dazu
einen entſprechenden Koſtenbeitrag zu bewilligen. Die Ver-
ſammlung erklärte ihr Einverſtändnis. Nach ein Referate
von Baſedow (Berlin) wurde eine Entſchließung enommen,
in welcher der Deutſche Handelstag und der Deutſche Handwerks-
und Gewerbekammertag erſucht werden, mit der Regierung in
Verbindung zu treten, damit die Dachziegel gleichfalls unter den
Begriff der zerbrechlichen Ware gerechnet werden, da es derzeit
ſehr ſchwer ſei, bei Beſchädigung auch vorſchriftsmäßig verpackter
Ziegel von der Bahnverwaltung eine Entſchädigung zu erhalten.
Bürgermeiſter Dr. Sberle (Noſſen) behandelte den „Exiſtenz-
kampf des Mittelſtandes“, wobei er die Schäden des Verdingungs-
weſens beleuchtete und die Forderung aufſtellte, daß die Aus-
ſchreibungsunterlagen geändert, beſondere Sachverſtändige heran
gebildet und die Qualität der gelieferten Arbeiten einer genauen
Prüfung unterzogen werden ſollen. Das Verdingungsweſen
Faſt nicht für das ganze Reich feſtgelegt, ſondern die einzelnen

älle in den einzelnen Gemeinden berückſichtigt werden. Ein
feſter Zuſammenſchluß des Mittelſtandes zur Vertretung der be
rechtigten Forderungen der Handwerker ſei im Jntereſſe des
Vaterlandes dringend notwendig. Schöne (Dresden) be
handelte die Frage der „Arbeitsloſenverſicherung“. Er ſprach ſich
gegen eine ſolche im Anſchluß an die Gewerkſchaftsorganiſation

„richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe:

aus und empfahl Anſchluß an die Reichsverſicherung. Die Einführung einer gen Axbeitsloſenverſicherung erſcheint ihm

überhaupt noch zu früh. Die Verſammlung beſchloß, gegen eine
ſolche Einführung Stellung zu nehmen.

Sport.
Luftfahrt.

Vom Dreiecksfluge. Die Vertreter der Flugplätze der Jn-
duſtrie und der Flieger wurden ſich in einer Vorbeſprechung in
Leipzig im Prinzip über die Grundlagen eines Fluges einig, im
beſonderen darüber, daß an vier Tagen von den ſieben ſeitens
des D. L. V. genehmigten Tagen je zwei Etappen geflogen
werden ſollen, d. h. daß z, B. am erſten Tage die Strecken Jo-
hannisthal--Dresden--Leipgzig, am zweiten Tage die Strecken
Leipzig--Johannisthal-- Dresden geflogen werden ſollen, ſodaß
die verſchiedenen Orte in gleicher Weiſe Start und Ziel der Flüge
bilden. Etwaige lokale Wettbewerbe ſag an den verbleibenden
drei Tagen an jedem Orte je einmal ſtattfinden.

Hockey.
Am 27. Januar werden die erſten Mannſchaften des Akade-

miſchen Turnvereins „Gothania“Jena und der Akademiſchen
Sportvereinigung Halle ein Landhockeywettſpiel auf
dem hieſigen Univerſitätsſpielplatz Ziegelwieſe austragen. Nach
den letzten Spielergebniſſen der A. Sp. V. Halle (Berliner S. C.
Komet I 4: 1, Hockeyklub Halle 13: 1) wird das Spiel mit der

Studentenſchaft, der in Spielweiſe und Technik guter
uf vorausgeht, bei den Freunden des Hockeyſportes beſonderes

Intereſſe erregen. Für A. S. V.-Halle ſpielen Nerlich (Tor);
Hoffmann, Dr. Thieme (Verteidiger); Reinſtein, Andres, Speth
(Läufer); Gerboth, Schuppe, Dr. Geiger, Ebeling, Conrad
(Stürmer).

Sußball.
Die Fußballſpiele um die Meiſterſchaft von Nord

thüringen gehen dem Ende entgegen und werden deshalb
mit erhöhtem Intereſſe verfolgt. Drei Vereine ſind es, die für
die Meiſterſchaft noch ernſtlich in Frage kommen: Spielvereini-
gung-Erfurt, Sportverein-Gotha und Sportklub Erfurt. Die
Spitze hat bis jetzt noch Sportklub-Erfurt, dicht gefolgt (1 Punkt)
vom Sportverein-Gotha. Das am 25. Januar auf dem Sport-
klubplatze in Erfurt ſtattfindende Spiel Sportklub Erfurt
Gotha 1901 dürfte den Sieger einen Schritt der vielumſtrittenen
Meiſterwürde näherbringen. Gewinnt Gotha, ſo dürfte ihm der
Meiſtertitel ſicher ſein.

Wetterberichte.
Auf dem Brocken hält die günſtige Witterung an. Eitel

Sonnenſchein und blauer, lachender Himmel erfreuen die zahl-
reichen Brockenbeſucher. Die Ebene iſt meiſt mit einem milchich
weißen Wolkenmeer bedeckt; über das Gebirge hin haben wir

ünſtige Fernſicht. Klausthal, das Kyffhäuſerdenkmal undder etersberg bei Halle waren faſt täglich ſehr gut zu ſehen.
Der farbenprächtige, täglich ſichtbare Sonnenauf und uüntergang
bietet dem Zuſchauer einen überwältigenden Anblick. Das Ther-
mometer ſchwankt zwiſchen 4-11 Grad Kälte. Durch die mittags
ziemlich ſtarke Sonnenbeſtrahlung hat der Rauhreif etwas ge
litten. Die Sportverhältniſſe ſind immer noch ſehr günſtig.
Die Höhe der eedecke beträgt durchſchnittlich 80 cm. Trübes,
kaltes Froſtwetter bei mäßigen öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden
ohne Niederſchläge iſt zu erwarten.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-

H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Lele (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

KA IoDONT
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters ſchreibt man uns: Heute

abend als 135. Vorſtellung im 3. Viertel Abſchieds- Gaſtſpiel des
Heldentenors Robert Hutt vom Opernhaus in Frankfurt am
Main „Lohengrin“. Lohengrin: Robert Hutt. Sonntag
nachmittag, 3 Uhr beginnend, „Die Reiſe um die Erde“,
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Abends 716 Uhr bei
vollſtändig aufgehobenem Abonnement Operetten-Neuheit „Wi e
einſt im Mai“. Montag „Der lebende Leichnam“ von
Leo Tolſtoi. Vorausſichtlich wird die Feſtlegung des Spielplans
nicht geſtatten, das erfolgreiche Drama nochmals zu wiederholen.
Dienstag nachmittag 3 Uhr anläßlich des Geburtstages des
deutſchen Kaiſers: SchülerFeſtvorſtellung bei kleinen Preiſen
„Zopf und Schwert“, Luſtſpiel von Gutzkow. Abends 7 Uhr
bei feſtlich erleuchtetem Hauſe „Die Meiſterſinger von
Nürnberg“. Mittwoch abend zum zweiten Male Luſtſpiel-
Neuheit „Das Buch einer Frau“. Donnerstag Engage-
ments Gaſtſpiel des lyri Tenors Bernhard Bötel vom
Theater an der Wien in Wien „Martha“. Lhonel: Bernhard
Bötel. Freitag zum letzten Male Das Mädchen aus dem
goldenen Weſten“.,

Philharmoniſche Konzerte. Dem kürzlich ſo glänzend ver
laufenen Beethoven-Abend folgt ſchon am 3. Februar des 107.
Abonnements-Konzert, das dem Andenken Richard Wagners
gewidmet iſt. Kein Geringerer als der berühmte Tenor der
Berliner Hofoper, Herr Walther Kirchhoff, wird durch ſeine
Mitwirkung dieſem Konzert beſonderen Glanz verleihen; ein
reichhaltiges Programm (aus „Meiſterſinger“, „Parſifal“, „Tann
häuſer“, „Rienzi“ und „Lohengrin“) ſowie das tüchtige Orcheſter
unter ſeinem berühmten Leiter Hans Winderſtein ſichern
auch dieſem Abend große Kunſtgenüſſe. Die Eintrittspreiſe ſind
erhöht. Alles Nähere bringen die in den nächſten Tagen er
ſcheinenden Anzeigen und Plakate. (Karten in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan.)

Konzert. Am 380. Januar veranſtaltet der junge Kapellmeiſter am Deſſauer Hoftheater und langjährige Shüler und

Aſſiſtent von Sei Generalmuſikdirektor Mikoreh, Hans
Stiebexr, ein enſer Kind, in Halle ein Konzert, in dem er
auch eigene Kompoſitionen zur Aufführung e
Stelle behinderten Herrn Mikoret, der a a

mitwirken wollte, iſt ſeine als vorzügliche Pianiſtin rühmlichſt
bekannte Schweſter, Frau Lorey-Mikorehy, getreten. Als
Celliſt unterſtützt das Konzert kein Geringerer, als der berühmte
Dresdner Hofkonzertmeiſter Profeſſor Georg Wille, der den
Hallenſern ja aus vielen Konzerten, insbeſondere auch aus den
Kammermuſik-Abenden, bekannt iſt. Mit Liedervorträgen be
teiligt ſich die reizende Deſſauer Hofopernſängerin Fräulein
Marcella Röſeler, die dort der Liebling des Publikums
iſt. (Näheres ſiehe heutige Anzeige.)
Die Ausſtellung von Werken Emil Noldes in den Räumen

des Halleſchen Kunſtvereins (Salzgrafenſtraße 2) iſt infolge vieler
an den Verein herangetretenen Wünſche noch bis 5. Februar ver
längert worden.

Die Ausſtellung des Erzgebirgiſchen Künſtlerbundes im Ober
lichtſaal von Tauſch Groſſe iſt, wie wir hören, nur noch
wenige Tage zu ſehen; daher verſäume niemand, der noch nicht
Gelegenheit dazu fand, eine Beſichtigung bald nachzuholen. Jm
kleinen Ausſtellungsſaal ſind über 20 farbenprächtige Bilder des
aus Halle ſtammenden Künſtlers Joh. Wolff, eine Anzahl
flotter Aquarelle unſeres heimiſchen Künſtlers Alfred Weßner
ſowie elf Zeichnungen, Halleſche Motive darſtellend, von Otto
Schmidt-Steinhöfel ausgeſtellt. Aquarelle und Radierungen
von Eugenie Dillmann, Walter Waentig, Francesco
Chiapelli, Karl Krafft und Profeſſor Max Pietſch-
mann ſowie die prachtvolle Radierung „Arkadia“ von Max
Svabinsky vervollſtändigen die ſehenswerte Ausſtellung
Für Februar ſoll eine große Sonder Ausſtellung des Futu
riſten Gino Severini in Vorbereitung ſein, die allgemein
Aufſehen erregen dürfte.

Aus der Gelehrtenwelt.
Ein Achtzigjähriger. Der Oberbibliothekar der Großherzogl.

Bibliothek in Weimar, Geheimer Hofrat Paul von Boja
nowski, begeht am 24. Januar ſeinen achtzigſten Geburtstag.
v. Bojanowski iſt zu Schwedt a. d. O. geboren. Er ſtudierte
Rechts- und Staatswiſſenſchaften in Halle, Heidelberg und
Berlin, wurde 1856 Auskultator, lebte 1859 bis 1863 als Journa-
liſt in Paris, wurde dann Redakteur der „Weimariſchen Zeitung“
und erhielt 1892 die Ernennung zum Oberbibliothekar der Groß
h Bibliothek in Weimar. Er iſt Vorſtandsmitglied derſellſchaft, der deutſchen Schillerftiftung und der deutſchen

Shakeſpeare Geſellſchaft in Weimar, ſowie a. o. Mitglied der
Akademie der h igen Wiſſenſchaften in Erfurt.

Die Handels-Hochſchule Mannheim verſendet ſoeben das Vor
n für das Sommer-Semeſter 1914. Es umfaßt
103 Vorleſungen bei 199 Wochenſtunden aus dem Gebiete der
r h W Volkswirtſchaftslehre, Rechtslehre, Ver
ehrswiſſenſchaft und Wirtſchaftsgeographie, Verſicherungswiſſen-
ſchaft, r Warenkunde, Sprachen uſw. DasVerzeichnis der Mitglieder des Lehrkörpers weiſt 35 Namen von
Profeſſoren, Dozenten, Lektoren uſw. auf. Proſpekte und Aus-
künfte koſtenlos.

Eine neue Beſtimmung des Längenunterſchiedes zwiſchen
Europa und Nordamerika beabſichtigt das Geodätiſche
nſtitut bei Potsdam im Verein mit den Coaſt and Geodetic
urvey in Waſhington, im Anſchluß an eine im Jahre 1892 er-

folgte Beſtimmung des Längenunterſchiedes zwiſchen Europa und
Nordamerika vorzunehmen.

Berlin. Der Generalarzt Dr. med. Wilhelm Schultzen
vom Sanitätsamt der militäriſchen Jnſtitute iſt zum etats-
mäßigen Mitgliede und der Obergeneralarzt a. D. Profeſſor
Dr. med. et phil. Berthold von Kern auf die Dauer von fünf
Jahren zum außeretatsmäßigen Mitgliede des Wiſſenſchaftlichen
Senats bei der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militärärzt-
liche Bildungsweſen ernannt worden.

Breslau. Der ordentliche Profeſſor für altteſtamentliche
Exegeſe in der Breslauer katholiſch-theologiſchen Fakultät
Dr. theol. Johannes Nikel iſt unter Belaſſung in ſeiner bis
herigen Stellung zum reſidierenden Domherrn an der Breslauer
Kathedralskirche ernannt worden.

Gießen. Dem o. Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der
Univerſität Gießen Dr. Alfred Körte iſt die nachgeſuchte
Entlaſſung vom 1. April 1914 ab erteilt worden Profeſſor Körte
folgt einem Rufe nach Freiburg i. Br. als Nachfolger von
Profeſſor Dr. E. Schwartz.
Miünchen. Als Nachfolger von Profeſſor Dr. Karl Baiſch iſt

der Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie Dr. med.
Franz Weber zum Oberarzt der Univerſitäts-Frauenklinik in
München ernannt worden.
Roſtock. Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. med.

et phil. Oietrich Barfurth, Direktor des angtomiſchen Jn-
ſtituts an der Univerſität Roſtock vollendet am 25. Januar das
65. Lebensjahr.
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Sonntag

Gedenktage.
25. Januar.

Der mit dem Bannfluch belegte Kaiſer Heinrich IV. er-
ſcheint in Canoſſa vor Papſt Leo VII.
Einweihung der Univerſität Jena.
Der Maler Lukas Cranach der Jüngere geſtorben.
Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geboren.
Der Gelehrte Johannes Joſef von Görres geboren.

1826. Der ungariſche Dichter Paul Gyulai geboren.
Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,
ſpäteren Kaiſers Friedrich III., mit der Prinzeſſin Vikto-

ria von England.
Annahme des Geſetzes über die Zivilehe und Beurkundung
des Perſonenſtandes ſeitens des Reichstages.

r886. Der engliſche Bildhauer und Maler Frederick Lord Leigh
ton geſtorben.

v

Lagesſpruch: Die Liebe hal nun einmal dieſes Uebel, daß
Krieg und Frieden immer wechſeln. Horag z.

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 24. Januar.

Bei der herrſchenden ſtrengen Kälte
ſind Erdarbeiten kaum möglich, weil der Froſt bereits 60 cm
tief ins Erdreich gedrungen iſt. Die Stadtverwaltung ſorgt jedoch
dafür, daß die bei der Stadt unmittelbar beſchäftigten Leute nach
Möglichkeit beſchäftigt werden. So werden z. B. in der Talſtraße
Steine für die dort im Frühjahr zu erbauende neue Chauſſee ge-
ſchlagen, auch ſollen Baumlöcher geſprengt werden; insbeſondere
wird dafür Sorge getragen, daß bei Umſchlag des Wetters Ar
beitsgelegenheit vorhanden iſt. Abgeſehen von den vielerlei Kana-
liſationsarbeiten werden im Frühjahr auch Straßenarbeiten vor
genommen; insbeſondere wird die Talſtraße von der wilden Saale
bis zur Heide hergeſtellt werden. Der Heideweg iſt der eine Zu
gang zur Heide, den zweiten Zugang bildet die Talſtraße, die in
dieſem Frühjahr fertiggeſtellt werden wird. Zur Zeit liegt der
Stadtverordnetenverſammlung auch die Herſtellung des dritten
Zugangsweges zur Heide, nämlich des Weges über die Brand-
berge, vor. Hier ſoll die jetzt 15 Meter breite Strecke von der
Knochenmühle auf 26 Meter verbreitert werden und auf der ganzen
Strecke bis zur Heide eine Allee mit zwei Reihen Bäumen und
ein Reitweg geſchaffen werden. So wird auch hier für ſchattige Wegegeſorgt. Ferner werden die Zugänge zum neuen Friedhof der
Landrain und die Deſſauerſtraße weiter gefördert werden. Jn
beiden Straßen wird zum Frühjahre viel neuer Baumwuchs er
ſcheinen, ſo daß von den Fußgängern ſchattige, trockene Wege
benutzt werden können. Der Fahrdamm ſoll erſt ſpäter in Angrifß
genommen werden, wenn die Straßenbahnfrage geregelt ſein wird.

Wehrſteuerpflicht aus Feuerverſicherungen.
Zu den vom Reichstage beſchloſſenen Wehrſteuern gehört

auch eine Reichsſtempelabgabe, welche für alle Feuerver-
ſicherungen, ſoweit die Verſicherungsſumme den Betrag von
3000 Mk. überſteigt, zu entrichten iſt. Die Stempelabgabe beträgt
bei fortlaufenden Jmmobiliarverſicherungen 5 Pfg. und bei fort
haufenden Mobiliarverſicherungen 15 Pfg. für jede vollen oder
angefangenen 1000 Mk. Verſicherungsſumme über 3000 Mk. und
iſt nach den geſetzlichen Beſtimmungen von den Verſicherungs
nehmern zu tragen. Bei der StädteFeuerſozietät der Provinz
Sachſen gelangt die Reichsſtempelabgabe erſtmalig mit den Bei-
trägen für das Jahr 1914 zur Einziehung.

Die Handelskammer zu Halle a. S.
hält am 28. Januar, vormittags 1035 Uhr, im Sitzungsſaale der
Handelskammer eine Geſamtſitzung ab, deren Tages
ordnung wir unter den amtlichen Bekanntmachungen veröffent
lichen werden.

Für die Ueberſchwemmten der Oſtſeeküſte.
Die Berichte über die furchtbare Notlage unſerer Landsleute

an der Oſtſeeküſte haben viele Mitfühlende veranlaßt, ihre milde
Hand aufzutun. Wir veröffentlichen nachſtehend das bis
herige Ergebnis unſerer Sammlung und ſehen weiteren
menſchenfreundlichen Spenden gern entgegen. Es gingen bisher
ein von: Bergrat Schröcker 20 Fixma H. C. WeddyPönicke
10 Angeſtellte der Firma H. C. WeddyPönicke 23 Frau
Paſtor S. 10 A. Wilke 50 Frau Paſtor Gödicke 50
Profeſſor Hergt 6 K. 3 Frau von Lochow 20 Frau
Dr. Goldmann 5 Frau Kammerdirektor Bieler 6 Beamte
und Angeſtellte der Provinzial-Blindenanſtalt 20,25 O. D.
Aſendorf 20 Schwahn 3 W. P. 8 Lehrer H. 6
A. Sachſe 5 Pfarrer Paul Calamius Wettin 2 Klaſſe V2 c
der ſtädtiſchen Oberrealſchule 20 Reichardt 3 H. 10
Ungenannt 4 Klaſſe O 3 c der ſtädtiſchen Oberrealſchule 10 A.
Zuſammen 507,75 A.

Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.
S

I. Beilage zu Vr. 41 der Halleſchen Feitung

Der Bund der Landwirte hält demnächſt drei Provinzial
Verſammlungen ab, und zwar am 1. Februar 216 Uhr zu Er
furt in der „Karthauſe““, am 2. Februar 4 Uhr zu Halle im
„Wintergarten“ und am 4. Februar 3 Uhr zu Magdeburg
im „Hofjäger“. Jn allen Veranſtaltungen ſpricht Herr Ritter
gutsbeſitzer aus dem Winkel-Logau über „Die poli-
tiſche Lage“. Da gerade jetzt in bezug auf innere Politik
unſer geſamtes Volk bis in die tiefſten Tiefen aufgewühlt iſt, ſo
darf mit beſonderer Spannung den bedeutungsvollen Aus
führungen eines Redner von ſolcher Klarheit der Anſchauung,
wie ſie Herrn aus dem Winkel-Logau eigen iſt, entgegengeſehen

Grundſätzliche Auseinanderſetzungen gegenſätzlicher ge
werkſchaftlicher Richtungen hielten geſtern Freitag Mitglieder
und Gegner des Deutſchen Bankbeamtenvereins in der „Tulpe“
bis um 3412 Uhr nachts zuſammen. Die Bankbeamten waren
ſehr zahlreich erſchienen. Nicht bloß aus Halle, ſondern auch aus
Leipzig, Magdeburg und Berlin waren ſie gekommen. Herr
Fürſtenberg- Berlin erörterte in bejahendem Sinne die
Frage: Iſt der Deutſche Bankbeamtenverein die richtige Standes-
vertretung? Er führte den Nachweis, daß der Deutſche Bank-
beamtenverein bedeutſame Erfolge im Zuſammenwirken mit den
Bankeninhabern erreicht habe, während der radikalgewerkſchaft
liche allgemeine Verband nichts von Belang getan habe. Wir
werden über dieſe bemerkenswerte Tagung in der nächſten
Nummer ausführlicher berichten.

Aus der Paulusgemeinde. Zur Kaiſer-Geburts-
tagsfeier Dienstag abends 8 Uhr im Paulus-Gemeindehaus,
Hohenzollernſtraße 11, Familienabend, bei welchem Feſtanſprache,
Deklamation und Lichtbilder „Die deutſche Kriegsflotte im Ver
gleich zu den Flotten anderer ſeegeltender Staaten“ geboten
werden. Zum Beſuch wird herzlich eingeladen.

Der Verband Halle Thüringen der deutſchen Reichsfecht
ſchule teilt das Ergebnis ſeiner Sammelkirchen im 4. Quartal
1913 mit, wie folgt: in den Reſtaurationen Kolbe, Stammtiſch
Wehrverein, 12,25 Mk., Händelpark 1,25 Mk., Schlemmer 4 Mk.,
Reſidenz 0,40 Mk., Stüwe 0,77 Mk., Ratskeller 0,71 Mk., Thurm
(Moritzzwinger) 1,53 Mk., Schleiß 0,74 Mk., Später 0,67 Mk.,
Gemeindeſchenke 3 Mk., Gärtner 1 Mk., Markgraf 1 Mk., Kittler
0,70 Mk., Reichshof 1,06 Mk., Lerch 1,73 Mk., Kaiſer Friedrich
0,64 Mk., Thomas (Schrebergärten) 6,65 Mk., Fritſch 1,80. Mk.,
Märkerhalle 1,50 Mk., Wielop 1,19 Mk., Zur Roſe 0,85 Mk., Hoff
mann, Zwingerſtraße, 0,60 Mk., Bad Trotha 4,25 Mk., Preußiſche
Krone 1,80 Mk., Hennig 2,20 Mk., Reilsberg 0,20 Mk., Akademiſche
Bierſtube 1,70 Mk., Braſtwurſtglöckle 1,90 Mk., Sargdeckel 7,40
Mark, Goſenſchänke 1,60 Mk., Thurm, Reilſtraße, 2 Mk., Löwen
bräu 7,71 Mk., Günther, Blumenthalſtraße, 2,01 Mk., Eisbörſe
0,79 Mk., Zaubitzer 0,60 Mk., Hommel 2,32 Mk., Bürgerkaſino
1,33 Mk., in den Kaffeehäuſern Hohenzollern 2,23 Mk., Lange
1,56 Mk., Viktoria 5,90 Mk., Schloß Rheinsberg 1,25 Mk., Hall-
markt 0,87 Mk., Herrn Fechtmeiſter George 0,75 Mk., Firma
Weddy u. Pönicke 1,90 Mk., Obſtweinſchenke 1,64 Mk., Herrn
Tiſchlermeiſter Brauer 1,20 Mk., Weinſtube Halbheer 0,85 Mk.,
Herrn Fritze, Drogerie, 0,88 Mk., Herrn Berthold, Drogerie, 1,91
Mark, Verbandsheim 1,50 Mk., Bahnhofsreſtauration Klitzſchmar
1,32 Mk., Ortsgruppe Querfurt 3 Mk., Ortsgruppe Schafſtädt
3 Mk., Reſtaurant „Grüne Tanne“ 1,10 Mk., Herrn Küſter Herre
1,80 Mk., Herrn Malermeiſter Wieſert 5 Mk. Zuſammen:
118,51 Mark.

Geflügelmarkt. Am 27. und 28. Februar wird in Borcks
Gaſt wirtſchaft in Halle, Kurze Gaſſe, wie alljährlich wieder
der Geflügelmarkt abgehalten, bei dem jeder Gelegenheit findet,
gutes, reinraſſiges Nutzgeflügel zu erwerben. Dieſe Veranſtaltung
hat ſich bei der ſtändigen Weiterentwicklung der Geflügelzucht als
ein notwendiges Bedürfnis herausgeſtellt, ſo daß ſich der Orni-
thologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen in Halle
mit der Ausführung entſchieden ein Verdienſt erworben hat.

Soliſten- Konzerte Franz Frank. Die am 28. Januar
abends 84 Uhr ſtattfindende erſte Veranſtaltung des neuen
Konzert-Unternehmens des Herrn Frank wird von Freunden
guter Muſik warm begrüßt. Angeſichts der im Anzeigenteil an
gekündigten Darbietungen hervorragender, zum Teil hier ſchon
beſtens bekannter erſtklaſſiger Künſtler, und der trotzdem öußerſt
niedrig bemeſſenen Eintrittpreiſe, iſt dieſen Soliſten-Kon-
zerten durch recht zahlreichen Beſuch Förderung zu wünſchen.
Ausführende dieſes Konzerts ſind: die hier ſchon in Konzerten
des Lehrergeſangvereins, Winderſtein-Orcheſters uſw. und be-
ſonders in den Leipziger Gewandhaus-Konzerten gefeierte
Sopraniſtin Fräulein Elſe Siegel, ferner ſpielt der als
Orgelkünſtler geſchätzte Pianiſt und Komponiſt Herr Carl
Schönherr neue eigene Kompoſitionen. Beſondere Aufmerk-
ſamkeit werden die Vorträge des auf ſeinem Jnſtrument meiſter-
haften Kontrabaß-Virtuoſen Herr Albin Findeiſen, erſten
Soliſten im Gewandhaus-Orcheſter, erwecken, um ſo mehr, da
Solovorträge auf dieſem Jnſtrument (italieniſche Bauart), das
wie ein Cello klingt, ſelten geboten werden. Näheres über Ein
trittskarten uſw. im Anzeigenteil.

Walhallatheater. Wie uns aus dem Büro des Theaters
geſchrieben wird, ſoll ſicherem Vernehmen nach der Komponiſt
Walter Kollo am kommenden Dienstag nach Halle kommen.
Jnfolge einer ſchweren Erkrankung in der Familie hat er geſtern
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j abſagen müſſen. Morgen iſt der einzige Sonntag, an welchem
die zündende Poſſe „Der Liebesonkel“ gegeben werden
kann, da ſich das Enſemble am Sonnabend, den 31. Januar, ver
abſchiedet. Es finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags zu
den bekannten kleinen Preiſen, wobei jeder Erwachſene das Recht
hat, ein Kind frei einzuführen. Die Tageskaſſe iſt Sonntags ab
10 Uhr ununterbrochen geöffnet. Die Beſprechung folgt in
nächſter Nummer.

G Jm h v r r W eSpielplan vorgeführt, wie er beſſer noch nicht geboten ſein dür3 Elaſtos, et Conſtanza, 8 Malmſten, 6 Marnos, 5
Schwäbiſchen Singvögel ſowie der urkomiſche Rud. Mälze x ſind
erſtklaſſige VariétéKräfte, wie man ſie nur in großen Weltſtädten
zu ſehen bekommt. Hierzu geſellt ſich noch der vorzügliche r
niſche Carl z mit ſeiner Truppe, deren toller Einakter
„Schwindelmeier“ allabendlich Lachſtürme entfeſſelt. Morgen,
Sonntag, nachmittag 4 und abends 8 Uhr finden zwei Vor
ſtellungen ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung, in welcher das ge
ſamte Programm ungekürzt zur Darſtellung gelangt, gelten kleine
Familienpreiſe, außerdem darf jeder Er ſene ein Kind frei
einführen, zwei Kinder gehen auf ein Billet. Man ſichree ſich
rechtzeitig gute Plätze, die Tageskaſſe iſt von 9 Uhr vormittags ab
ununterbrochen geöffnet. Telefoniſche Beſtellungen unter Nr. 183.
(Siehe Anzeige.)

Der bekannte Zirkus E. Blumenfeld Wwe., Guhrau-
Magdeburg, wird, wie man uns mitteilt, in Zukunft ſeinen feſten
Wohnſitz in Magdeburg nehmen. Die erhebliche Vergröße
rung dieſes Unternehmens machte es nötig, nach einer Großſtadt
zu überſiedeln. Das große maſſive Zirkusgebäude in Magdeburg
iſt von Gebr. Blumenfeld käuflich erworben worden und wird in
dieſem Jahre umgebaut und modern hergerichtet, ſo daß in Zu
kunft das Gebäude des Zirkus Blumenfeld in Magdeburg zu den
ſchönſten feſtſtehenden Arenen Deutſchlands gehören wird. Jn
der diesjährigen Spielzeit denn ab Ende März bis Ende Ok-
tober jedes Jahres macht Zirkus Blumenfeld eine Fahrt durch
das Deutſche Reich werden auch wir die Gelegenheit haben,
dieſes altbekannte Unternehmen hier bewundern zu können.

Zoo. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert das Orcheſter
der 75er unter Leitung von Muſikmeiſter Steuer, Am Diens-
tag findet nachmittags zur Feier von Kaiſers Geburtstag ein
Konzert ſtatt.

Vad Wittekind. Das nächſte Konzert vom Soliſten-Quartett
der 75er findet am Mittwoch, den 28. d. Mts., ſtatt.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag, nachmittags und abends,
finden zwei große Militärkonzerte unſerer 86er unter Leitung
des Königl. Muſikdirektors R. Fiſter ſtatt, auf die wir an
dieſer Stelle empfehlend hinweiſen. (Siehe Anzeige.)

Jm Reſtaurant „Tulpe“ findet morgen Sonntag ſowie zu
Kaiſers Geburtstag Souper-Muſik ſtatt. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Das Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der
36ex vor der Hauptpoſt. Programm: „Koſakenritt“, Marſch von
Raſſel; Ouverture zur Oper „Norma“ von Bellini; Bauerntanz
aus der Oper „Regina“ von Lortzing; „AminaSerenade“ von
Lincke; „Solvejgs“, Lied von Grieg; „Wiener Blut“, Walzer von
Strauß. Bei einer Kälte von mehr als 5 Grad findet das Platz
konzert nicht ſtatt.

Halleſche Tageschronik. Ein 6jähriges Mädchen wurde auf
dem Riebeckplatze von einer Kraftdroſchke zu Boden geworfen. Es
erlitt leichte Hautabſchürfungen im Geſicht. Der
Führer der Droſchke fuhr das Kind nach Hauſe. Ein Student,
der in einem Spezialitätentheater die Vorſtellung durch Johlen,
Pfeifen und Herabgießen von Bier aus der Loge auf die unten
ſitzenden Gäſte ſtörte, wurde aus dem Theater gewieſen.

Jn der Cröllwitzer Papierfabrik erlitt ein Arbeiter dadurch
einen Bruch des rechten Oberarmes, daß ein Stampfer
den Arm traf. Nach Anlegen eines Notverbandes wurde der Ar
beiter dem Diakoniſſenhauſe zugeführt. Ein Zjähriger Knabe
wurde in der Torſtraße von einem Motorwagen an gefahren.
Das Kind erlitt eine leichte 7 W erletzung. Ein 9 Jahre
alter Schulknabe zog ſich beim Glandern auf der Eisbahn einen
Oberſchenkelbruch zu. der Gr. Ulrichſtraße wurde
ein Schulknabe von einem Radfahrer zu Boden geworfen. Der
Knabe, der in das Rad hineingelaufen ſein ſoll, erlitt leichte
Hautabſchürfungen im Geſicht. Ein Arbeiter wurde in
der Schmeerſtraße von Krämpfen befallen. Da er ſich nicht
erholte, wurde er durch Sanitätsmannſchaften nach ſeiner Woh
nung geſchafft. In der Gr. Steinſtraße erlitt ein Hausburſche
zweimal Krampfanfälle. Da auch er ſich nicht erholte,
brachten ihn Sanitätsmannſchaften nach ſeiner Wohnung. Feſt
genommen wurde der Handlungsgehilfe Karl B. C e in
Berlin mit einem Genoſſen größere Betrügereien be
gangen und flüchtete daraufhin mit ſeiner Geliebten Alma H.
B. iſt mehrfach vorbeſtraft und befand ſich auf der Flucht nach
Paris. B. wie auch die H. wurden dem Gericht vorgeführt.
Der iziſche Arbeiter Joſeph Mhrwa wurde wegen Zech
prellerei und der Arbeiter Friedrich M. wegen Diebſtahl
feſtgenommen und dem Gerichksgefängnis übergeben. Ge
ſt o hlen wurden am 12. Januar 1914 ſechs weiße Handtücher,
gez. „L. D.“; vier Handtücher, gez. „L. D.“ und „E. D.“; drei
weißleinene Damenhemden mit Achſelſchluß, zwei mit Stickerei
und Säumchen und eins mit breiter Stickerei; ein weißleinenes
Damenhemd mit Vorderſchluß und Monogramm „M. W.“; verſch.
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weiße und mit
K.“ und teils „F. K.“
Monogramm; zwei weiße Nachtjacken mit
nachthemd mit roter Borde; eine weißleinene und eine Barchent
kinderhoſe; am 22. Januar 1914 ein dunkelbraunlackiertes, etwa
2 Meter hohes und 1 Meter breites, gebrauchtes Vertikow aus

unten Kanter berſehene Taſ
gez.; ein weißes Tiſ

ickerei; ein Knaben

Kiefernholz, am Schubkaſten zwei gelbe Meſſinggriffe.
Zweikampf. Einem Gerücht zufolge ſoll in der Dölauer

Heide am Mittwoch vormittag zwiſ einem Studenten und
einem Gerichtsaſſeſſor ein unblutig verlaufener Zweikampf ſtatt
n haben. An den zuſtändigen Stellen iſt davon nichts

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abt. „Blücher“ tritt

Sonntag vormittag 106 Uhr mit Fahne und Muſikinſtrumenten
in der mannſchule zum Kirchgang an.

Der Halleſche Kolonial-Verein veranſtaltete am Freitag im
„Kaiſer Wilhelm“ einen Vortrag des Oberpofſtpraktikanten
Matheſius- Berlin über „Wanderungen in den Bergen und
Gebirgen Nordchinas“. Redner ſchilderte in feſſelnder Weiſe
Land und Leute des Reiches der Mitte. Jn Tientſin war er
über die eintönigen Ebenen wenig erfreut. Auch die Sandſtürme
trugen nicht dazu bei, den Aufenthalt angenehmer zu machen.
Der feine Sandſtaub durchdringt alles. Reiſende, die er über
raſcht, können oft Hals des eigenen Pferdes nicht ſehen. Jm
Sommer ſuchen die Europäer Erholung im Seebade Pei-
teiho mit ſeinem wundervollen Strand. Auf ſeinen Reiſen
lernte Redner die ſchönſten Baudenkmäler des Landes kennen.
Freilich beſitzt China keine hochragenden Türme, dafür aber
finden ſich Bauanlagen von großartiger Ausdehnung. Der
Chineſe verſteht es meiſterhaft, alle Berge und Täler mit Gott-
heiten zu bevölkern und die Architektur der Landſchaft anzupaſſen.
Die Beſichtigung chineſiſcher Sehenswürdigkeiten iſt aber mit
Schwierigkeiten verbunden. Gaſthäuſer für Euxopäer beſtehen
faſt gar nicht; der Reiſende muß alſo alles Notwendige ſelbſt
mitnehmen. Zur Beförderung des meiſt umfangreichen Reiſe-
gepäcks dient der chineſiſche Karren; Furopäer benutzen zur Reiſe
meiſtens mongoliſche Ponys. Die in Japan übliche Rikſcha dient
zur Beförderung faſt nur in den Städten, da dies Gefährt guter
Wege bedarf. Die Beamten bevorzugen die Sänften. Die
Sicherheit des Reiſens iſt ebenſo groß wie in Deutſchland. Jn
mancher Hinſicht iſt das Reiſen in China ſogar noch angenehmer,
denn der Europäer wird auch in entlegenen Teilen nie durch
Aufdringlichkeit beläſtigt. Der Redner ſchilderte dann ſeine Aus
flüge in die Gebirge Nordchinas. Zahlreiche vorzügliche Licht
bilder ergänzten aufs beſte ſeine Ausführungen.

Volksbildungsverein. Auf die am 29. (blau) und 30. Januar
(rot) ſtattfindenden Vorſtellungen des Halleſchen Stadttheaters
„Die heitere Reſiden z“ wird aufmerkſam gemacht. Die
Abriſſe Nr. 11 werden an beiden Abenden den Mitgliedskarter
an der Abendkaſſe (drei Verkaufsſtellen für Mitglieder) ent-
nommen. Wegen Vorverkaufs für Mitglieder folgt Näheres; der
Vorverkauf für Gäſte beginnt in den Zigarrenhandlungen Stein-

uch, geg. r e en e a Die von Montag anr tenden Anzeigen wolle man ſorgfältig beachten. Preis:
für Mitglieder 45 Pfg., für Gäſte 80 Pfg.

Die Zwangs-Jnnung für das Tiſchlerhandwerk hielt ihre
Quartalverſammlung am 20. d. M. im „St. Nikolaus“ ab.
Ein Schreiben des Stadtbaurats Jo ſt erſucht, in einem Jusſqut
die Stundenlöhne für ſtädtiſche Arbeiten feſtzuſetzen. 8
Halleſche Publikum, wie auch die Architekten und Baumeiſter
ſollen gebeten werden, Tiſchlerarbeiten am Orte anfertigen zu
laſſen, da die hieſigen Firmen und Gewerbevereinigungen in
jeder Beziehung leiſtungsfähig ſind. Nach dem Jahresbericht ſind
63 Lehrlinge aufgenommen und 35 Ausgelernte entlaſſen worden.
Die Zahl Mitglieder r 166, darunter 23 auswärtige.
Die Jahresrechnung ſchloß mit 890,50 Mk. ab. Die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder Atzler und Franke wurden wiederge-
wählt. Direktor Erd mann hielt einen Vortrag über Schutz
gemeinſchaft, namentlich im Baugewerbe.

Die SchneiderJnnung zu Halle hielt ihre Vierteljahrsver-
ſammlung im „Goldenen Schiffchen ab. Jm Jahresbericht wird
Klage geführt über ſchlechten Geſchäftsgang im allgemeinen und
im Handwerk im beſonderen. Die Jnnungs-Krankenkaſſe iſt in
eigene Verwaltung genommen worden. Das ſeit Jahren beſtehende
Schutzinſtitut im Schneidergewerbe hat ſich bewährt. Es wurden
15 Lehrlinge aufgedungen und 17 zu Geſellen losgeſprochen. Die
Militärbehörden laſſen dem Handwerke nach Möglichkeit Lieferung
von Montierungsſtücken zukommen. Die m zeigte einen
Beſtand von 645,47 Mk. Dem Verein für Volkswohl ſollen
20 Mk. überwieſen werden. Der Zuſchlagsbeitrag wird auf 15
Prozent feſtgeſetzt. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt Th.
Blume als Schriftführer und Hennig als Kaſſierer.

Die Bäcker-Zwangsinnung zu Halle hielt am 22. d. Mis. im
Jnnungshauſe ihre Quartalverſammlung ab. Es wurden durch
den Obermeiſter Möbius 5 Lehrlinge aufgenommen und ein
Ausgelernter losgeſprochen. Es fanden zwei Meiſteraufnahmen
ſtatt. Nach dem Jahresbericht beträgt die Zahl der Mitglieder
375. Der Haushaltplan für 1914 wurde in Einnahme und Aus-
gabe auf 3065 Mk. feſtgeſtellt, der des Jnnungshauſes auf 3700
Mark. Es erfolgten Wahlen zu den Kommiſſionen und zum
Jnnungsausſchuß. Ein Antrag, daß ein geſetzliches Backverbot
für die drei erſten Feiertage (das ſind die Nächte vom erſten zum
zweiten Feiertag Oſtern, Pfingſten und Weihnachten) erlaſſen
werde, wurde angenommen. Man will ſich dieſerhalb an den
Herrn Regierungspräfidenten in Merſeburg wenden.

Der Damenfriſier-Verein 1911 hielt am 22. d. M. in der
„Stadt Leipzig“ ſeine Generalverſammlung ab. Vor Eintritt in
die Tagesordnung ſprach Obermeiſter Kollege Fritz Rammelt
zuerſt über die durch die J W und Allgemeine Zeitung
verbreitete Mitteilung, eine Dame ſei durch einen hier gekauften
Zopf an „Lepra“ erkrankt. Koll. Rammelt teilte mit, daß dieſe
Meldung von einer Berliner Zeitung erfunden und hier weiter
verbreitet worden iſt. (Dieſe Lesart dürfte eine irrtümliche ſein.
Die Ente iſt hier in Halle aufgeflattert und hat ſich wie in
anderen Blättern, ſo auch in Berliner Zeitungen niedergelaſſen.
Anm. der Redaktion.) Der Obermeiſter bittet, von dieſer
Aufklärung der Kundſchaft gegenüber reichlichen Gebrauch zu

Nicht kriegeriſche Erfolge ſichern die Zukunft

machen. Dem Jahres
im ſteten Wachſen begriffen iſt; z. Zt. gehören ihm 50 Mitgliederan. Die Verſammlungen finden in t unft nur vierteljährlich

ſtatt. Als r wurde Kollege Otto Grieſemanngewählt. Am 25. Januar findet im Vereinslokal ein rrungs Abend ſtatt. Dem e Koll. Bl um wurde
laſtung erteilt. Der Vorſtand beſteht aus: Oſterburg 1. Vor
ſitzender, Reichert 2. Vorſitzender, Schwabe 1. Kaſſierer, Hilde-
brandt 2. Kaſſierer, Zach 1. Schriftführer, Böſel 2. Schriftführer.

Der Heilpflegeverein für kränkliche und ſchwächliche Kinder
des Mittelſtandes, E. V., Berlin, Vorſitzender Generalmajor z. D.
von Loebell, hielt kürzlich ſeine Jahresverſammlung in
Berlin ab. Der Jahresbericht weiſt wiederum einen leb
Aufſchwung in der Entwicklung des Pflegebetriebes nach.
420 Pfleglingen (278 im Vorjahre) konnte im Vereinsheim zu
Henkenhagen bei Kolberg die Wohltat einer Seebadekur,
verbunden mit Solbädern, gewährt werden. Die zahlreichen Auf
nahmeanträge nötigten den Verein, für drei Monate ein weiteres
Haus in den Pflegebetrieb einzubeziehen und den Ankauf eines
geeigneten Hauſes in Kölpinſee bei Zinnowitz vorzubereiten.
Die Mitgliederverſammlung ſtimmte dieſer Vorlage einhellig zu,
ſo daß ferner zwei Heime zur Verfügung ſtehen. Der Verein
verfügt jetzt über 28 Ortsgruppen: 6 in der Provinz Branden-
burg, 9 in der Provinz Sachſen, 8 in Thüringen,
7 im Königreich Sachſen, 3 in Pommern. Um auch Eltern im
Mittelſtande, die ſich in bedrängter wirtſchaftlicher Lage befinden,
die Kur für ihre Sorgenkinder zu ermöglichen, hat der Verein
zuſammen mit ſeinen Ortsgruppen wiederum 11 055 Mk. Bei-
hilfen zu den Kurkoſten gewährt; in den vier Jahren ſeines Be-
ſtehens hat der Verein bereits rund 27 000 Mk. für dieſen Z.
aufgebracht und verwendet. Dem Hauptverein und den Orts-
gruppen ſind 65 körperſchaftliche und 1262 Einzelmitglieder ange
ſchloſſen. Anmeldungen für die am 7. Mai beginnende erſte
Kurzeit werden ſchon jetzt von der Geſchäftsſtelle in Werder
a. Havel entgegengenommen.

Der chriſtliche Verein junger Männer zu Halle feierte geſtern
Freitag ſein elftes Jahresfeſt. Die Feier wurde eingeleitet durch
gemeinſamen Geſang ſowie Schriftwort und Gebet, das Herr
Paſtor Wagner ſprach. Darauf begrüßte der erſte Vorſitzende,
Herr Bergrat Serlo, die Erſchienenen, gab einen kurzen Rück
blick auf das letzte Vereinsjahr und ſchloß mit einem Segens-
wunſch für den Kaiſer. Nachdem der Männerchor des Vereins
ein hübſches Lied vorgetragen hatte, wurden kurze Berichte aus
der Arbeit erſtattet, die ein anſchauliches Bild von der wg
tion und Arbeitsweiſe des Vereins gaben. Jm zweiten Teile
des Abends hielt nach einigen wohlgelungenen turneriſchen Vor
führungen der Turnabteilung Herr Major Freiherr von
Gebſattel-Nürnberg den Feſtvortrag über Jugendkraft.

eines Volkes,
ſondern die ſittliche Kraft, die ihm innewohnt. Was Deutſch
land geworden iſt, das iſt es geworden unter dem Zeichen des
Kreuzes. Jetzt gilt der Kampf keinem äußeren, ſondern einem
inneren Feind, der Sünde. Die Jugend muß ſtark gemacht
werden, damit unſer Volk auf ſeiner Höhe erhalten werden kann;

bericht war zu entnehmen, daß der Verein

ßanb für Hunde und Industrie Marne Filiale Halle a. S.,ank) Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.
Aktien Kapital und Reserven:
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe.
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aber nicht nur ſtark, ſondern auch frei. In einem geſunden
Körper ſoll eine geſunde Seele wohnen. Das Wort Gottes iſt
die Quelle der Kraft. Mit gemeinſamem Geſang und Gebet
ſchloß das Feſt.

Der Verein ehemaliger 3ber nimmt an der Kaiſer- Geburts
tagsparade auf dem Ro teil und verſammelt ſich um 112
Uhr im „GermaniaHotel“, Große Steinſtraße 27/28.

Vereins-Anzeiger.
Der Akademiſche Miſſionsverein Halle a. d. S. veranſtaltet am

26. Januar abends 836 Uhr im Auditorium IX des Univerſi-
tätsHauptgebäudes einen Vortrag über: „Die Abwehr-
beſtrebungen des indiſchen Heidentums gegen das Chriſtentum“
durch Miſſionar Lig. SchomeruksIndien.

Geſchäftliches.
Sonderverkauf gebrauchter Klaviere.

Die Firma B. Döll ianomagazin), Große Ulrichſtraße
Nr. 33/34, veranſtaltet vom 26. bis 31. Januar in ihren Geſchäfts
räumen einen Sonderverkauf gebrauchter Flügel, Pianos,
Pianola- Pianos und Harmoniums, darunter ſind auch faſt neue
Flügel und Pianos erſter Firmen. Die Jnſtrumente werden zu
außergewöhnlich billigen w. abgegeben, ſo daß eine ſehr
günſtige Gelegenheit geboten iſt, vorzügliche Jnſtrumente preis
wert zu erwerben. Der Ruf der Firma B. Döll bürgt für red-

e i lfenyaſe Bedienung. (Siehe Anzeige in heutiger
ummer.

Geſchäftsübergabe. 35 Jahre waren am 1. Januar ver
gangen, ſeit die Firma Otto Knoll, hier, gegründet wurde.
Der Jnhaber verſtand es, aus kleinen Anfängen durch ſeine ſt
kräftige Reklame (z. B. „Das genügt“, ſagt Otto Knoll, das wohl
jedem Hallenſer bekannt iſt) eine der geachtetſten und bekannteſten
Firmen zu ſchaffen. Herr Knoll trat am 1. ds. in den wohlver
dienten Ruheſtand und übergab Geſchäft und Firma ſeinem
Schwiegerſohn, Herrn Rich. Schul z.

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Aus dem Reichstage.
Berlin, 24. Jan. Der Reichstag nahm heute nach

kurzer Debatte die Anträge des Zentrums und der
Nationalliberalen betr. Regelung der Befugnis
der bewaffneten Macht, Aufhebung der
Militärgerichtsbarkeit und Nachprüfung
der Dienſtvorſchriften über den Waffen-
gebrauch des Militärs gegen die Stimmen der
Rechten mit Ausnahme des Grafen Poſadowsky,
der für den Zentrumsantrag ſtimmte, an. Der Geſetz
entwurf der fortſchrittlichen Volkspartei, ſowie die Anträge
der Sozialdemokraten und der Elſäſſer, die eine ähnliche
Materie behandeln, wurden einer Kommiſſion von 21 Mit
gliedern überwieſen. Nächſte Sitzung: Mittwoch.

Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes.
Berlin, 24. Jan. Jn der Budgetkommiſſion des Abge

ordnetenhauſes erklärte der Juſtizminiſter, daß die kriti-
ſierte Beſchlagnahme von Photographien auf
ein Erkenntnis des Reichsgerichts zurückgehe. Das Reichs
gericht habe ausgeſprochen daß die Art des Vertriebes einen
Mißbrauch künſtleriſcher Darſtellungen bedeute. Bei der
Beratung des Forſtetats erklärte der Miniſter für
Landwirtſchaft und Forſten, er halte es bei den
Verhandlungen mit dem Zweckverbande nicht für ausge
ſchloſſen, 10 000 Hektar zu verkaufen. Auf dieſen ſei eine
regelmäßige Wald wirtſchaft nur möglich, wenn man große
Flächen aus dem Verkehr nähme.

Rekrutenbeſichtigung.

Potsdam, 24. Jan. Der Kaiſer beſichtigte heute
vormittag die Rekruten des 1. Garde-Regiments. Er
traf im Automobil vor dem hiſtoriſchen Exerzierhauſe ein.
Hier hatten ſich eingefunden die Herren des Hauptquartiers
und die fremdherrlichen Offiziere. Es wurden beſichtigt
die Leibkompagnie und die 4., 6. und 9. Kompagnie des
1. Garde-Regiments. An der Beſichtigung nahmen außer
dem der Kronprinz von Griechenland und die
Prinzen Ferdinand und Carol von Rumä-
nien teil. Sodann wurden die übrigen Kompagnien des
1. Garde- Regiments hinzugezogen und es fand ein
Parademarſch ſtatt. Später nahm der Kaiſer mili
täriſche Meldungen entgegen.

Eröffnung der Allgemeinen Bauausſtellung.
Berlin, 24. Jan. Die unter dem Protektorat des

Staatsminiſters v. Podbielski ſtehende Allgemeine
Bauausſtellung wurde heute mittag in den Aus-
ſtellungshallen am Zoologiſchen Garten eröffnet. Als be-
ſondere Bauten verdienen verſchiedene Konſtruktionen für
die Luftſchiffahrt hervorgehoben zu werden.

Souvenir Alſacien-Lorrain.
Straßburg (Elſ.), 24. Jan. Jn Sachen des Rekurſes

des Präſidenten Jean vom Souvenir Alſacien-Lorrain
wurde heute vormittag vom Kaiſerlichen Rat das Urteil
verkündet. Der Rekurs wurde als unbegründet
zurück gewieſen. Die Koſten einſchließlich einer
Pauſchalſumme von 20 Mark fallen dem Rekurrenten zur

präſtdenten die auf Grund des S 7 des Reichsvereinsgeſetzes
notwendige Begründung gegeben ſei und daß der Verein
nichts weiter ſei als eine Fortſetzung des Souvenir
Français.

Als Dank für die Gioconda.
Paris, 24. Jan. Der „Lanterne“ zufolge iſt dem

höheren Rat des Miniſteriums der Schönen Künſte das An-
ſuchen vorgelegt worden, zwei der koſtbarſten Werke der
italieniſchen Primitive des Louvres der italieniſchen Re
gierung zum Danke für die Rückerſtattung der Gioconda zu
ſchenken. Dieſer Plan, der von dem franzöſiſchen Botſchafter
in Rom, Barrère, angeregt worden ſei, habe unter den
Mitgliedern der Akademie der Schönen Künſte lebhaften
Widerſpruch hervorgerufen. Der Wert der beiden Bilder,
die man Italien zum Geſchenk machen will, komme un
gefähr dem der Gioconda gleich. Man frage ſich, ob es
unter dieſen Umſtänden nicht beſſer geweſen wäre, das Werk
Leonardo da Vincis in den Händen Perugias zu laſſen.
Zu den' Sturmſzenen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe.

Peſt, 24. Jan. Der Jmmunitätsausſchuß des Abge
ordnetenhauſes verhängte wegen Widerſetzlichkeit gegen den
Präſidenten über Graf Julius Andraſſy eine

„15tägige Ausſchließung.
Unter dem Verdacht ſchwerer Unterſchleife verhaftet.
Athen, 24. Jan. Unter dem Verdacht ſchwerer Unter

ſchleife ſind der kürzlich abgeſetzte Direktor der Athener
Bank, Matzas, der gleichfalls abgeſetzte Direktor
Liopoulos und der Verwaltungsrat Empirikos
verhaftet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Wollmarkt.

„Aus Berlin, 22. Januar, ſchreibt die „BörſenZig.“: Der
ruhige Geſchäftsgang im deutſchen Rohwollhandel übertrug ſich
auch auf die letztwöchentliche Berichtsperiode. Die augenblickliche
Wollknappheit an den hieſigen Lägern hemmt naturgemäß
den Verkehr. Friſche Wollen kommen weiter nur langſam und
in kleinen Quantitäten heran. Die Bedarfsfrage ſeitens der
inländiſchen Fabrikanten war ziemlich regelmäßig, die
Abzüge von den Lägern erreichten etwa die Höhe von 500 Ztr.
Schmutzwollen, wobei die Preiſe nicht nur ſehr feſt behauptet
wurden, ſondern vereinzelt mehr zugunſten der Eigner lagen.
Das Kontraktgeſchäft iſt in dieſem Jahre ſehr
ſchwierig, da die Produzenten zum größten Teil ſehr hohe
Forderungen ſtellen. Soweit es ſich bis jetzt ſchon überſehen läßt,
fällt der diesjährige Jahrgang etwas ſchwerer aus als der vor-
jährige, da die Wollen teilweiſe eingeſtaubt ſind. Jnfolge des
guten Verlaufs der Londoner Verſteigerung geſtaltete ſich der
Verkehr in überſeeiſchen Wollen hier am Platze ebenfalls an
regender. An den Provinzialplätzen war das Geſchäft
meiſt noch ſtill l. Die Nachrichten von den Auslandsplätzen
lauten faſt durchweg befriedigender. Der Wertſtand i feſt be
hauptet. Jn ungewaſchenen Gerberwollen war der Umſatz in
faſt allen Wollſorten umfangreicher als in den Vorwochen, auchgewaſchene Wollen hatten zeſſere Nachfrage. Grobe ausländiſche

Gerberlammwollen tendieren ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 24. Januar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderer
bemerkt Witternng: kalt. Weizen: inländiſcher 177 bis
184 märkiſcher 187- 190 argentiniſcher
Kanſas 226--231 ruſſ. 210222 AC, Manitoba 221--239
behaupt. Roggen: inländiſcher 157--161, preuß. 157-- 161
poſ. ruſſ. A6; Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 170 178 Saalgerſte 172 180 Mahl u. Futter
ware 139 158 Poſ. 170--179 Hafer: inländiſches
1564--165. aus ländiſcher bis Tendenz: ruhig,
Mais: amerikan, mixed runder 153--157 Cin-
quantin 182--192 A. Rapg: A. Rapskuchen:
per 100 kg 183,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,25 nom., gefrorenes A. Br. ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war heute etwas lebhafter.
Die Preiſe für Brotgetreide erfuhren eine ſtarke Befeftigung, da
die argentiniſchen Verſchiffungen kleiner waren und auch der
anhaltende Froſt gute Anregung bot. Hafer war in beſſeren
Sorten gefragt. Mais und Rüböl ſchwächer. Wetter: Froſt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 200,80, Juli 202,25, Septbr. A; feſt.
Roggen: Mai 162,50, Juli 164,75, Sepbr. A; behauptet
Hafer: Mai 159,00 Juli 159,25 ſtill.

a i s: Mai Juli A: ruhig.üböl: Jan. Mai Okt. geſchäftslos.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 24, Januar. (Eigener Dratbericht.)
Bei Eröffnung des Verkehrs wurde die Kursgeſtaltung un

günſtig beeinflußt durch den weiteren Rückgang der Schiffahrts-
werte im Zuſammenhang mit der ſich anſcheinend verſchärfenden
Spannung zwiſchen den Schiffahrtsgeſellſchaften. Es ergaben ſich
Rückgänge von über 1 Proz. Dann ſchlug aber die Stimmung,
ausgehend von der ſich erneut durchſetzenden Feſtigkeit der
Montanwerte um, und die Kurſe holten die anfänglichen Ver-

ührung der rn r am Montanaktienmarkte fiel
auchlſenkirchner u doch heinſtahl und Rombacher ver

mochten ihren Kursſtand kräftig zu erhöhen. Von Amerikanern
waren Baltimore 2 Proz. höher auf New-Yor Die feſte
Haltung blieb auch weiter beſtehen und dehnte ſich auch auf
Nebenwerte wie Otavi aus. Tägl. Geld 156 Proz., Ultimogeld
4 Proz. und darunter. Die Sätze der Seehandlung waren un-
verändert. Privatdiskont 276 Prozent.

Tages-Marktberichte.
ReweYork, 23. Jannax, abends 5 Uhr. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22, Jan.) Baum
wolle: loko middling 13,00 (12,05), Jan. 12,45 (12,50), März
12 67 (12 72), in New-Orleans loko middling 12 (13), Petro
leum: Refined (in Caſes) 11,26 (11,25), Standard white in New
York 8,75 (8,75), Credit Balances at Oil City 2560 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 31,50 (11,45), Rohe Brothers 11,85 (11,85), Zucker
ſair ref. Muscavados 2,86 (2,86). Weizen: roter Winter-
weizen ſoco 101 (101). Weizen per April
ver Mai 905/, (99 per Juli 96 (961 ver Dezember

Mehl Spring-Wheat elears 3,75 (3,75), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9
(9 per Januar 9,02 (9,10), per März 69,17 (9,26).
Kupfer: Standard loko 13,50 (18,60), Zinn: 38,75 309,00
(37,96-—38,25).

Stroh und Hen.
Halle a. S., 23, Januar. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

R r ſt roh (Handdruſch) 2,30 (2,80)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,05,

Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,25 (1,50),
Weizenſtroh 1,25 (1,50) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,60, Weizen
ſtroh 1,60

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 3,75
(4,00); gute fremde Sorten 3,30 (3,75)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 (4,60), minder
wertige Sorten A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
1,60 im einzelnen vom Lager hier 2,10

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 24. Januar früh 7 Uhr.

an

Luſt- Tembpe TemperaturOrt 4 9 Wind Wetter z zdruck ratur höchſter niedrig S S
Stand Stan 27

Halle 771,9 12 8W 1 ſwottel. -4
Torgau 771 7 -10 81 halbb. --2 -11
Nordhauſen 772,5 13 N2 heiter --6 -14
Magdeburg 771,1 --12 8W 1 hhalbb. -1 -12
Gardelegen 770.4 12 81 heiter -1 14
Brocken 3 W 2 (wvwolkenl. 8

Das isländiſche Barometerminimum hat ſich nordoſtwärts
ausgebreitet und den Hochdruckkern über dem zentralen Europa,
der an Jntenſität noch zugenommen hat, weiter ſüdoſtwärts ver
ſchoben. Unter ſeinem Einfluß iſt bei ſüdöſtlichen Winden und
heiterem Himmel der Froſt wieder intenſiver geworden: Magde-
burg hatte 12 Grad Kälte. Da das nordweſtliche Tief ſeinen Ein
fluß langſam ſüdoſtwärts ausdehnen wird, ſo haben wir bei zu
nehmender Bewölkung zunächſt noch trockenes, milderes Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 26. Januar Zunehmende Bewölkung, zunächſt noch trocken,
milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 25. Januar: Wärmer, wenn auch
noch Froſt. Zunehmende Bewblkung, trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Januar: Ziemlich trübe, noch
wüärmer, Tauwetter, Schnee, dann Regen, Glatteis.

Waſſerſtände am 24. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,81, Trotha Untp. 1,90,
Grochlitz 1,98, Bernburg Untp. 0,90, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe
Untp. 0,60. Elbe: Leitmeritz 0 28, Außig 1,45, Dresden

1,46, Torgau 0,80, Wittenberg 1,42, Roßlau 0,81,
Barby 1,24, Magdeburg 9,95, Tangermünde 1,50, Witten
berge 1,19, Hohnſtorf 0,80. Mulde: Düben 1,66.

Saale und Elbe führen Treibeis.

Mir ſind Vertrauens Artikel. Dieſe kaufenUhren u Goldwaren Sie ſtreng reen u. billig unt. ane

ate be Max Bernhardt, fragte

36 091 Kurgäste. Städt. Kur- und
M F RA Badenanstalt, TZandersaal. Kalt-

wasseranstalt, Kohlensaure und alle medikament. Bäder,
Schwimmbad, Inhalationen, Radium-Emanatorium, Trauben-,
Mineralwasser-Kuren, Terrain-, Freiluftliege- Kuren.
Kanalisation, 4 Hochquellenleitungen. Theater, Sportplatz,
Konzerte. 20 Hotels I. Ranges, Sanatorien, zahlreiche Pensionen

und Fremden-Yillen. 571)Prospekte gratis durch die Kurvorstehung.

Kklimatischer Kurort in Süäd- Tirol.
Saison September Juni. 1912/13

Laft. Der Kaiſerliche Rat ſtellte feſt, daß vom Bezirks-

Einsegnungdie

luſte wieder ein mit Ausnahme von Schiffahrtswerten. Die
e ene h e

schwarze, weisse und farbige Kleiderstoffe.
Solide Qualitäten in grösster Auswahl in jeder Preislage.
Fertige schwarze und weisse Kleider

w Leibwàäsche Unterröcke Taschentücher.
7 z
J r Halle a. S.,S 7 Leipziger Str. 100.



Emaille-Schilder vom Kleinsten Tür
bis zum grössten
Firmenschild Hefert
zu Fabrikpreisen

2 n uooo--

tetallwgrenfabrik u. Fmalllterwerk Gebr. dito

Grosse Brauhauxstrasse 29. Telephon 878.

Er. Steinstr. 74 (O

Dr. H

Dr. Herschoel und Dr. Hoernoer,

Spezialärzte für re ra

haben für ihre Sprechstunden folgende Zeiten festgesetzt:
00FHe0PF vorm. 9 12, nachm. 3--4 Vnr,

Dr. Herschel vorm. 12-1, nachm. 4-5 Uhr.

a mer) Tel. 2596

Grosse Auswahl.

Damen-Kopfwäsohe.
in und ausser dem Hause.

2 66„Pelosan-Tinktur das Beste gegen Schuppen und
Haarausfall, glänzende Erfolge.

Feinst Z2ö Zöpfe, ondulierte Locken, Wellen-
in besten Qualitüten undtbarsten Farben.Reparaturen, B u. Aufarbeiten aller getragenen

Sachen schnell und billig.

E. zoutsehler,MAagdeburgerstr. e (Granè Hotel)

Moderne

tuffs, aareinl F. eto.

Fahnenstoffe

Brummer 4 Ben)amin

Grosse Ulrichstrasse 22/24.

Billigste Preise.

J gorehu für
weye7 suren und

h en Zahlreiche Anerkennungen.

Künstliche ZähnePlomben. Stiſtzähne. [84
Spezialität Zahn ziehen.Willy Mudor, am leipziger Turm,

Neue Promenade 16 I., Peke Leipzigerstrasse.
Teilzablung. Telephon 3483.

Wehrsteuer s
Bücherreviſor Jänſeke,Kl. Brauhausſtr. 7 I.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonntag Deland. Montag: Ma ar gert
Altes Theater: Sonnt achm.:Der geſtiefelte Karer Abends

Gudrun. Montag: Der alte
Deſſauer.

Operetten Theater: Sonntag
Das Farmermädchen. Mon
tag: Die ideale Gattin

Schauſpielhaus: Sonntag: Vor
Sonnenaufgang. o ntag:Der ungetreue Eckehart.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.

Jphigenie auf Tauris. Abends:
Der fliegende g Nolländer. S
Montag: 7772 1Erfart.

Stadt Theater: gfonntzg Die
Tango-Prinzeſſin. Montag:
Totentan z

Weimar.
Hof -Theater: Sonntag: Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
eſſau.

Hof-Theater: Sonntag: Das Nacht
lager in Granada. ierauf:
Brüderlein fein. ontag:Geſchloſſen.

Salzgrafenstr. 2 II.
Ausstellung 601

von Gemälden
von Emil Nolde.

Schluss der Ausstellung
Donnerstag, d. Febr. er.

WWaſſerdicht imprägnierte

Loden-Koſtüme
für Damen, [432Schneiderarbeit, daher tadelloſer

Sitz und ſauberſte Konfektion,
empfiehlt in allen Größen

H. Schnee Nachtfl., Gr. Steinſtr. 84.

Waterproof
(imprägnierte Regenmäntelh) für

amen und Herren (433
empfiehlt ſehr preiswert

H. SchneeNachtl. Gr. Steinſtr. 84.

40 jähriger Erfolg

antlseptlseh
belebend

nervenstärk.
Erfrisohender
Kräuter-
Extraktverhütet den Haarausfall,

verhindert die Sehuppenbildung.
Stärkt den Haarwuchs.

Beleht die Nerven s
Fl. M. 1.25, Doppelt. M. 2. boi
Oscar Ballin sen u. Jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Reinige dein Blut
mit echtem ThüringerWachoidersaft
Marke Wahrenol“,

denkb. beste Blutreikur bei Rheumatism., Gic t
e und Ralsleid den.
Lose aus M

Pfd. 90 P re MiII. Qual. u
Schwanon- e
untere Leigegenüb. d. Gardin.- Haus

S

r c WI

x o e2

d

e

C3 St.
Sind die

W

W SJJJ W V Wo

ehe J

WWol

WW

Stietelsalamander Marke
s Salamander14 50 12.50

WWWd W

W

WW

C
WW

W JW

Niederlassung:

Halle a. S., Leipzigerstr. 100.

Sala m ander
e er

S
e

ee m

Luxaus

16.50
600

W
V

W.

csWummwier

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unb ekannt
Grosse Vlriehstrasse Ia.

Glasermeister,Richard Renner, Händelstr 29.
Doppelkenster Schaufensterfassaden Noderne Bilder Einrahmungen.

Irrigatore
von I. bis 4.50.

Gummi-Spülapparate
komplett à 2. 3.50, 4.50, 6.50.

Ferner ſämtliche Bedarfsartikel zur
Wochenbett-, Kinder
und Krankenpflege.

E. Kortzscher,
untere Leipziger Straße 26,

Gr. Ulrichſtraße 63. (916

Gute Penſion
und ſorgſamſte flege finden
S ler z gebildeter Familieab 1. 4. 1914. Beauffſichtigungder r e Refereng.
Angeb. unter B. 2770 anRudolf Mosse, Fau S. [928

Rochzeits-,
Fatengeschenke

in Gold u. Silber in großer Aus
wahl zu billigen Preiſen empfiehlt

Geiſtſtraße 46.

Elektr. Betrieb für undVerſilb (490Wüärmliaschen

Wärmsteine
Fusswärmbänke

in allen Preislagen [926
empfiehlt billigst

G. Brose, e
Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher., 1431Staubtücher,
BRBohnertüecher.,
Scheuertücher,
Kafſſfeebentel.

H. SchneeNachf. ar

Erziehung und Unterricht
Kleinkinderlehrerinnen-Geminnr

des Ruloniſſenhanſes zu Halle 6.
Zu dung von e für Familien u. Anſtalten.Beginn des neuen Vege (1* Ja rn nach Oſtern. Stellenvermittlung für die Zö Arac eldungen anHartmann, Mühl S g Schwe ſer u NMöller, Burgſtr. 37

Proſpekte ebendaher. Gls
Frauen-Industrie-, Kunstgewerbe- u. Malschule,
akademische Lehranstalt I. Ranges für modernste Pamen-
schneiderei u. Wäsche Konfektion. Vo Empfehl. ausbest. Fre Honorar mässig. Prosp. u. Referenz. postfrei
dch. d. Vorsteherin Kl. Martint, edrichstr. 67 hvis-à-vis Stadttheate ter.

Sexta bis Untersekunda (bis Einjähr.-ess all Zeugnis) mit Vorbildung für den kauf-
männischen Beraf.

e Jahresberichte umsonst.
Pensionat Voigt, iu l. gese usbudung927) früher Fritaseche, Aufn. e Schulpt. Kinder

Barſüßerstrasse 16 II. Ftage.Anfertig. eigener Garderobe. Grosse helle Awweitorimw

Konservatorium und e soz 3 t en noch etliche SchülerinnenRiemann Seminar, h Schulen derge Auſnahine
Krukenbergstr. 27. äh. u. Z. u. 3157 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Klavier-Dnterriehtf. Anfänger (ab 8. Jahre) und
etAg rol e Tebt Die glückliche Geburt eines
mitteln und Einführung i. d. I gesunden Jungen zeigen hoch-

Musiktheoriae. erfreut an [951
Dr. Karl Beleltes und Frau
Agnes Beleites geb. Hesse.

Sfädltisehe Handels- Realsehule

Erstklass. Haus f. In- u. Aus-

r 27 II, best. e. 1874. finden Beaufsicht. n

Schnittmusterversand.

Lapellm. gut un b Ia Forte. Famiſien Nachrichten

Halle 3. S., den 23, Jan. 1914.institut Boltz F. t
Ilmenau i. Thür. Prosp. frei.

Heute verschied nach langem schweren Leiden
unser lieber Sohn, Bruder und Schwager

Erwin Stammler,
Ingenieur in Augsburg, im 26. Lebensjahre

Dr. Rudolf Stammler, Professor, Geh. Justizrat
Fanny Stammler geb. da Costa
Berta Levy geb. Stammler
Dr. Wolfgang Stammler, Oberlehrer
Helmut Stammler
Gerhard Stammler
Dr. Hermann Le
HUdegard S

Professor
r geb. Loening.

Halle, Heidelberg, Hannover, den 23. Januar 1914.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 27. Januar,
9 Uhr von der Kapelle des Neumarkt- Friedhofes aus statt.

957 J

Statt besonderer Anzeige.

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief heute
früh im vollendeten 64. Lebensjahre mein lieber Mann,
Vater, Grobvater, Schwiegervater und Bruder

Ernst Cotteoe I.
Rüdigershagen, den 23. Januar 1914. (520

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

E. Ootte geb. Bauerfeld.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 3 Uhr statt.

Heute abend entschlief nach langem schweren Leiden
meine geliebte Frau, unsere treue, teuere Mutter

Frau Elisabeth Schaeper
geb. Michels.

Nordhausen, den 23. Januar 1914.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unsern innigsten und aufrichtigsten Dank.

Rieda, den 22. Januar 1914. [502
Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Nette.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 41 der Halleſchen Feitung 25. Januar 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Wahlkampf in den Jerichowſchen Kreiſen.
In der Gegend um Magdeburg fanden verſchiedene konſer

valive Verſammlungen ſtatt. Starken Beifall fand Herr Schiele
in einer am Dienstag in Men z abgehaltenen und zahlreich be
ſuchten Verſammlung der rechtsſtehenden Parteien, wo man er
klärte, daß man ſich vom Standpunkt der bäuerlichen Intereſſen
nur für Herrn Schiele entſcheiden könne. Einige intereſſante
Momente bot die vorgeſtern abend in Preſter abgehaltene kon
ſervative Verſammlung, wo Herr Schiele in ruhiger, ſachlicher
Weiſe ſein iſ Programm, das man kurz als freikonſer
vativ bezeichnen kann, entwickelte und dabei auch nicht unterließ,
die gemeinſamen Berührungspunkte der beiden nationalen und
bürgerlichen Momente ſtark zu betonen. Freilich gab er auch
ſeinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck, daß die fortſchritt
liche Parteileitung in der Frage der Stichwahlparole ſich noch
immer nicht zu klarer und unzweideutiger Haltung entſchloſſen
habe. Obwohl die Konſervativen den Freiſinnigen für den Fall
einer Stichwahl mit den Roten ſich zur Wahlhilfe verpflichtet
haben, ſei es bisher leider nicht möglich geweſen, von der liberalen
Parteileitung eine gleichartige Bindung zu erlangen. Für
Magdeburg außerordentlich intereſſant war auch eine Erklärung
des Herrn Schiele in bezug auf den Mittellandkanal.
Der Kandidat ſprach ſich klar, entſchieden und unumwunden für
Fortführung des Kanals bis Magdeburg aus, und zwar im Jnter-
eſſe nicht nur der Jnduſtrie, ſondern auch der Land wirtſchaft. Er
ſei überzeugt, daß angeſichts der ganzen wirtſchaftlichen Ent
wicklung die konſervativen Parteien des Landtags, wenn wieder
an ſie die Kanalfrage herantreten follte, dem Ausbau des Kanals
bis Magdeburg ihre Zuſtimmung nicht wieder verſagen würden.

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld
und Delitzſch

hielt in Bitterfeld eine gutbeſuchte Verſammlung ab. Der Vor
ſitzende, Herr Amtmann SeiffertDelitzſch, ſtellte als Gäſte
die Herren Direktor Dr. Bauer, Malgzfabrik Niemberg, Saat
zuchtinſpektor Le verenz von der Landwirtſchaftskammer,
Veterinärrat Kettwi tz Bitterfeld, Direktor Conradi und
Landwirtſchaftslehrer Ble h von der land wirtſchaftlichen Winter
ſchule Delitzſch, ſowie die Schüler der erſten Klaſſe dieſer Anſtalt
vor. Entſchuldigt hatte ſich der Königliche Herr Landrat Frei
herr von Bodenhauſen- Bitterfeld. Jn die landwirt-
ſchaftliche Kreisvertretung wurde Herr Graf zu Solms-
Sonnenwalde auf Röſa gewählt. Bei der Rechnungslegung
wurde bekanntgegeben, daß im vergangenen Jahre 55 neue Mit
glieder aufgenommen wurden. Die Zahl der Mitglieder betrug
am 1. Januar 476. Als Rechnungsreviſoren wurden die Herren
Stadtgutsbeſitzer Hagacke und Rentier Horn Brehna gewählt.
Beſonderes Intereſſe zeigte ſich bei der Behandlung des Anbaues
der Gerſte, der Bekämpfung der Kartoffelkrankheiten, der Sorten
auswahl, des Demtſchynskiſchen Drillverfahrens, der Düngungs
fragen, ſowie des Verfahrens beim Taxieren verſeuchter Ab
ſchlachtungen.

Thüringer Ausſtellungen.
Die Thüringer Vienenwirtſchaftliche Ausſtellung des

Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins Thüringen ſoll in dieſem
Jahre 1914 in Bad Sulza ſtattfinden. Der Landesverband des
Geflügelzüchtervereins des Großherzogtums Sachſen ſoll in
Eiſen ach abgehalten werden. Eine Thüringer Jnduſtrie und
Gewerbeausſtellung wird in Vacha (Werra) veranſtaltet. Schließ-
lich wird in Gotha die Bundesausſtellung des Kanarien und
Vogelſchutzverbandes für Mitteldeutſchland abgehalten. Eine
Schul und wird in Verbindung mit derThüringer Lehrerverſammlung ebenfalls in Gotha veranſtaltet.

Unglücks- Chronik.
Jn Merſeburg iſt geſtern der 10jährige Sohn der Be

amtenwitwe Zaun von einem Auto der Merſeburg-Leipziger
Linie überfahren worden. Er war ſofort tot.Ein bedauerlicher Unglücksfall betraf den Lehrling des
Klempnermeiſters Sch. in Jchtershauſen. Dieſer war damit be
ſchäftigt, heißes Eiſen zu zerſchneiden, wobei ihm ein Splitter
ins Auge flog. Von Mitgliedern der Sanitätskolonne wurde er
nach dem Krankenhaus gebracht. Es wurde feſtgeſtellt, daß das
Auge ausgelaufen war.

J Teuchern, 24. Jan. (Trotz alker Bemühungen)
will es nicht gelingen, den oder die Anſtifter der in letzter Zeit in
Neſſa und Umgegend ſtattgehabten Brände zu entdecken. Die
Feuerſozietät hat eine namhafte Prämie ausgeſetzt. Die
ſchnelle Aufeinanderfolge der Brände hatte in den betroffenen
Orten eine wahre Panik erzeugt. Ende November brannte auf
Rittergut Wernsdorf eine große, mit Getreide gefüllte Feld-
ſcheune nieder, den Tag darauf in Oberneſſa ein Stroh-
diemen. Wieder eine Woche ſpäter brannte abermals in Ober
neſſa ein Strohdiemen ab und den Tag darauf eine Scheune mit
reichen Getreide und Heuvorräten und verſchiedenen landwirt-
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten.

Hohenmölſen, 23. Jan. r der erſten diesjäh-rigen Stadtverordnetenſitzung) wurden Kaufmann
Lehmann zum Vorſteher und Kaufmann Ernſt Sieler zum
Vizevorſteher neugewählt.

D

g. Aus der Elſteraue, 23. W (Die Weiße Slſter iſt
zugefroren), ein Ereignis, das ſich ſeit dem ſtrengen Winter
von 1870/71 nicht in dieſer Weiſe wiederholt hat. Vor einem Be
treten der Eisdecke iſt zu warnen, da ſie nicht genügende Trag
fähigkeit beſitzt.

K. Bitterfelb, 22. Jan. Kaiſer GLhurtstags
feiern.) Hier fanden in dieſer Woche ſchon verſchiedene
Feiern des Geburtstages des Kaiſers ſtatt. Das Begzirks?om-
mando beging dieſe unter äußerſt zahlreicher Beteiligung. Die
Feſtanſprache hielt Oberſtleutnant Freiherr Speck von
Sternburg Der Eiſenbahnverein vVikt.erfeld veranſtelrete
gleichfalls eine ſolche mit Anſprache durch berbahnhbofvorſteher
Mallo. Auch der Verein ehemaliger Fußtr ippen und der ehe
maliger Artilleriſten von Bitterfeld und Umgegend veranſtaltet te
Kaiſer-Geburtstagsfeiern.

K. Bitterfeld, 22. Jan. (Auf dem Wochenferkel-
markt) waren aufgetrieben 106 Stück, von denen das Paar mit
24—-36 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war ein guter.

Wippra, 22. Jan. (Der Landvwirtſchaftliche
Verein Wippra und Harzviehzuchtgenoſſen-
ſchaft) tagte am vorigen Mittwoch hierſelbſt im „Deutſchen
Hauſe“ unter ſtellvertrektendem Vorſitz von Herrn Keubler-
BoehmMolmerswende. Herr Apotheker LinekampfWippra
ſprach über den Betrieb und die Rentabilität der
Jungviehweide Wippra im Sommer 1918. Herr Land
rat von Haſſell berichtete, daß die Budget- Kommiſſion da-
rauf zielen will, in jedem Kreiſe mindeſtens eine Jungviehweide
erſtehen zu laſſen. Ferner empſahl er den neuen Kreis
i Aue h welcher 1. April hier in Mansfeldſein Amt antritt. Herr Pfarrer Jakob Wippra ſchritt dann zur
Geſindeprämiierung. Kurze von der Landwirtſchafts kammer in Halle referierte ſodann über: Be-
wertung des Stalldüngers und in welchem Maße tragen Stallmiſt
und Gründüngung durch Lieferung von Kohlenſäure zum Ernte-
ertrag bei.

S Laucha (U.), 23. Jan. (Gkrückklich abgelaufen.)
Ein ſchweres Unglück hätte ſich auf dem Orlasſchacht ereignen
können. Als die Leute die Schicht wechſelten, platzte das Förder
ſeil. Es iſt ein Wunder, daß niemand Schaden gelitten hat.
Die in der Tiefe beſchäftigten Leute mußten den Rückweg über
500 Meter hoch auf Leitern erklettern.

S Freyburg (U.), 23. Jan. (Einbrüche und Dieb-
ſt a h l.) Jn Saaleck brachen Diebe nächtlicherweile beim
Paſtor Brotfüh rer ein, erbeuteten aber nur einige ſilberne
Löffel und etwas Wäſche. Jn Weinbergshütten der hicſigen
Erauberge wurde ebenfalls eingebrochen und aus ihnen Hand-
werkszeug geſtohlen. Jn einer Hütte kochten die Diebe
ſich ſogar Kaffee und aßen den vorhandenen
Kuchen. Auch in Laucha erbrachen Diebe etwa zwanzig
Weinbergshäuschen im Mönchegraben und ſtahlen daraus
Lebensmittel und Handwerkszeug. Jn Alm rich ſtiegen ſie
in die Räume des Konſumvereins ein und ließen etwa 450 Mk.
Geld mitgehen.

Nordhauſen, 23. Jan. (3000 Mark für Er-
greifung des flüchtigen Forſtkaſſen-Rendanten
Voß aus Jlfeld.) Der hieſige Unterſuchungsrichter gibt
heute bekannt: „Für die Ergreifung des ſteckbrieflich verfolgten
52 jährigen ForſtkaſſenRendanten Georg Voß aus Jlfeld verſpricht
die Fürſtlich Stolbergſche Kammer zu Wernigerode jetzt dem
jenigen, der die Ergreifung des flüchtigen Voß herbeiführt oder
zu ſeiner Ergreifung führende Mitteilungen macht, unbedingt
1000 Mark Belohnung, die ſich um 2000 Mark erhöht,
wenn durch die Ergreifung der Fürſtlichen Kammer ein größerer
Betrag des veruntreuten, über 150 000 Mark be-
tragenden Geldes wieder zugeführt wird. Haben mehrere
Perſonen zur Ergreifung des Voß beigetragen, ſo wird die Be
lohnung unter dieſe von der hieſigen Staatsanwaltſchaft verteilt.“

Erfurt, 23. Jan. (Die hier verhafteten Ein-
brecher), von denen noch ein ſechſter hinter Schloß und Riegel
gekommen war, haben eine Unmenge Diebſtähle und
Einbrüche in Erfurt ausgeführt. Es ſind ihnen bereits gegen
zwanzig Fälle nachgewieſen. Sie ſuchten beſonders gern
Läden heim, vor allem Zigarrenhandlungen, nahmen aber auch
ſonſt alles, was ſie bekommen konnten. Die geſtohlenen Sachen
wurden ſogleich von ihnen zu Geld gemacht. Bei den Haus
ſuchungen wurde nicht mehr viel vorgefunden

R. Deſſau, 28. Jan. (Jn der geſtrigen Sitzung des
Gemeinderats) wurden die nationalliberalen Anträge über
Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten und Gewährung
jährlicher Beihilfen an ſtädtiſche Arbeiter und Beamte der unteren
Gehaltsklaſſen beim Vorhandenſein einer größeren Anzahl un
erzogener Kinder der Finanzkommiſſion überwieſen. Ferner kam
ein Antrag eines Stadtverordneten betreffend Gewährung zweiter
Hypotheken aus ſtädtiſchen Mitteln an die Hausbeſitzer zur Be
ſprechung. Der Antrag wurde ſchließlich einer neungliedrigen
Kommiſſion überwieſen. Das vor einigen Wochen feſtgeſetzte
Ortsſtatut über die erweiterte Sonntagsruhe ſoll in den nächſten
Tagen in Kraft treten. Der Beitrag der Stadt an den Arbeits
h Sachſen- Anhalt wurde von 10 Mk. auf 100 Mk.
(jährlich) erhöht.

Roßlau, 24. Jan. (Bürgermeiſterwahl.) Die vor
kurzem erfolgte Wiederwahl des Bürgermeiſters Hünefeld
war von der Regierung aber nur aus formellen Gründen
nicht beſtätigt worden. Bei der Neuwahl wurde Bürgermeiſter
Hünefeld mit 16 von 22 Stimmen wiedergewählt.

Besonders günstiges Angebot in

Pelzwaren
Pelzmäntel, Pelzstolas, Pelzmufftaschen, Pelzbaretts.

A. Huth Co. Hallea. S.

V Saalfeld, 23. Jan. (Für ein Kinderheim.)Kommerzienrat Paul Auerbach, der der Stadt ſchon reiche
Geldzuwendungen gemacht hat, ſtiftete 40 000 Mk. zum Bau eines
Kinderheims, für das bereits ein Grundſtock in dem Reingewinn
aus den „Vaterländiſchen Feſtſpielen“ vom Oktober v. Js. vor
handen war.

t. Langenberg, 24. Jan. (Das Opfer einer Blut
vergiftung) wurde die Gattin des Gaſtwirts und Zimmer
manns Heinrich Neidhardt, des langjährigen Beſitzers der
Gaſtwirtſchaft „Zur Friedenslinde“ am Markt. Sie hatte ſich zur
Weihnachtszeit einen Splitter in den Finger geſtoßen, die Ver-
letzung anfanglich nicht beachtet, und als r ſich ſchließlich in ärzt-
liche Behandlung begab, erwies ſich die Amputation des verletzten
Gliedes als zu ſpät. Die Frau ſtarb unter qualvollen Schmerzen,

Eifenach, 23. Jan. Gründung eines Kaffee-hausbeſitzer- Verbande s.) ier wurde in Anweſenheit
der Vertreter aus allen Thüringer Städten ein Landesverband
der Thüringer Kaffeehausbeſitzer gegründet, der ſich dem Reichs-
verband der deutſchen Kaffeehausbeſitzer angeſchloſſen hat. Der
Landesverband hat ſeinen Sitz in Eiſenach. Zum erſten Vor-

des Verbandes wurde Cafetier Barth- Eiſenach ge-

D, Eiſenach, 23. Jan. (Die Bewirtſchaftung auf
der „Schmücke“), dem weit und breit bekannten Unterkunfts-
hauſe auf dem Thüringerwald, iſt dem Reſtauratur Albert
Wieprecht übertragen worden.

V Eiſenach, 23. Jan. (Selbſtmordverſuch.) Geſtern
vormittag ſchoß ſich der 16jährige Bäckerlehrling Sch. in der Batk-
ſtube zwei Kugeln mit einem Revolver in die Schläfe. Ein Auge
ſcheint erblindet zu ſein. Die Beſinnung verlor der junge Menſch
nicht. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt.

Ruhla, 23. Jan. Eröffnung einer neuenAutobuslinie.) Am geſtrgen Tage iſt die neue Automobil-
omnibusLinie Ruhla--Wutha-- Eiſenach bei guter Beteiligung
eröffnet worden. Der Wagen verkehrt vorläufig je dreimal täglich
in beiden Richtungen.

X Weimar, 28. Jan. (Für die Hebammen) des Groß-
herzogtums Sachſen iſt von der Großherzogin Feodorag ein
Ehrengzeichen in Geſtalt einer ſilbernen Broſche geſtiftet wor-
den, das ſolchen Hebammen verliehen wird, die ihren Beruf 25
Jahre hindurch einwandsfrei geführt haben.

Jena, 23. Jan. Eine Fichteſtraße.) Der Ge-
meinderat hat beſchloſſen, einer Straße im Weſten der Stadt den
Namen Fichte-Straße zu geben zur Erinnerung an den großen
Philoſophen, deſſen 100. W 77 am 27. Januar gefeiert wird.

.„R. Gotha, 23. Jan. (Beſtattung.) Unter äußerſt zahl-
reicher Beteiligung der Bevölkerung aus Stadt und Land fand
hier die Beſtattung des Superintendenten Kirchenrats H. Müller
ſtatt. Das Herzogspaar ließ ſich durch Oberhofprediger Scholz
vertreten, die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, faſt
die geſamte Geiſtlich“eit des Herzogtums, Vertreter vieler ge
t Vereine und ein zahlloſes Trauergefolge gaben der
großen Beliebtheit Ausdruck, welcher der Verſtorbene ſich erfreute.
An ſeinem Sarge ſprachen vier Amtsbrüder des Toten, und im
Namen der Stadt, welche im Begriff war, ihm das Ehrenbürger-
recht zu verleihen, redete Oberbürgermeiſter Liebetrau. Dann
ſank der Sarg in die Tiefe zur Feuerbeſtattung, wie der Heim-
gegangene es gewünſcht hatte.

Ueberflüſſiges Fett iſt eine
Gefahr für die Geſundheit.

mit grosser

Preisermäßiguns

Wir kennen keine Entdeckung der neueren Zeit, die ſoviel
Intereſſe hervorgerufen hat wie diejenige der „Boranium-Beere“.
Es iſt jetzt ein ungewöhnlicher Anblick, eine ſehr fette Perſon in
London zu ſehen, und wenn irgend ein Leſer dieſes Artikels mit
Fettgeweben behaftet iſt, oder wenn er einen Freund kennt, der
froh wäre, hiervon zu hören, ſo laſſen Sie ihn keine Zeit ver-
lieren, ſich einige dieſer angenehmen und zu gleicher Zeit äußerſt
wirkſamen und harmloſen kleinen Konfekte von ſeinem Drogiſten
zu beſchaffen. Die mit überflüſſigem Fett behafteten Damen
werden die Ankunft der „BoraniumBeeren“ mit Freude be-
grüßen, denn in ſehr kurzer Zeit werden dieſe Damen ebenſo an
ziehend erſcheinen wie ihre natürlich proportionierten Schweſtern.
Die Behandlung verurſacht außerdem nicht die geringſte Un-
bequemlichkeit, und die auffallende Beſſerung im Allgemein-
befinden ift wahrhaft erſtaunlich. Dieſes neue Mittel zur Be-
handlung der Fettleibigkeit iſt in dieſem Lande noch nicht gut
bekannt, aber irgend ein Apotheker oder Drogiſt kann „Boranium-
Beeren“ in einigen Stunden für Sie beſchaffen, wenn Sie ihn
darum erſuchen. Auf eine Dauer von zwei Monaten verteilt,
rechnet man, daß jede genoſſene Beere 30 Gramm Fett aus dem

Körper ausſcheidet. (902
Bei Appetitlosigkeit

Dr. Hommel'“s Haematogen
20 jähriger Erfolg

Warnung! Man verlange aus drüokliehb
den Namen Dr. Hommoel, [910

Gr- Steinstr. 861[87.
22 Marktplatz 21. z



Am Katsers Geburtstage
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Diner u. Souper-NHusl n Oeinhaur Broskowshi

sehr gewähltes keinesMittags 1-3 Uhr Diner, en 2900
Grobe Auswahl feiner Saison-Gerichte, auch in halb. Portion,

Delikate Imbiss platten A wenen Preben,

Prachtvolle Natives-Austern, Helgoländer Hummer,
grobkörniger silbergrauer Malossol-Kaviar. [941

Vortreffliche, gutbekömmliche Weine von direktem Bezuge.

Börſen- und Handelsteil.
Fabrik landwirtſchaftl. Malaien F. Zimmermann u. Co.,

alle.
In der d tn wurde beſchloſſen, der am Freitag,

den 20. Februar 1914 ſtatt s neralverſammlung der
Aktionäre nach reichlichen en die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent (wie im Vorjahre) neben Rückſtellun
von 100 000 Mk. auf Erneuerun und Dispoſitionsfonds un
einem Vortrag von 38 911,47 Mk. ſowie zur Stärkung der Be
triebsmittel die Aufnahme einer Obligationsanleihe von 500 000
Mark in Vorſchlag zu bringen.

Die Kaligewerkſchaft Salzmünde in Halle
hat geſtern die fern zum Bau roßen Ammoniakſodafabrik in der Gemarkun aller zurtäglichen erſtelene von 100 To. Ammonia 7 erha

Greizer Bankverein.
Der Bericht über das 25. Geſchäftsja r 1913 zeigt abermals

eine erfreuliche Weiterentwickelun Reingewinn iſt von
73 507 Mk. (1912) auf 81 055 Mk. geſtiegen. Dieſes Ergebnisgeſtattet bei reichlichen Rückſtellungen wieder die Verteilung einer
Dividende von 7 Prozent.

Kohlenſyndikat und Handels miniſterium.
Sicherem Vernehmen nach kann das Zuſtandekommen einer

Verſtändigung des preußiſchen ndelsminifteriums mit dem
rheiniſch- weſtfäliſchen Kohlenſyndikat als geſichert angeſehen
werden.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik am 24. d. M. gelangte der Semeſtral- Abſchluß zurVorlage. Der Nutzen S en der gleichen Zeit des Vor
J nicht erhebt Die Fabrik iſt mit Aufträgen gut ver

Dem Aufſichtsrat der Ammendorfer Papierfabrik, Rade-
well, lag in ſeiner heutigen Sitzung der Abſchluß des erſten
Halbjahres 1913,14 vor. Das Ergebnis ſtellt fich reichlich ſo
günſtig, wie im gleichen Zeitraume des Vorjahres. Die Fabrik
iſt weiter gut beſchäftigt.Eine Er rung zu den Mitteilungen der Atlantiſchen
Konferenz. Da die von Paris aus verbreiteten Mitteilungen
über die Nordatlantiſche Konferenz in einigen Kreiſen
den Eindruck hervorgerufen haben, daß alle Linien, die bisher der Konferenz angehörten, einen neuen Pool egen die
Hamburg-Amerika- Linie bildeten, veröffentlicht di
Cunard- Geſellſchaft heute aus Liverpool eine Erklärung, daß dAbmachungen der Atlantiſchen r an denen ſie beteingt

ſei, am 31. Januar ablaufen. Die CunardLinie und die anderen
britiſchen Linien ſeien nicht an dem neuen in Paris getroffenen
Uebereinkommen beteilkigt, das ſich nur 71 en Norddeutſchen Lloyd, die Red SiarLinie und die Holland-Amerika
Linie erſtrecke.

Gewerkſchaft Weſtfalen. Jn der Grubenvorſtandsſitzung
der Gewerkſchaft Weſtfalen berichtete die Verwaltung über die
günſtige Entwicklung des Unternehmens. Der Vorſtandnahm das Angebot eines S ankenkonſortiums für eine
erſtſtellige fünfprozentige Anleihe von 10 Millio-
nen Mark an und beſchloß, der Gewerkenverſammlung die Be
willigung einer Zubuße von 500 Mark für jeden Kux vorzu
ſchlagen.

Die Kuranſtalt Walsburg bei Ziegenrück iſt in Konkurs
geraten.

Konkurſe.
Firma Max Saalboch Nachf. und des Jnhabers derſelben,

des Kaufmanns Karl Hermann Bernhardt in Liebenwerda.
Witwe Frau Zimmermeiſter Auguſte Engelhard in Mahdeburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 90 97 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.5--7. 15 4. Tendenz: ſtetig. Brodraffinade l ohne Faß

Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
bis Tendenz: ſtillRoh zu cker, J. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Januar 9 37 G., 69.42x B., Febrnar 935 G., 94 B.,Mär: 9.45 G. ar B., Mai 9, 62 9 65 B., Au uſt 9.89 G.,
9.87k B., Oktobei Dezember 5.70 G., e 721 B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 24, Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsberichk.)

Januar 9 40 G., Februar 9 3 X G., März 9 478 Mai 9,65 G.Auguſt 9 87X G., Okt. Dez. 9.721 B. Tendenz behauptet
Braunſchweig, 22. Januar. (Originalbericht von

a i &K Spannuth.) u M Während der
letzten Berichtswoche war die Stimmung des Marktes recht ruhig.

Die mehrfach von Amerika gemeldeten feſten Berichte mit
teilweiſen Preiserhöhungen blieben ohne beſonderen Eindruck.
Die Bewegungen der Terminwerte waren ganz geringfügig.

bis

Dem Angebot von Fabrikware enüber verhielten dieRaffinerien abwartender. Die abgegebenen Gebote Bern
niedriger. Da dieſelben in vielen ällen abgelehnt wurden,
blieben die Umſätze beſchränkt. Am Ende der ſtellen ſich
die Preiſe vor acht Tagen ungefähr 734--10 Pfg. niedriger.
Nacherzeugniſſe konnten ihren Preisſtand im allgemeinen be
haupten, da hierfür immer noch gute affinerie-Jntereſſe beſtand.Das Geſchäft in neuer Ernte iſt gering bei ebenfalls etwas
niedrigeren Preiſen. Der Markt ſchließt ruhig. Der Wehenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 149 000 Veniner

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsberiht.)
März 60 G. Mai 51 Sept. 52 G., Dez. 53 ſtetig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S,, 24. Januar. Preis pro 100 kg 0,50 .4 waggenfrei hier in Leihſäcken Prere p 2 agg

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 24 Januar. Soſort: Hamburg 10.28, Magdeburg

10.40 A. Februar März 1914: Hamburg 10.30, Magdeburg
10.45 Februare März 19152 Hamburg 10.3d, Magdeburg
10,46 ſeſt.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 23. Jannar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Jan. 2164--218 Northern I Duluth

J e r —A AAKursbericht der geren arme Halleſcher Bankfirmen.

von anuar 191e

KursDeutſche Fonds n. Siadtanleihen. Sinai fwmz We
;7 Deutſche Reichsanleihe unkünddar i918 verſchied. un

do. do, 1925 u. 10 4 7 2 zec“7 e e verſchied. 25 u 86.5 Sch e do. 0azanneitung p. 1917 2 233 Prenuß. konſ. vinieihe. eandoer 1v1s ro. 7
e ze de e e ed.b e wene cour. Stadiehteide von i 3 238.750

e Theater Anleihe von e do. a 01,500StadtAnleihe von 1886 do. 2 5.996r do, von 2W02 a. r b65,76do. do. von ivdo Getie in e u. 388 250do, do. von 1900. e u u r W 2 s 7505 do. von 19u5 a n. 10 ku 96.759emg 3 r gegen Lieig nveſogiſ arten r de ze e o v S 93.000vrigrier e 1888 n. vor. n. z 87.760
do. v. 1893 n. 1001 h a n. z. 67.7503 do. m v. I. m. i 908do. do. v. 1901 do.do. do. v. i508 u. 1910 verſchied.Aelderſadier Stadt nnlelde 1891 a 88,000

do. 1897 u. wo verſchied. s88,000Leipziger Stadtanleihe v. 1908 a u. 98,000
Kaumburger Siadt-dinteide 1889. n. 535700in97 u. vo do. s 387,8061900 e II do 3 87 800gert viuſer einen von 1908 u, l 006m n Stadigpſelbe von 1887 L u. o g 94 009

von 1909 do. 95 900erſter Stadianleik IIIIIIIIIIIIIIII u. h 7 87,506
Pfanddriefe.

Lendiganige Sentrai Bianddrieſ e u. 5 800
h do. od5 do. 2Neagdeburger Hfanddricke.. h h do. 4 D I 7 96,00

t land Galtitge vwiansoriej de. 4 l 101 006
v. neue do. 4 94.,5003 t do. s 87 608do. do. 90 do. 8 u 27oaahee Rentendrieſe h ver er, 4 2 w.

ſ. h B. 8ESächſiſche Provinzial nei do. r 22,500
Unſtrutdieg.-Anleſhe (Bretl.-Nebra) u. 24,000
Eiſenbahn u. FleintahnAnleinen
dauie riintedier Eiſenbahn u. e d 284,006do von 1900 i u. h 84.760b de, von 1911 v u. 4 6060

BergwerksAnleihen.
m »Nietl. VBergbau-Werein hyp. Anleihe a n. S 9353,000

do. unk. 1914 r h 7 94,60Conſeidierie Hauleſche Pfanner gaft 4 95 00Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben dyp. i. de 4 97. 259
Deutſche Grube dei Vitterſeld Gauermeiſter do. h 94,506
Gewerkſchaft Vurbach do. 5Dewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anh.. u. I00,00bGewertſchaft Leonhardt d. Frantiedenünt. do. 8 1100,00
Grude z ugnſie bei Bitterfeld. u. r e 933.600

do. ruckz. 102 u. b 4 J -998,500wianeſelber Vewer gar Unleide von 1893 i u. 839,756
do. v. von 1908 de.do. 8 von 1908 do. 4 98,250do. von 1911 r u. o-08),250Naumdurger rennt len u. Hyp. m. a u. (09101000

do. vp.-ul. rc. i e la. Riedeckſche wonnen r r. 102 i 4 99 250a Ivur. DBraunkohlen-Verw. 7 93,000
t u. rück 102 do. o91.,806rück le o n. 10 u 68)00

Januar 2184 Manitoba I Januar 2i9 I 216III 213 Argent. Baruſo 8 kg Jan. Febr. 2141 Feör. März
2144 Roſafé 76 kg Jan. Febr. 214 Auſrrai. Jan. Febr.
2224 v Ulka 10 Pud 4 Jan. 212x Samara 77 kg
Jan. 206x Roggen: ESüdruſſ. 9 Pud 15/20 Jan. Febr.
105 Futtergerſte: Südruſſ. 58/09 kg loko 124 ſchwim.
1235 124 Januar 12 Januar-Juni 124Hafer: Nordr. po/ö ke Jan.-März 162 La Plata 46/47 kg
Jan. Febr. 158 Mai 8: La Plata ſchwim. 1271 Dez. Jan.
13 April- Mai 138 Odeſſa prompt 136 Donau Galſox
Dez. 136 Jan. -Febr. 136x A.

Weltmarkft, Gerlin, 23. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht. Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Mai 199,25,
Juli 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 156,96, Mai 164,00,Chicago Nortdern 1 Spring, Mai 43,35, Juli 136,60, Liverpool
Red Winter Nr. März 163.80. Paris Lieferungsware Jan.
Budapeſt Vieſerungsware April 202,85. Odeßßa Ulka 92 e
Beſ. einſchl. Boidoſpeſen loko 137.75. Buenos Aires Lieferungsware Febr. 15“,20. KRoggen: Serliv 712 gr Mai i62,25,
Juli 164,25. Odeſſa 9/18 einſchl. Bordoſpeſen loko 107,5.. Hafer:Berlin 450 gr Mai 156,75, Juli 189,00. Mai e: Berlin Lieferungs
ware Mai Chicago Lieferungeware Mai 1ös, vo, Buenosklires
Dieferungsware Mai 87,20.

Chieago, 23. Januar, abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Januar.) Weizen per
Mai 92 (92), per Juli 88 (878/). Mais per Mai 65
(652/,.). Schu al z per Januar 11,12X (21,074), per Mai 11,37
(11 30). Pork per Mai 21,95 (2i,72x). Speck ſhort ribt
fides 11,121 11,67x (11,00--11,55).

Waldauer Vrauntdien. e de, 4 84006do rück 105 do. 4 33.000Verſsep. weiterſ Braunk. z Anieide dis u. 9,600
v. 1898 n 4 94 bez 8 53 u. y8 7 u 525o 773 er neu u. eriaröſabrit e ſ. x n m 2

do. rückz. 103 do. C T 7 98,266an induſtr. Feſellſchaften.

Aimnmendörfer Papterfabrik e u. r 6do. do. fie iös do. p e3000Bernburger Maſchinenfabrit, d. 103 do. h eCröüwiter Papierfabrit ertee e do. 76
Crölw. Papierf.Anl rüſck,ahld. m. 103 do. h vwW,ou6Eilenburger KatinnManuſaktur Hyp. Amnt.

rücjahidar mit 103 ſ. e u. h 266Etſenacher e Hyp. iini,
rüchzahlbar mit 102 9 de, hEifenwerk Schafſtedt S r m. 101 96.. de. 73.006

Fabrik landw. Maſch. F. Rimmermeann u. Eo.,

Att.Geſ., rückz. 103 do. 590Kyffhänſerh ite Hyp. Unl. unkündb. 6. isis do. 2 860.606
Gottfried Lindner Hyp. timi., rückz 102 90 do. 4 h 97,766
Gottfr. LindnerAni d. 1912. do. w. 4 097.750

Bank-Aktien, Geſchaftzjahr Dis tdenden
Halleſcher Bankverein s 9 154. sGpar- und Vorſchußbank. a n 45 66,000BergwerkeAltien.

m h un e Ind. Akt. v 0 0 0 aVorz. do. 0 0 0 27aueſhe Banner n t
iedeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12Werigen Wehen Braunt di A- 11 t 11 814008

x Judtetgeseten.

mwmendorfer Papierfadritk e voBernburger Maſchinenfabrik
Cröllwiter Papterſadrik ch 7 12 9 10 182,500r e IIIIIIII j. 8 8 10 456,000jenburger KanunMannfaktur 68, voBelinner. e 5h tckerfabrik. e 156 11 27Halle tienbierhrauerei, a 0 32 (7.696do. Maſchinen abrik. IIIIIIIIII 1 80 82 30 27do. vortlaud Zement. ne 0 6 80,ooB

n e g 11r 8 orfer u rfabr IIIIIIIIIIIſryffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 i t I
yffbänſerdütte Nr. 12 12 56,00r0Landsberger i 9 10Gottſried Lindner h 7 8 8 133006Niemberger Malzfabrik IIIIIIIIIIII 9 8 3 82,600KRienburger r mäizerei. l 6 6857,0057 geltn u. Hub r. e J 18 12 12mmer r u. To. e 70 5 5 h eVorz ſzrart. 10 5 5 84,00der Rajginenſeett r 18 20 e ee Halle e 15 2 t 148,0dKChewdaw- u. Kleinbahn-Aktien,

w. e An Eiſenbahn LAkttien La. A. l 3 3 28do. do. do. La B. n s 2580000
Kuxe. Abxh!Drusdorf-Nietledener Bergdau Verein ohne Zinſen 200 300 160

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
dezw Ausbeute des abgelanfenen Geſchäftsjahres.

Ausführung sämtlieher dankgesebältliehen Irauinltbnen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, z Mia alen z.
Poststraase 12. Telephon 1382, 1383, 1

S
r

v.

522

22

J Amold a Troitzsch, Teppichhaus

Halle a. S.
Ausctelluneg ger neuesten Teppiche

Große Ulrichstraße 1, am Kleinschmieden
Fernsprecher 485 und 407

Entwürfe erster Künstler, wie Max Heidrich- Paderborn etc., in deutscher Handarbeit wie auch in den besten (942
Maschinen-Qualitäten ausgeführt.

u



Auktion.
verkaufe ich unter den im Termin bekannt zu gebenden Beding gen
in dem Senxgerwallſchen Erben Gute zu Rumvpin bei Wettin
und Gerbſtedt wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebende
und tote Wirtſchafts Jnventar nebſt noch
Rumpin iſt nächſte Bahnſtation Beeſenſtedt Gerbſtedt,

Vorräte.
Halle

vorhandener

Hettſtedter Eiſenbahn, ſowie Kleinbahn Wallwitz
Zum Verkauf kommen:

4 h Ackerpferde G und
ig,1 Fart, Kübe (2 neumelkende),

7 Schweine (ca. 21 Ztr. ſchwer),
2 Ziegen,1 Partie Hühner,
3 Wagen (einer 47“ und zwei
1 Droſchke

und was ſonſt noch
Außerdem kommen noch 600

Schrotmüble,Tann guramaſchine,

n Wuye,
äcke, Pferdedecken,neSchleifſteine, Leitern re

um landwirtſchaftlichen nventar
entner in

ſchnitzel und dazu von 15 Sorge düt Niete lagernde glüken

übenblä ter mit zum Verkauf.
607Das geſamte Inventar iſt in guter Beſchaffenheit.

Th. Saller. Salzmünde.

Jm Ermlitzer Forſtreviere ſollenMontag, den 2. Februar a. c., vorm. 1 0 Uhr
112 rm Scheite und r 56 rm Stockholz, 185 Lan
haufen Unterholz, 382 rm Abraum, 80 ei kforſtungshaufen, 500 Stück 33 C hat u

Mittwoch, den 4. Februar a. e., vorm. 10 Uhr
126 Stück a mit 120 fm, 64 Stück Rüſtern mit 35 Em,
28 Stück Ef en mit 14 fm, 22 Stück warzpappeln
mit 27 in (am Oberthau Zöſchener Weg)

auf dem Schlage im Räderbolg am ObKommunikationswege gegen vorber vekeſtgt van e Ferert
zu machende

Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Revierverwaltung Ermlitz, den 23. Januar 1914.

516)

We

O. on u. Lutftungs-Afnlagen
voller Art

e

C z e
Sachsse Co., Halle S.

Sheate Teluageſesa am Maosue,
L

Schwarzbaeh.
e

ngen ſue alle Lwecho, Koelu- on

nen
t

en. h

Maurer- uncdl Zimmerarbeſten
jeder Art führt unter ſteter Aufſicht en aus

A. Seidel Nachf. Ma x Pohle, Baugeſchäft,Telephon 821 uxX Erneſtunsſtraße 11, Ecke Advokatenweg.

zontraineizungen
aller Systeme

Dicker Venehne
Aeltegte Hallesche Zentralhelzungs-Firma.

Feinste Referenzen. [465

vorteilhaftes Kohlen ngebot. S
Wir bei ſofortiger Beſtellung Spezial-Marke

erſtklaſſiges Brikett

100 Zentner und mehr Mk. 0O,70 pro Str.,
3050 Zentner und mehr Mk. 0,72 pro S„tr.,

20-80 gentner Mk. 0O, 75 pro „tr.
frei GelaßKurt Ströfer Co.

Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.
Von Dienstag, den 27. d. Mts.

ab habe ich wieder eine große Auswahlwie et Serländer Acerpferde
in allen Farben. Ferner habe ich zirka
re dänlſche und belgiſche
u t. Bogenpferde
velgiſches zöd

hlen Dre eHugo Ehrice, Saugerhauſen.

Maschinen fabrik
Gesr. 1876.

Telephon 836. Unhader: r II. Teisi nung Delſtzseher Str. 19;
Verlade- und Transport-Vorriechtungen jeder Art.

Große landwirtschaftliche

lnuentar-
Mittwoch, den 11. Februar 1914, von früh 10 Uhr

recht beste Marke
Jahresproduktin u 125 000 DW.

veim Halleschen Kohlen l. Brikoi- Kontor
Merseburger Strasse (EBeke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.

Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pf. pro Zentner frei Gelass.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
d tsit dkanfen Sie und gu zende Ochesengeschirre

büleet be Gustav Lucde, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837.

eber Streblow an s 12.Aeussere

tentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanwälte: Jng. O. Sack. Drng. FSpielmann.

r

Als extra solid u. preiswert
empfehle meine gut bewährt. elastiseh,

Sättel.Kompl. Reitzeuge, Satteldecken, Peitschen,
Gebisse, Kandaren, Wiener Fahrleinen.

Ofziers Ausrüstungren,
Kutschgeschirre, Damensättel,

extra solide Rucksäcke, Jagdtaschen,
Gamaschen in solidest. Ausführ. zu Ausserst billig. Preisen.

Paul Göldner,
Halle a. S., Leipziger Strasse 79. 86

Neuse illustrierte Preisliste franko.

Alb. Herrmann Nachfl.,
Sattlerwarenfabrik,

Schreſihbers Abfuhr- insiniut
Schmiedſtraße 20 Telephon 1076War Entleerung von Cloaken- und Ächengruben.

Molz- JAumlktiom.
Donngrotaß, den 29. Januar,
gegen e n grd Se Leben v Se rekrnſe

p. willig ca.
100 eb m Bau b
Säulen, spatten, Stuben
Stall- und andere Türen.

Ferner ca.
200Suhren Brennholz
und div. andere Sachen meiſt
bietend 95 en Barzahlung. Die
Fagen S und vonUhr ab zu beſichtigen. (901o 11o Dhiſtaseh, Auktionator en ſiſches MateriarſErnte

Mansfelderſiraße 4 onſum, Informat., ren
e. un z z über alle an dieſ. u. ausca. 500 Morg. r r Produkte.2 ergn i rin r u r. en mattRüben- und J Mosse, Hamburg. erb. [920

Weizenboden, Rübenſamen- 2
2 gnban, borvorras. ieb. tet 2 z. en Landhaus

Ahne
Waren reIntereſſenten erh. auf W

9 Ynv., maſſ., faſt neuen Wirt 9
im., Bad, Jnnenkl., Gas2 2 geht de c 2 38 un Waſſerleitung elektr. Licht,

Kanalanſchluß ſowie ſchönere Selbſtt. 2 Vor u. Hintergarten, an elektr.
28 arverm. geles- umſtändeh. binNäb. Wt än. u vern r arl Lier, Imdw.-Wuchererstr. 62.

9000995000000

e e h WVam.- Villa
ſoll ein ſehr ſchönes mit grob Gart., freie töck. Grundftück, 15 Fenſter u. ſonni 8 er zu ger od. zu

ßenfront, in dem ca. 40 Jahre H vert.(eignet Rudolf t. le 2783 an

n betrieben (929Leder-Treibriemenſehr gut für Fleiſcher), mit
g, Kegelbahn u. Haus

zum Betriebe in allen Dimenſ.
große Auswahl verk. billig

v für Wehrbeitragstaxe

J. Sternlieht, Alter
n werden.n ache.e u Verich Markt 11. Telephon 1388.

z sl7t'an die 2 Einige guterhaltene gebrauchteehe d. z (340 Schreibmaschinen
e Hachts eſuch. preiswert zu verkaufen. [174
Siſche ein mit gul. Gebünden G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

und Acker in oder Nähe einer
Stadt Gut bis 200 Morgen Vor Weibnachten in Zablung
zu pachten. Offerten unter genommene, ſehr gut erhaltene

z nern Pianinosx Mosse, Halle.
Großes Ritter gut verkaufe ich, jetzt beſtens her
wird zu kaufen od. pachten geſucht. ßigletan zu anßerorbeniügh in jeder Höhe. Diskretion gen Preiſen, wie (832
zugeſichert. Offert. u. W. A. 682 mk. 280. 300.
an Jnvalidendank, Leipzig. 350 bi 550

t 0Kl. Einfamilienhaus, Se günſtige Gelegenheitskäufe.
3--4 Zimmer, ruhig und iſolierSe mit großem anlie z Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.arten (Geflügelzucht), Nä v eStadt, n mieten gebef. d Er eben e e
Zeitung unt. Z 2 3189. (437 Jeden Poſten (598

alte Feldtauben,b 2 Fohlen, en u c zu
annover a reiſen B. Riemerpräm., 1 u gſahrig a. d. S., Wörmlitze h 101.

e ter ar An Geſſügel- LiebhaberFr. Zwiekert. Tel.
4- und Sjähri Vrſguße ich kultiviertes Lande a (Cröllwitz) in kleineren Parzellen. n

ha Halle I Lagerkarte 130.gut r ehren Wollwaſch-Seife,
ver ab ſeuchenfr. Stat. preis tück 20 Pfg., unentbehrlich zume Garantie iebedgyi Sag von Golſjacken, Sport
ei Weida i. Th., G05mützen, Sweater, woll. Unterzeug,Heyden,. di ierantopachter woll. Strümpfen uſw. 228

t Pferde z. öchlachten H. 22 Neht.. Er. Steinstr. 84.
uft jederzeit und zahlt böchſtT re Verlangte Perſonen
e a. S Sla traßeF t Se uPferde z n e r wer eAugust e r nlage z an.gear 1

Suche zum 1. März evtl. 1. April
einen In nſpek

nſpektor
nicht unter 27 ren, e
S g iſt, zeitweiſe ſelbſtändiisponieren. Radfahrer Bed nd

enntnis in nn ten geſehen. Perſön-

e B St gBothe, Rittergu erngKreis Weihenfels. 606
Gr. Gut mit Rübenbau ſucht

ſogleich oder ſpäter ält. n
tücht. verwalter, ges
Hand mit anle Off. u. O.poſtlagernd bra

J für meinen Verwalter,
22 Jahre alt, welchen ich beſtens
ppfe len kann, zu ſofort oder

4. Stellung als

Verwalter.
Gefl. Offerten an
Kühn, Erdeborn bei Oröblingen, erbeten.ein Kufſehe ren
ſchaftlichen Arbeiten erfahren,

nſch möglichſt der polniſchen Sprache
mächtig, wird zum 1. März evtl.
1. April geſucht. Zeugnisab-
ſchriften mit Gehaltsanſprüchen
erbeten. Rittergut Zarkröhgg
bei Weißenfels a. S.Grubenarbelter geſühl

u melden bei Herrn Süss-
F lime und Herrn Busch-
ieskau. (466J G. Boltze, Salzmünde.
Snche zum 1. April einen ge-

ſchickten verheirateten

Stellmacher
mit eigenem Handwertkszeug.

Selbiger hat die Dreſchmaſchinezu ren und die elektr. An e
eaufſichtige RitterguShenſels, 25 2.uWoſerne Kr.

Zum 1. 3. od. 1. 4. 14 finden noch
1-2 Eleven in einerMorg. uintenſiven Zucker e t;
See von ſchwarzb. Niede-

ngsvieh u. m Treidebetrieb, auch Sch zW ingeg r
Rittergutsverwaltung Ovtzin

(Saalkreis).Suche zum T. T I für eine
700 Morg. große intenſive Zucker
rüben-, Rübenſamen-, Saat- undBrennereiwirtſchaft tüchtigen

Eleven
zur Erlernung der Landwirtſchaft
unter meiner direkten Leitung.
Familienanſchluß. Penſion nach
Uebeveinkure ene 14

GRittergut brenbain e (S.A.).

Lehtlin Sohn achtbar. Fern
der Luſt hat, Bäckere

und Konditorei zu erlernen, findet
bei Gewührung von Taſchengeld
Oſtern gute Lehrſtelle. (451
A. Rost, Ladenberagſtraße 60.

Landwirtſchafteriunen, auch H
7 iüngere und ältere,

owie berrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben,
Ftelleavermittlerin, Hallorenſtr. 1
(am Hallmarkt)y. Telephon 2618

Suche zum 1. April fleißige

Mamſellicht unter 20 Jahren, die in Küche
un Federviebzucht erfahren iſt
und für Vichwirt aft n
hat. Milch gehtenTee r. JElse Sehiter
leben b. Arnſtadt i. Thür.

8 Mädchen. e e
madwen e e Schleſier).Altenwerdlngen ver Wage
vier 1. April ecſt

als Etſtzebgi e nd luß u. Taſchen
gilt am liebft. Lan r

itterantegermallyns O

Suche zum 1. April eine zuver-
läſſige Wirtſchafterin od. Stütze,
die im Kochen und allen Zweigen
eines Landhaushaltes perfekt iſt
und Hnutereſſe für Federvieh hat.
Zeugniſſe mit Forderungen ſofort

einſenden [473Frau Roediger.Ritterdut Schafſee b. Schraplau.

Perſonen Angebote

Aelterer alleinſteh. Mann, läng.
Jahre Hofaufſeher und Aufſeher
auf gr. Gütern, mit gut. Zeugn.
ſucht für baldigſt oder ſpäter
ähnlichen Vertrauenspoſten.

unter ſehr beſcheid. Anſprüchen.
Werte unt. Z. m. 3193
an die Exped. d. Ztg. (945

Suche für meinen Sohn, 19 J.J m Beſ. d. u j. Freiw. Zeugn.
welcher ſeit 1 1ö. 12 in meiner
Wirtſchaft an geweſen iſt, S
wer Ausbildung b. Familien-
anſuß Perwalterſtelle.
Gehalt wird nicht beanſprucht.
W. Pliedler, Quering beiKlihhſchmar (515

Landwirt, 28 J. alt, ſucht
zum 1. März oder 1. April
Verwalterſtelle. ifrt
Gehaltsang. unt. B. f. 2769 an

Rudolf Mosse, Halle. (887
uch e für meinen Volontär,

19 Jahre alt, eine Stelle als

Verwalter, S
wenn möglich m. kl. Taſchengeld.

Domänenrat Schaefer,
Oeſter- Körner i. Th. (Hzgt. Gotha).
G

Unterzeichneter, Landwirtsſohn-
17 Jahre alt, an ſtrenge Tätigkeit
gewöhnt, der auf Rittergu Niſch-
witz b. Wurzen 2 J. praktiſch gelernt hat u. Ende März 1914 dasSemeſter Lanbwiriſch. Winter-
chule Delitzſch beendet, ſucht von

a ab Stellung als [904
Verwalter

bei beſcheidenen Gehaltsanſprüch.
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften
endet auf Wunſch gern einErnst Kössler, deinen Bowplata- I.

ſerrſhaſtzgartner, a
derl., prakt. u. theoret. geb., ſucht,e t a. gt. Zeugn. u. Empfehl.

April dauernde Stell. i. Herrſch.
od. Anſtaltsgärtn. Gefl. Angeb. u.
Gehaltsang. erb. Joh. Pawlik in
Kryſanowitz b. Zawisna, O.-Schl.

z vermietungen

9 Etage (135

immerwohnung m. elektri t u. Gartenbenutzung ſofort

oder ſpäter zu vermieten.

Wagnerstr. 40

Herrſch. Wohnung
uttenſtraſße 5n, dicht an der

Merſeburgerſtr., ſehr geräumig,
modern eingerichtet, ſofort reſp.
1. April 1914 zu vermieten. Näh.
daſelbſt im Büro. (624

Martinsberg 18
herrſchaftl. Wohnung
1. April zu vermieten. Aus
kunft Polſtſtr. 14, Bureau

mMöbeltransporte

werden ſie u. vron
i Gebr. Eckardt, Halle,Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.



Anfang 8 Vhr.
Stürmischer Lacherfolg!

Der Liehesonkel
Ges. -Posse i. 3 Akt. v. Pordes-Milo u. H. Frey,

Musik von Walter Kollo,Komp. V. Filmaanvber. Grosse Rosinen, Wie einst t NMai.

Sonntag Uhr F. ratelun en.Nhehm, 0.30, 0.55. 0.80., 1.10 Mk. 1 Kind fre

Saalschloss-Brauersl.
Sonntag, den 253. Jannar r
von nachm. t abends 11 [9582wel grosse Hitär- Konzerte

ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Rats. General
feldmarſchall Graf Blumentha d Nr. 36.
Zeitung Herr Königl. nſrd irektor R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2 Mk. Vorzugskarten

gültig. F. Winkler.
Saal des NenmarkKt-SchüOflkzenhauges
Donnerstag. den 29. Januar, abends 8 Uhr

r KoVürFanny
Gesänge zur Laute aus 9. und 10. FoI mit Laute und Viola da Gamba. Anä m nie r

ationen für da Gamba und Laute
Viola da Gamba: Fanny Kothe.

Karten zu MK. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in derr Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

MAornart-Sanal.I. Solisten- Konzert
Leitung Franz Frank

Mittwoch. den 28. Januar, abends S Vhr.
Ausführende: Frl. Rlse Siegel (Sopran), Herr AIbinFindeisen, Contrabassvirtnosse V. Gewandhaus- -Orcheseter,

Herr t w. rer errnäeder Von s2t uma ögren.
Programm: KaryElert u. Marx. Klaoeirehe w.

Kompoeitionen für Gontrabaas. Neue Kiavierwerke,
h vom Koprron gen selbst gespiolt.Für Vereine ete. lo24I Vorzugskarten bei Johs. C. Müller, Leipzigerstr. 75.Eintrittskarten zu volkstülmlichen re

à Mark 15, 1.05 und 0.55 in der Hofmusikalienhandiung

e Heinr. Hothan.

d m O IIa

Der unte giehnete A. L. v. z
ibt sich hre, seine hochverehrte M. E.r r r r r a. B. Sdem am Donnerstag, den 26. Febr. ist zur

Feier des Stiftungsfestes
in den Räumen der Berggesellsehaft, Parade- Sß latz 5, statttindenden Balle ganz ergebenst W

eginn des Balles 7 Uhr abends. S
Antwort bis 7. Februar erbetenAkadem.-bandwirfschaftl. Verein „Agrononig

r

zu Halle a, Saals.
I. A. Carl Seliger, Schriftführer.

e

l Tee ttemmAngenehmerAusflug nach Gutenberg
zur Fruchtweinsehenke. W Ergebenet W. Trobstoin.

Zentralheiaung. Elektr. Lieht. 89
Fankt Nholgus.

Wilhelm Bauehtass Brauereoj-Angsehank Akt. Ges,

Fernsprecher 1157 Halle a. Saale Nikolaistr, 9--11
Inhaber: Paul Sehrofter. (032

Sonntag, den 25. d. Mts.
Speckkuchen u. Hockbier.

Aontag, den 26. d. Mta.,

Sonntag und zu Kaisers Geburtstag: Souper- Musik.
Besonders gewähltes Fest-Menil, Veorhk. Tigehbestellungen

hön. erbeten.

nur allein imd v ewropel Hotel
n Unnann 27

unbegrengt sind.

W famoſe

Apoſſo- Theater.
Sonntag nachm. 4 u. ab t tie 2 Vorſtellungen.

In beiden: Das aus

r ProRudolf
mit neuem Schlager-Repertvoir.

8 Malmſten, Radſahrtruppe I. Ranges.
5 Schwäbiſche Singvögel.

6 Marno, beworragende Schleuderbrett Akrobaten.

Constanze in enin d fit ZurleskeCarl Schmitz t
und die übrigen großen Attraktionen.

nſtl Er beſtehende

i aizer

(915erern Carreno
eehreibt über

Ateinway à Song- nun

Es macht mir ein ganz r eIhnen zu sagen, dass nete Verehrung und
die unübertroffene Schönhei
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heit des Ton

Alleinvertretung für Halle u. Umgegend:

B. D ö Gr. Ulrichstr 33134.

Bewunderung für
die Vollendun

are Dauerh

Es handelt sich bei diesem Verkauf
beim Ankauf neuer Instrumente in ZaInstrumente, die fast neu und nur wenig dent W sind. Alie sind in meiner Werkstatt
nachgesehen und tadellos hergerichtet, so dass ich für jedes Instrument volle Garantie

Es bietet sich hier eine besonders günstige Gelegenheit, ein gutes
Instrument zu niedrigem Preise zu erwerben.
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1. Bläüthner-Salon-Flüä

Ritter-Flägel, schwarz
Welk-Flügel, Polisandoer

Zahlung

S
11. Kaps Piano, nussbaum12. rer nussbaum
13. Irmler-Kabinet-Piano, nussbaum
14. Hupfer-Piano, nussbaum
15. Företer-Piano. schwarz
16. Förster-Piano, schwarz
17. Schweehten-Piano, schwarz
18. Werner Piano, nussbaum
19. Mann Plaono, schwarze

Blüthner Piano, schwarz
Ibach-Konzert-Piano, schwarz
Ibach-Boudoir-Pinno, nussbaum

20. Steck-Pianola-Piano, Eiche (neu 2600 MK.)
21. Choralion-Pianola-Piano, nussbaum
22. Schütze-Kunstspiel-Piano, schwarz
23. Pianola 65 er, schwarz

25. Voſberg-Pedal-Harmonium, eiche (neu 1400)
26. Fstey-Harmonium (18 Register) nussbaum
N. Fstey-Harmonium, Eiche
28. Muller-Harmonium, nussbaum

U. 8. W.
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n den m des Piano MGr. Ulrichstrasse 33 undvon Montag, den 26. bis Sonnabond, den 31. Jannar 1914.,
össtenteils um Flügel und Pianos ete., dieEs sind darunter

nzins B. Dö 11, Halle a. d. S.Ulrichstrasse 19

gegeben wu
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Grösste u. eleganteste Bar in Halle.
Treffpunkt der vornehmen Wer t

m Täglichzigeuner Konzari.-

s Senu. Verz. zur

Im lieblichenBettlaken mit ve 5 h Reneinen ee
n Ausſtattunginer.unentgeltl. pri S.

Kaisers äeburtstag
und Festlichkeiten

Weisse Oberhemden
für Frack und Smoki

Dipl.-Binder, Handschseid. Tücher, Socken, Knö ECete.
G. Liebermann,

Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 25. Jan. 1914,

nachmittags 3 Uhr:
Fremd.Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.

Die Reiso um die Erde.
Mit einem Vorſpiel „Die z
um eine Million“. Großes Aus
ſtattungsſtück mit Geſang, ar
Evolutionen und Auf gern5 Abteilungen und 1 dern
von d'Ennery und Jules Verne.

Spovielleitung: Oberreg. K. Scholling.
Muſikaliſche Leitung Arno Höhn.
Nach d. 7. u. 10. Bild läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 2x Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Sonder Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehodenem Abonnement.

Novität! Zum 8. Male: Novität!
Wie einst im Mai.
Vaudeville-Operette in 4 Bildern
von Rudolf Bernauer und Rudolph
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

und Willy Bredſchneider.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 2. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10/. Uhr. [941

Aiag, don 3.Tebriar l abenäs 8 llr

Maskenball

I. Preis

Wintergarten Halle a. d. S.

Kegelbahn.v n für Freitag abend
beſetzoeiel Kaiſerbof, Reilſtraße.

64] Garten-Anlagen,

n sehmnE. Scherzer, We
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Sonntags 3. Beilage zu r. 41 der Halleſchen Feitung 25. Januar 1914.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Kein Attentat auf den Kronprinzen.

Entgegen den Mitteilungen einiger Blätter wird von zu
ſtändiger Stelle erklärt, daß von einem Attentat auf den Kron
prinzen nicht die Rede ſein kann. Es handele ſich lediglich um
die Tat eines JIrrſinnigen (vergl. Nr. 40 der Hall. Ztg. Die
Tat eines Jrren), der bereits in die Jrrenanſtalt Dalldorf über
führt worden iſt. v

Von den Höfen.

u graf Alexander Friedrich von Heſſen cam Sonnlag, den 25. Januar, ſeinen 51. e h and
7 f, der unvermählt geblieben iſt, reſidiert auf den Schlöſſern
hilippsruhe bei Hanau und Panker in Holſtein, hält ſich aber

einen großen Teil des Jahres auch im Auslande, namentlich in
London und Paris, auf. Er iſt ein hochbegabter Muſiker und
ſteht mit allen Größen der muſikaliſchen Welt in perſönlicher
r re r W fr; Karoline Mathilde zu Schles-
wig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg, Gemahlindes Herzogs Friedrich Ferdinand, wird am Sonntag, den 25. Ja
nuar, 54 Jahre alt. Sie iſt eine Schweſter der deutſchen Kaiſerin
Auguſte Viktoria und die Mutter der Herzogin Viktoria Adelheid
von n r. Gotha, der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm
von Preußen und Prinzeſſin Harald von Dänemark.

d

Neue Trageweiſe der preußiſchen Ordensgroßkrenze.
Wie die „N. G. C.“ meldet, hat Kaiſer Wilhelm II. vor

wenigen Tagen eine intereſſante, für Preußen ganz neue Trageweiſe derjenigen preußiſchen Orden geſtattet, die vorſchriftsmaäßig

an den großen Bändern, alſo ſchärpenartig von der Schulter zurüfte, getragen werden. Es handelt a demnach um er
warzen Adler-Orden, den Verdienſt-Orden der preu n

Krone, das Großkreugz des Roten Adler-Ordens, den Roten er
Orden 1. Klaſſe und den KronenOrden 1. Klaſſe. Bei allen
dieſen Orden beſtehen die Abzeichen in einem Ordenskleinod, das
an einem breiten Bande, wie angegeben, zu tragen iſt, und einem
Bruſtſtern. Die Ritter dieſer Orden befanden ſich bisher, wenn
ſie im Jnterimsrock der Offiziere erſchienen, gegenüber den Rittern
bloßer „Halsorden“ im Nachteil. Einen Hausorden kann man
nämlich zu einem derartigen m x ein oBand und einen Stern aber nicht. eshalb ſind jetzt von den
vor bezeichneten Orden „Jnterims-Dekorationen“ ge-
ſchaffen worden. Ein ſchmales Band in der betreffenden Farbe
wird zum Dreieck zuſammengelegt. Daran hängt eine ſtark ver
kleinerte Nachbildung des betreffenden Ordensabzeichens. Auf die
Mitte des Banddreiecks aber iſt eine Miniatur des Bruſtſterns
aufgeſetzt. Jn dieſer Geſtalt ſind die betreffenden Orden nunmehr
zum Tragen auf dem Jnterimsrock der en auf dem Meß-
2 der Seeoffiziere und auf der Hofjagduniform verſtattet
worden. Sie werden darauf in der Höhe des zweiten Knopfes von
oben befeſtigt. Die Neuerung wirkt ſehr elegant.

M

Nährpillen für unſer Heer.
Man ſchreibt der „Jnformation“ von unterrichteter Seite:

Jm deutſchen Heere ſind in der letzten Zeit mehrfach mit aus
gezeichnetem Erfolge Verſuche mit einem neuen Truppen
nahrungsmittel gemacht worden, das für die Verpflegung des
Heeres im Kriege höchſt bedeutſam iſt. Das Nährmittel ſtellt
den erſten gelungenen Verſuch dar, eine „Eiſerne Ration“ für
Heereszwecke auf chemiſchem Wege herzuſtellen. Es iſt jeht ge
lungen, ein Nährmittel in Form von Tabletten herzuſtellen, durch
welches es ermöglicht wurde, dem Heere ein Mittel zu geben,
das in konzentrierteſter Form die notwendigen Nährſtoffe ent-
hält, und das, wie die Verſuche ergeben haben, in jeder Weiſe
fähig iſt, bei einem im Ernſtfalle eintretenden Verpflegungs-
mangel vorübergehend für die gewöhnliche Verpflegung Erſatz zu
bieten. Ueber die Durchführung der Verſuche wird uns folgendes
mitgeteilt: Die Tabletten wurden zunächſt in einer Marſch und
Gefechtsübung von zwölfſtündiger Dauer, dann in Manövern ver
wendet. Es war vorher durch Analyſe und Nährwertberechnung
feſtgeſtellt worden, daß innerhalb von zwölf Stunden die Ver
abreichung von ſechs Tabletten mit zweiſtündigen Pauſen pro
Mann ausreicht. Aus dieſem Grunde wurde beſtimmt, daß die
Soldaten außer der gewöhnlichen Morgenkoſt vor und während
der zwölfſtündigen Uebung Tabletten erhalten ſollten. Dieſer
erſte Verſuch fiel bereits ſehr günſtig aus. Noch beſſere Reſultate
ergab aber die umfangreiche Erprobung im Manöver. Jeder
Mann und jeder Unteroffizier eines zu dem Verſuche beſtimmten
Regiments erhielt eine Anzahl Tabletten, die nicht nur als
eiſerner Beſtand, ſondern auch als Ergänzung der Nahrung ver
wendet werden ſollten. Es zeigte ſich gleich am Anfang der
Manöver während anſtrengender Märſche mit großen Eßpauſen,
daß in den Tabletten ein ausgezeichnetes Nährmittel gewonnen
wurde, das in hervorragender Weiſe zur Verwendung im Heere
geeignet ſei. Aus dem offiziellen Bericht des Regimentskomman-
deurs geht hervor, daß die Tabletten als ein vollwertiger Erſatz
der normalen Verpflegung angeſehen werden könnten. Da die
Tablette nur 2,32 Pfg. koſtet, kann eine 120 Mann ſtarke
Friedenskompagnie einen Tag lang mit 16,70 Mk. verpflegt
werden.

Zur Lage in Südafrika,
Die Kommandos in den Bezirken Pretoria und Frankfort,

die noch nicht entlaſſen ſind, werden morgen aufgelöſt werden.
Wie man aus Pretoriag ergrt wird ein Kriegsgericht zu
ſammentreten, um über vier Männer ſummariſch abzuurteilen,
von denen zwei angeklagt ſind, eine Exploſion verurſacht zu haben,
während zwei ſich im Beſitze von Exploſionsſtoffen befanden. Die
S gen über den Belagerungszuſtand ſetzen darauf die

desſtrafe.
a

Gefährliche Winterfahrk der Aelpler.
Eine der wichtigſten, auch gefährlichſten Arbeiten in den

Alpen bildet das Herabholen des uholzes aus den Bergen. Die
Holzfahrer ſind daher nicht nur kräftige und ſtarke, ſondern vor
allen Dingen eſchickte Leute. Ein ſolcher Ho edeſſen Tätigkeit t anſchaulich von A. Purtſcheller geſchildert
worden iſt, fährt mit einem ſogenannten Hahnſchlitten,
einem Fahrzeug mit ein nen Hörnern und zwei

an jeder Seite, hinauf in die Berge. Durch Geröll und
47 eg, und das iſt bei der Lage des

Schnees weiter nicht halsbrechend. Oben im Jgſclag wo das
im Sommer von den Holzknechten geſchlagene Brenn und Bau
material lagert, wird Halt t. Nun pei aufladen.Bevor er aber dies tut, zieht der Holzfahrer e a ab und
betet ein Vaterunſer für die armen en der Berufsgenoſſen,
die bei dieſer Beſchäftigung zu Tode kamen. Dann frinkt er
einen Schluck Branntwein, nimmt ſein aus Schwarzbrot und
Speck beſtehendes Mahl zu ſich, und dann geht's los mit dem Auf

n. Ein ſchlechter Holzknecht müßte es ſein, der nicht ſein
„Klafterl“ ſich aufzuladen getraute. Jſt alles verſeilt, dann
macht er ſich aus vier oder fünf zuſammengebundenen iten
einen „Hund“, den er hinten am Schlitten befeſtigt. Dieſer Hund
dient dazu, um die Talfahrt nicht allzu ſchnell zu geſtalten undgewiſſermaßen als „Schlepper“, als hre zu fungieren.
Nun los! Er ſtellt ſich mitten in den Schlitten, nimmt die
beiden Kratzerſtangen in die Hand und zieht an. Kaum aber iſt
der Schlitten im ge, dann wirft er ſich zurück, und die mit
ſcharfen Steigeiſen be ten Füße weit vor ſich r ht's
in lehnender Stellung abwärts. Gar bald hat die Fahrk die
Schnelligkeit eines Eiſenbahnzuges angenommen. Den Blick
ſtarr wie ein Schiffskapitän vor ſich hingerichtet, die Hände an
den Kratzern geklammert, ſo fliegt er vorwärts, vorbei an kirch
turmtiefen Abgründen, die kaum einen halben Meter weit von
ihm entfernt gähnen. Wehe dem wenn ihn nur einen
Augenblick ſeine Kraft oder ſeine lbſtbeherrſchung verließe!
Ein grauenvoller Tod wäre ſein Los, und viele ſchon ha
an dieſe Wahrheit glauben müſſen. Wehe aber auch jedem
lebenden Weſen, das dieſen dahinſauſenden Transporten be
gegnen würde. So wie von einer Lokomotive würde es beiſeite
geſchleudert werden, denn ungeheuer ift die Gewalt, mit der ein
ſo ſchweres Fahrzeug bei einem Gefälle von 35 zu 100 Meter in
die Tiefe ſchießt. Der Anblick eines ſolchen Holzſchlittens in voller
Fahrt iſt für den, der ihn nicht gewöhnt iſt, unheimlich, entſetzlich.
„Jch habe einmal,“ Purtſcheller, „eine Dame geſehen, die
ohnmächtig wurde, als ſie einen ſolchen Holgzſchlitten, r nur
von einem Mann, an ſich ah, und in der Tat, es ge
hört eine Rieſenkraft dazu, um die
Um nun die Gefahr, überfahren zu werden, unmöglich zu machen,
hat das Kreisforſtamt eine Verfügung erlaſſen, nach der nur zu
beſtimmten Stunden bergan und bergab paſſiert werden darf
Dieſe höchſt notwendige Verordnung iſt an Tafeln angebracht, die
ſowohl auf der Höhe wie am re es Berges aufgeſtellt ſind.
Wer ſich trotzdem in die Gefahr ibt, kommt darin um. Der
Schlittenführer iſt ein für alle Mal von Verantwortlichkeit
entbunden, da ihm bei der Unmöglichkeit, ſein dahinſchießendes
Fahrzeug z hemmen, keinerlei Schuld beigemeſſen werden kann,
ſofern er die geſetzlichen Stunden innehält. Pſychologiſch inter
eſſant iſt die Tatſache, daß ſich wohl ſelten einer dieſer Holzfahrer
der Gefährlichkeit ſeines Handwerkes im vollen Umfange bewußt
iſt. Sei es nun, daß ſie durch die Erfahrungen von x auf,
durch den täglichen Umgang mit der Gefahr ein ſo riefiges Selbſt
vertrauen auf ihre Kraft und Gewandtheit beſitzen, oder daß ihnen
das Wort „Furcht vor dem Tode abſolut unbekannt iſt ſie
trennen ſich nur ſchwer von der Beſchäftigung, wenn ſie ſie ein
mal h haben; ſie glei in dieſem Sinne dem Seemann,
den die recken der See nicht mehr zu ängſtigen vermögen und
der es für ehrenvoll hält, in ſeinem Element zu ſterben. O. K.

Der „Uebertanz“.
Aus Paris kommt die Nachricht, daß ſchon wieder ein neuer

Tanz erfunden worden iſt, der dem Tango „Wettbewerb“ be
reiten ſoll. Und dieſer neue Tanz heißt „Metachore“. Eine
Dame hat ihn erfunden, das Fräulein Valentine de Saint-
Point, eine Großnichte des Dichters Lamartine. Beſcheiden, wie
Autoren nun einmal zu ſein pflegen, nennt Fräulein von Saint-
Point den von ihr erfundenen Tanz den „Uebertanz“ und
erklärt ihn ſomit für die ſchönſte und vollkommenſte aller bis-
her bekanten Tanzarten. Sie hat ihn ſelbſt auf einigen Nach-
mittagstees begeiſterten Zuſchauern gezeigt, aber man kann, ſo
ſchreibt die „N. G. C.“, bezweifeln, ob der „Uebertanz“ all
emeinen Eingang in der Geſellſchaft finden wird, wenn man
ört, daß er mit unbekleideten Beinen getanzt werden muß.

Die Metachore iſt, ſo verſichert Fräulein von Saint-Point, „ge-
tanzte Poeſie“. Die junge Dame iſt nämlich im Hauptberuf
Dichterin und es ſind ihre Gedichte geweſen, die ihr den Rhyth-

er Aufgabe gerecht zu werden.

kaliſche Weiſe iſt der Tanz nicht gebunden. Jede einzelne Figur
des Tanzes entſpricht einem Gedicht ſeiner Urheberin. Man
muß alſo ihre Gedichte kennen, und das iſt vielleicht der
Grund, aus dem die Großnichte Lamartines unter die Tanz-
erfinderinnen gegangen iſt.

Frenudiges Familien- Ereignis im Hauſe Braunſchweig. Die
Herzogin von Braunſchweig, die einzige Tochter unſeres Kaiſer-
paares, ſieht für Mitte März d. Js. einem freudigen Ereignis
entgegen.

Vom Wetter am Rhein. Aus Koblenz wird gemeldet:
Trotzdem die oberen Nebenflüſſe des Rheins zugefroren ſind,
bringt der Rhein ſeit der verfloſſenen Nacht wieder ſtarkes Treib-
eis, ſo daß die Schiffsbrücke ſoeben abgefahren worden iſt. Die
Kälte ſtieg heute früh ſehr. Auf den Höhen des vorderen Wasgen-
waldes beträgt die Temperatur 16 R. die Felder ohne Schnee
ſind, iſt die Winterſaat vernichtet.

Der Luxusexpreßzug Paris-- Calais ſtieß geſtern nachmittag
im Bahnhof von Marquide mit einem Güterzug zuſammen. Ein
Schaffner wurde getötet, mehrere Reiſende leicht
verletzt.

Neun Perſonen verletzt. Auf der Drahtſeilbahn in Belle-
ville bei Paris ereignete ſich ein Unglück, bei dem neun Per-
ſonen, darunter fünf ſchwer verletzt wurden. Eine ſpätere
Meldung aus Paris beſagt: Der Unfall auf der Drahtfeilbahn
wurde dadurch verurſacht, daß während des Betriebes der Bahn
ein Drahtſell riß. Der Wagen ſauſte bergab, entgleiſte und traf
auf zwei andere Wagen der Drahtſeilbahn, die er mit raſenderSe den Berg herunter bis zur Place de la République
mit ſich riß, wo es dem Schaffner gelang, die Wagen anzuhalten.
Unterwegs wurde an einem Automobilomnibus, der die Bahn
kreuzte, die hintere Plattform zertrümmert. 13 Perſonen
wurden verletzt. Sie konnten aber nach Anlegung von Ver-
bänden ihre Wohnung aufſuchen.

Starker Erdſtoß. Jn Lepanto iſt ein ſtarker Erdſtoß ver
ſpürt worden, der eine Anzahl von Häuſern beſchädigte. DreiHäuſer und ein Teil der Feſtung ſind eingeſtürzt.

Die Mörderin von Vater und Bruder. Die Bäuerin Oktabia
Lecompte hat, wie aus Cambrai gemeldet wird, geſtanden,
ihren Vater und Bruder mit Arſenik vergiftet zu haben. Doch
erklärt ſie, daß ſie die beiden nicht aus gewinnſüchtiger Abſicht
beſeitigt habe. Sie habe ſich ihrer nur entledigt, weil ſie ihr
Kind mißhandelten.

Von ſeinem Koch erſchoſſen. Man meldet aus Tanger:
Der franzöſiſche diplomatiſche Agent Chevandier de Valdröme iſt
von ſeinem Koch erſchoſſen worden. Valdröme gab geſtern abend
ein Diner, bei dem der Koch ſich weigerte, zu ſervieren. Val-
dröme ſagte, daß er ihn entlaſſen würde, und begab ſich in den
Salon zu ſeinen Gäſten. Der Koch folgte ihm dorthin und gab
zwei Schüſſe auf ihn ab. Valdröme wurde im Nacken getroffen
und ſtarb nach wenigen Minuten. Der Koch wurde verhaftet.
Chevandier de Valdröme hatte ſeinen Poſten als franzöſiſcher
Generalkonſul von Tanger erſt im Dezember v. Js. angetreten,
er ſtand im 49. Lebensjahre.

Unter den mexikaniſchen Flüchtlingen ſind die Pocken aus-
gebrochen. Die Regierung hat angeordnet, mehrere tauſend Sol
daten, die bei dem Falle von Ojinaga die Grenze überſchritten
und in El Paſo interniert wurden, zu impfen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die „Paraſiten“ in Elſaß-Lothriugen.

Wegen Beleidigung der altdeutſchen Beamten in Elſaß-
Lothringen iſt vom Landgericht Straßburg am 5. Juni v. J.
der verantwortliche Redakteur des „Journal d'Alſace-Lorraine“,
Karl Lutz, zu einer Gefängnisſtrafe von einem Monat ver-
urteilt worden. Der Angeklagte erklärte, er ſei nicht der Ver-
faſſer, übernehme aber die volle Verantwortlichkeit für den Jn
halt. Der Artikel enthält ſchwere Beleidigungen der Alt-
deutſchen in ElſaßLothringen im allgemeinen und namentlich der
altdeutſchen Beamten dort, die als „Paraſiten“ bezeichnet werden,
welche das Land ausbeuten. Der Artikel ſucht auszuführen, daß
die ungeheuere Mehrheit der Gingewanderten nicht wiſſe, wie
es um die elſaß-lothringiſche Sache ſtehe. Sie haben ſich, ſo heißt
es weiter, „auf unſer Land geſtürzt aus allen Gegenden des
Reiches und haben fich eingebildet, daß dieſes Land ihnen zur
Verfügung ſtehe, und ihrer Ausbeutung ausgeliefert ſei.“ An
einer anderen Stelle: „Wir ſind ein Volk, das genug davon hat,
ſich ausbeuten zu laſſen, wir haben genug davon, unſer Geld nach
Preußen gehen zu ſehen. Wir genießen den Ruhm, intelligent zu
ſein, aber iſt das ein Grund, daß wir uns bedrücken laſſen durch
die Schmarotzer („Paraſiten“), die ſich auf unſerem Boden
eingepflanzt haben wie Efeu auf der Eiche ElſaßLothringen
ehöre den Elſaß-Lothringern, die einzige Bedingung für die
iederherſtellung der Ordnu in ElſaßLothringen ſei, daß

man aufhöre, das Land als milchende Kuh zu betrachten für alle
Deutſchen, die zu Hauſe nichts anzufangen wiſſen. „Gebt,“ ſo
ruft ſchließlich der Verfaſſer, „den Elſaß-Lothringern die Rechte,
die ſie fordern, befreit ſie von den Paraſiten, die ſie bedrücken und
Jhr werdet mehr für die Verdeutſchung in einem Tage tun als
vorher in 42 Jahren!“

Das Gericht war der Anſicht, daß den Beamten eine Ver
letzung u Amispflicht vorgeworfen ſei, und erachtete den vom
Staatsſekretär c rrn Zorn von Bulach geſtellten Straf-

mus der Metachore eingegeben haben. An eine beſtimmte muſi l antrag für wirkſam. Auch die eingewanderten Deutſchen
(909
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Nein Inventur-

Usverkaufz

bietet die grössten Vorteile! Damen Handtaschen

Emorm viIiige EinKaufe gelegenheit fur
Reisetaschen, Reisekoffer, Bluson- und Goupeékoffer.

Herren- und Damen -Portemonnales, Zigarren-Etu's, Brieftaschen.

Aktenmeppen Sehultornister Schulmappen Reisekörbe,

gute Qualitäten, moderne Formen
bedeutend im Preis ermässigt

(497 Hermann Fäsche

40 obere Leipzigerstr. 20.
Tro z der enorm billigen Preise S Rabatt in Marken des
Rabatt-Spar-Vereins. Man beachte meine Schaufenster.

ſind beleidigt und der Angeklagte war zu beſtrafen. Gegen das
Urteil hatte der Angeklagte Reviſion eingelegt, die von ſeinem
Verteidiger, Juſtizrat Dr. Jägle aus Straßburg, am 22. Januar
vertreten wurde. Dieſer ſuchte die Anſchauungen des Ange
klagten dem höchſten Gerichtshofe verſtändlich zu machen und nach
auweiſen, daß zu Unrecht eine Beleidigung ſämtlicher eingewan
derter altdeutſchen Beamten angenommen ſei. Die Rede-
wendungen ſeien viel zu allgemein. Der Strafantrag des Staats
ſekretärs könne deshalb nicht als vechtswirkſam angeſehen werden.
Der Reichsanwalt konnte weſentliche Bedenken gegen das Urteil
nicht
Revifion. Das Reichsgericht entſprach dieſem Anirage und
das Urteil nur bezüglich der Publikationsbefugnis ab, indem es
dieſe nur dem Staatsſekretär zuſprach. Jm übrigen rechtfertigten
die Feſtſtellungen die Verurteilung. Da feſtgeſtellt iſt, daß der
Artikel ſich auf ſämtliche altdeutſchen Beamten bezieht, ſo war

anerkennen und beantragte die Verwerfun dert
rte

dieſen
auch der Strafantrag, der vom Staatsſekretär geſtellt worden iſt,
nicht zu beanſtanden. Der
Altdeutſcher beleidigt und konnte Strafantrag ſtellen.

c

Der Einbruch beim Uhrmacher Kochanowski.
In der Nacht zum 11. Oktober wurde bekanntlich im Geſchäftdes Uhrmachers Paul Kochanowski ein Einbruch begangen,

bei dem für 824 Mk. Gold und Silberſachen aus dem Schau
fenſter entwendet wurden. Als Dieb wurde der 88jährige Auguft
Liehr, ohne feſten Wohnſitz, ermittelt. Er iſt ſchon erheblich

orftmeiſter a. D. Rethmann war als

J

mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft. Jm September v. Js.
trieb er ſich nun plan- und ziellos umher. Vor der Strafkammer
des Landgerichts Halle bemerkte er: „Sie wiſſen ja, meine Herren,
einen alten Zuchthäusler nimmt niemand gern. Was bleibt
ſchließlich übrig als wieder zu ſtehlen Jm Oktober lernte er in
Halle einen Leidensgefährten kennen, mit dem er Pläne zu neuen
Unternehmungen beſprach. Doch will er den Einbruch bei Kocha
nowski allein ausgeführt haben. Beim Einſchlagen der Scheibe
verletzte er ſich an der Hand. Trotzdem vermochte er noch eine
Menge Wertſtücke zu greifen: Uhren, Armbänder Broſchen
Krawattennadeln, Medaillons, Ringe, Ketten Kompaſſe, ſilberne
Etuis, goldene Klemmer, Jubiläumsmüngzen u. a. m., ſogar eine
Standuhr. Nach wohlgelungenem Fiſchzug entfernte er ſich
eilends und verlor dabei einige Sachen, die nachher in den An
lagen wiedergefunden wurden. Mit dem Reſt ſeiner Diebesbeute
flüchtete er nach Leipgig, wo er die Wertſachen loszuſchlagen ver
ſucht. Von Leipzig aus fuhr er auf neue Beutezüge. Jn Döbeln
plünderte er das Schaufenſter eines Goldwarenhändlers aus.
Doch wurde er bald gefaßt und vom Landgericht Freiberg zu vier
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Hierzu
erhielt er heute für den Halleſchen Einbruchsdiebſtahl noch
weitere 256 Jahre Zuchthaus.

Zum Tode verurteilt.
Das Schwurgericht Altonag verurteilte am 23. Januar den

27jährigen Emil Bohn, der am 22. November vorigen Jahres
ſeine Geliebte Minna Meyer in Altona erſtochen hatte, wegen

Mordes zum Tode.
t

Sittlichkeitsverbrechen.
Der 22jährige Gelegenheitsarbeiter t

Leipzig, der am 6. November vorigen Jahres in der Kleinen
Mühlenſtraße an der zwölfjährigen Helene Cornehlſen ein
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen mit tödlichem Ausgang verübte,
wurde vom Altonger Schwurgericht zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Heer und Hlotte.
Königlich preuß. Armee. Veränderungen. Berlin,

den 22. Januar 1914. Boelcke, Leutnant und Erzieher am
Kadettenhauſe in Karlsruhe, in das Jnf.-Regt. 17, Fricke,
Leutnant im Jnf.-Regt. 79, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Karlsruhe, verſetzt.

Candwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Praktiſchtheoretiſche Verwalterprüfung. Um n Land

wirten Gelegenheit zu bieten, ſich vor einer öffentlichen Prüfungs-
kommiſſion einen Nachweis über ihre praktiſchen und theoretiſchen
Kenntniſſe und Fähigkeiten zu erwerben, ſoll Ende März von der
Landwirtſchaftskammer wiederum eine Verwalterprüfung abge-

Guſtav Keil aus

halten werden. Zugelaſſen werden dazu nur ſolche re Land
wirte, die den Nachweis über eine ordnungsmäßig beendete Lehr
eit und eine weitere mindeſtens dreijährige Tätigkeit in der
and wirtſchaft zu erbringen vermögen und ein Lebensalter von

mindeſtens 21 Jahren erreicht haben. Anmeldungen zur Teil-
nahme an der Prüfung ſind bis Zum 15. Februar an die Landwirtſchaftskammer rach (Saale) zu richten, von der die
Prüfungsordnung und alle weiteren Auskünfte dazu gern über-
mittelt werden.

Rechtzeitiger Bezug von Maſſengütern für die Frühjahrs
beſtellung. Jn den Monaten Februar und März pflegt alljähr-

7 gefteigerter Güterverkehr einzutreten, der beſonders die
bedeckten Güterwagen ſtark in Anſpruch nimmt. In der Haupt
e kommen Düngemittel und landwirtſchaftliche Erzeugniſſe in

rage. Damit den Anforderungen an bedeckten Wagen auch in
Monater. möglichſt rechtzeitig entſprochen werden

kann, erſcheint es dringend erwünſcht, daß mit dem Bezug der
Maſſenſendungen für das Frühjahr früh z eitig, d. h. ſchon im
J begonnen wird. Durch volle Ausnutzung des

adegewichte der Güterwagen würde die Bedarfszahl an
r weſentlich eingeſchränkt werden können; ferner würde die
Hleunigſte Be und Entladung Wagen den
agenumlauf verbeſſern. Es wird noch beſonders darauf hinge

wieſen, daß bei r des Ladegewichts derGüterwagen von 15 und mehr Tonnen Ladegewicht in gewiſſen
Fällen ein Frachtnachlaß gewährt wird.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht. Der g. Früh-
jahrsUnterrichtskurſus in Geflügelzucht, der insbeſondere für

rauen, Töchter und Wirtſchafterinnen unſerer Landwirte von
hem Wert ſein dürfte, da in ihm auch die Behandlung der

Brutapparate verſchiedener Syſteme ſowie der künſtlichen Auf
zucht gelehrt wird, beginnt am 16. März, 10 Uhr, auf der Zentral-
geflügelzuchtanſtalt HalleCröllwitz und dauert bis 21. März. An
meldungen ſind an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Halle, Kaiſerſtraße 7, zu richten. Jeder Anmeldung iſt
das Honorar (10 Mk.) r Für weniger BVenritelte hat
der Herr Landwirtſchaftsminiſter Beihilfen in Ausſicht geſtellt.
Derartige Anträge müſſen rechtgzeitig, durch die Herren Landräte
befürwortet, eingehen.

Zur Behandlung des anſteckenden Scheidenkatarrhs der
Rinder. Dem Vernehmen nach werden in der letzten Zeit den
Landwirten und landwirtſchaftlichen Vereinen wieder Mittel zur
Behandlung des anſteckenden Scheidenkatarrhs angeboten, die
wegen ihrer unbekannten Zuſammenſctzung nicht zu bewerten

Es veranlaſſen beſonders zwei Geheimmittel, ein von
HartungKnauthain bei Leipzig unter dem Namen „Fördere

Deine Zucht“ zum Verſand gebrachtes Salbenpräparat und ein„Provaginol“ genanntes Pulver der Firma Himmelreich,
Berberich Co., Frankfurt a. M., die Landwirte erneut darauf
hinzuweiſen, vor Anſchaffung derartiger Präparate ihren Tier
arzt um Rat zu fragen, oder das Bakteriologiſche Jnſtitut der
Landwirtſchaftskammer in Halle, Freiimfelder Straße 68, wegen
einer Auskunft in Anſpruch zu nehmen, damit
unnötige Geldausgaben erſpart bleiben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Cormoran“

am 19. Jan. in Rabeul (Neu-Pommern). S. M. S. „Kaiſer“ mit
dem Chef der detachierten Diviſion und S. M. S. „König Albert“
am 22. Jan. in Swakopmund. S. M. S. „Straßburg“ am
22. Jan. in Lüderitzbucht. S. M. S. „Scharnhorſt“ mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders und S. M. S. „Bneiſenau“ am 23. Jan.
in Padang (Sumatra). S. M. S. „Luchs“ am 23. Jan. inHongkong.

2 Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Gerog Schulße, Bernburger Straße 82. Hamburg,
23. Jan. Angekommen: „Edea“ 21. Jan. in Lome. „Brisgavig
22. Jan. auf der Elbe. „Cincinnati“ 22. Jan. in New-Hork.
„Altmark“ 22. Jan. in Suez. „Aleſia“ 22. Jan. in Liverpool.
„Corcovado“ 22. Jan. in Habre. „Etruria“ 22. Jan. in Bahia.
„Rhenania“ 22. Jan. in Vliſſingen. „Markomannia“ 22. Jan.
in Buſhire. „Südmark“ 22. Jan. in Antwerpen. „La Plata“
23. Jan. in Havre. L 23. Jan. in Yokohamc. „Nu-
mantia“ 23. Jan. in Port Said. „Königin Luiſe“ 28. Jan. in
Genua. „Weſtphalia“ 23. Jan. in Vigo. „Niederwald“ 28. Jan.
in Antwerpen. „Graf Walderſee“ 23. Jan. in NewYork. Ab-
gegangen: „Abeſſiniga“ 15. Jan. von Guayaquil. „Theſſalia“
21. Jan. von Montevideo. „Pontos“ 22. Jan. von Bahia Blanca.
„Meteor“ 22. Jan. von Sevilla. „Fürſt Bismard“ 22. Jan. von
Boſton. „Preſident Grant“ 22. Jan. von Cuxhaven. „Brafilia“
22, Jan. von Algier. „Segovia“ 22. Jan. von Algier. „Aſſyria“
22. Jan. von Malta. „Dania“ 22. Jan. von Veracrug. „Piſa“
23. Jan. von Cuxhaven. „C. Ferd. Laeiß“ 21. Jan. von Sing wpore.

„Emden“ 22. Jan. von Singapore. „Nordmark“ 22. Jan. von
Bombay. Paſſiert: „Nicomedia“ 22. Jan. Gibraltar. „Windhuk“
22. Jan. Cap Eſpartel. „Mecklenburg“ 22. Jan. Dover. „Belgia“
23. Jan. Dover. „Frankenwald“ 23. Jan. Dover. „Frankenwald“
23. Jan. in Dungeneß. „Ambria“ 23. Jan. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Vureau für den Bezirk Halle a. S.:
8. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Jan. „Schleswig“ Donnerstag in Alexandrien angek. „Pom-
mern“ Mittwoch von Melbourne abgeg. „Göttingen“ Donnerstag
von Port Said abgeg. „Durendart“ Donnerstag von Antwerpen
abgeg. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag in Rotterdam angek.
„Sierra Cordoba“ Donnerstag in Antwerpen angek. „Aachen“
Donnerstag in Oporto angek. „Berlin“ Donnerstag in New-r angek. „Goeben“ Donnerstag in Hongkong anget, „Rhein“

onnerstag Lizard paſſiert. „Neckar“ nnerstag in NewYork
„Kleiſt“ Donnerstag von Genug abgeg. „Elſaß“ Von-

nersiag in Freemantle angek. Donnerstag in Ant
verpen angek. „Köln“ Donnerstag Eaſtbourne paſſiert. „Sig-

maringen“ Freitag Vliſſingen paſſiert. „Breslau“
von Baltimore abgeg. „Scharnhorſt“ Donnerstag von New-Yor
abgeg. „Norderney“ Freitag in Bremerhaven angek. „Aachen“
Donnerstag von Oporkto abgeg. „Eiſenach“ Donnerstag in Bahia
angek. „Schleſien“ Donnerstag in Suez angek. „Göttingen“
Freitag in Suez angek. „Coblenz“ Donnerstag in Sydney angek.
„Weſtfalen“ Freitag in Sydney angek. „Rhein“ Freitag Dover
paſſiert. „Köln“ Freitag Lizard paſſiert. „Friedrich der Große“
Donnerstag Gibraltar paſſiert. „Pring Eitel Friedrich Freitag
in Antwerpen angek.

Woermann-Linie. Hamburg, 23. Jan. „Swakopmund“Donnerstag in Loanda angek. „Arnold Amſinc“ Donnerstag von
Biſſao abgeg. „Eleonore Woermann“ Freitag von Las Palmas
abgeg. „Emir“ Donnerstag Cuxhaven paſſiert.

angek.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 283, Jannar 1914.

Anfgeboten Der Manrer Johann Piech, Annenſtr. 2 und Martha
König, Dornſtedt. Der Maſchinenſchloſſer Rudolf Heyer, Streiberſtr. 23
und Klara Lürbs, Witteſtr. 24. Der Architekt Robert Friebe, Kuh
oaſſe 3 und Emma Giieme, Berlin.

Geboren: Dem Kutſcher Hermann Grimmer, Torſſr, d8, S. Hermann.
Dem Arheiter Hermann Balthaſar, Beeſener- Str. 1, T. Jrmgard. Dem
Leh'ier Reinhold Lilie, Flo twellſir. 21, S. Hans. Dem Modelltiſchler
meiner Karl Richter, Röpztger-Str. 189, T. Charlotte

Geſtorben Des Schmiedemeiſters Kurt Kießling T. Jlſe, 3 Tage,
Böll ergerWeg 80 Marie Müller aus Hohenedlau, 20 J., St. Eliſabeth
Krankenhau'.

Aus wärtige Aufgebote: Der Bergmann Peter Franz und E. D.
Nenmann, Eckenſchwick Der Schmied P. O. Hartmann, Halberſtadt
und Th. E. Sickel, Wörmlitz.

Halle (Nord, Brunnenſtr, Ja. Meldungen vom 23, Januar 1914,
Aufgeboten: Der Rangierer Friedrich Kroſt und Anna Röcthling,

jetenur.8 Geboren: Dem Eiſenbahnoberſchaffner Emil Füchſel, 6öbenſtr. 21,

S. Erih. Dem Sattler Otto Vopel, Sophienſir. 29, E. Gerhard.
Geſtorben: Des Kauſmanns Paul Bohne aus Diemitz S. Herbert, 1 J.

Kephaldol, ein bewährtes Mittel
gegen Schmerzen.

Nachgewieſenermaßen ſind alle bisher in Verwendung ſtehen
den ſchmerzſtillenden Mittel mehr oder weniger Herzgifte. Bei
der Einnahme dieſer Präparate iſt daher immer größere Vorſicht
geboten und in vielen Fällen dürfen ſie überhaupt nicht genommen
werden, da ſie ſonſt die übelſten Folgen haben würden. Bei
Kephaldol iſt dieſes abſolut ausgeſchloſſen, wie dieſes aus den
eingehenden Verſuchen an den Kliniken und Krankenanſtalten der
Profeſſoren Dr. N. Ortner, Dr. H. Schleſinger, Dr. Glax,
Dr. J. Fedorow u. a. hervorgeht. Dasſelbe beſtätigen zahlreiche
hervorragende praktiſche Aerzte, die Kephaldol ſeit längerer Zeit
in ihrer Praxis bei jeder Art von Kopfſchmerzen und rheuma-
tiſchen Schmerzen, bei Hexenſchuß, Jschias und anderen Krank-
heiten anwenden.
werden und in keinem Haushalte fehlen.
Apotheke zu haben.
beſchafft werden.

Kephaldol ſollte daher ſtets bereitgehalten
Kephaldol iſt in jeder

Sollte es nicht vorrätig ſein, ſo kann es
(903
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Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 98; Karl Orto Büſch, Leipgiger
ſtraße 63. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen
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Büſten.

F. Holborn.

toffbüſten, allu 3 Alexandrieno u. 2. ver Jeden Mittwoch ad Maeſellle,bare 57 Maß et Freitag ad neen h nper jeden zweiten Sonntagad venedigForſterſtraße 581.,
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Anfertigung feiner [134 Donnerstag: Blumenkohlſuppe n gag Fort Said

Herrengar derobe. Sreitag: Knorr-Hausmacherſuppe von nen dem
ondRivieraExpreß.Sonnabend: x Frankfurterſuppe M nahereRuskunft, Fahrkarten
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Die Mitglieder der Handels kammer werden zur
Teilinahme an einer

Gesamtsitzung
eingeladen, welche am
Mittwoch, den 28. Januar, vormittags 10*, Uhr
im r der Handels kammer PFranckestrasso 5stattfinden wir r raa gesordnungOeffentliche Frrang:
9 1. Einführung der wieder und neugewählten Mitglieder.
2. Wahl des Präsidenten, des ersten und des zweiten Stell-
gertreters und des Kassierers. 3. Oeftentliche Anstellung und
a rung eines Probenehmers. 4. Zuwahl eines Mitgliedes
gemäss S 8 des Handelskammergesetzes., Zusammensetzung
der Ausschüesse und der Fachkommissionen. Berichterstatter:
Herr Kommerzienrat Werther. 6. Aufstellung der Liste für
die Sachverständigen Kommissionen und das Sehiedsgericht.
Berichterstatter: Herr Reinicke. 7. Wahlen in die Vorständoe
der von der Kammer unterstäützten Fortbildungsschulen. Bericht-
erstatter: Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner. Fest

für das Jahr 1914. Berichterstatter:
Das Wirtschaftsjahr 1913. Bericht-

teckner. 10. Ent-
stellung des r zHerr Manschewski. 9.
erstatter: Herr Geheimer Kommerzienrat
wurf eines Gesetzes zur Abänderung des Kommunalabgaben-
esetzes. Berichterstatter: Herr eheimer Kommerzienrat

Steckner. 11. Errichtung einer ProvinziabLebensversicherungs-
anstalt Sachsen. Berichterstatter: Herr Gittermann. Ent
wurf eines Gesetzes betr. Sonntagesruhe im Handelsgewerbe.
Berichterstatter: Herr Preytag. 13. Entwurf eines Gesetzes
betr. Abänderung der Gewerbeordnung. Berichterstatter; Der
Syndikus. 14. gang der Gewerbetreibenden durch heim-
lichen Warenhandel. Berichterstatter: Herr Nauendork.
15. Vorläufige ntwürfe eines Patentgesetzes, eines Gebrauchs-
mustergesetzes und eines Warenzeichengesetzes. Boericht-
erstatter: Herr Rödiger. 16. Vordringen des amerikanischen
Tabaktrustes in die deutsche Zigarettenindustrie. Berichterstatter:
Herr Nauendorf. 17. Anträge und Verschiedenes,.

eschlossene Sitzung:Vertrauliche Mitteilungen und Anträge.

Die Handelskammer.
Steckner. Werther.949) Dr. PfuahlI.Bekanntmachung.

Aus Anlaß des See Seiner Majeſtät des Kaiſersund Königs wird der Betrieb im ſtädtiſchen Schlacht und
Viebbofe am Dienstag, den 27. Januar 1914, von nach-
mittags 1 Uhr ab geſchloſſen.
Da le a. S., den 12. Januar 1914. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Kaiſers und Königs ſind die Buregus am
Dienstag, den 27. Jannar 1914,

mittags von 12 Uhr ab geſchloſſen.
Halle (Saale), den 24. Januar 1914.

Königliche StandesFmter.
Fabrik landwirtschaftiicher Maschinen

F. Zimmermann Co., Aktiengesellscheft, Halle a. Saale.
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am

Freitag, den 20. Februar 1914, nachmittags Uhr im
Grand Hotel Berges, Halle a. S., Magdeburger Straße 65,
ſtattfindenden zwanzigſten Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht und Rechnungsabſchluß für 1912/10918.
Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung der Verwaltungsorgane.
Gewinnverteilung.
Beſchlußfaſſung über Aufnahme einer mit 6 verzinslichen,
mit 103 rückzahlbaren, hypothekariſch ſicher zu ſtellenden Anleihe
von M. 500.000, Beſchlußfaſſung über die Ausgabe eines
Teiles dieſer Anleihe.

5. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Abſtimmung beteiligen

wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil- und Erneuerungesſcheine
aebſt einem Nummernverzeichniſſe oder den Hinterlegungsſchein der Reichs
bank über ihre Aktien oder die Beſcheinigung eines deutſchen Notars über
die bei ihm erfolgte, die Verpflichtung zur Aufbewahrung bis nach Ab
haltung der Generalverſammlung enthaltende Einreichung ſpäteſtens
zweinndſiebzig Stunden vor der Eröffnung der Generalver-
ſammlung bei dem Bankbauſe H. F. Lehmann in Halle a. S., der
Allgemeinen Deutschen Kredit- Anstalt in Leiprig oder der Gesellschaftskasse
während der üblichen Geſchäftsſtunden bis nach Beendigung der Ver
ſammlung gegen Empfangsbeſtätigung zu hinterlegen.

Dieſe Beſcheinigung dient als Ausweis zur Teilnahme an der
Generalverſammlung.

Der Aufſichtsrat.Halle a. S., am 22. Januar 1914. Pr. Tenmann. Vorſigender.

Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntnis, daß ſich mit dem
Ketelgltnteaſe de Frng 9 H. hat Bwe.

Haus Freiimfelde bei Halle a. S. aufge
Wir erſuchen hiermit alle, welche glauben, an die Kaſſe An

ſprüche ſtellen zu müſſen. von heute an ihre Rechte innerhalb
3 Monaten geltend zu machen, andernfalls kann die h ng
von Gläubigern, welche ſich um die vorgenannte Zeit nicht melden,

verweigert werden. [938Haus Freiimfelde, den 23. Januar 1914.
bei Halle a. S.

Der Vorſtand der Krankenkaſſe für die Arbeiter
der Fabrik von L. H. Spatz Wwe.

Bei der heute vor dem Königlichen Notar Herrn Juſtizrat
Albert Herzfeld hier ſtattgefundenen Ausloſung unſerer 4, Teil-
ſchuldverſchreignngen wurden e w. Nummern esogen:

20. 52. 159. 198. 383. 408. 55
Die Rückzahlung der verloſten Teilſchuldverſchreibungen erfolgt

an der Kaſſe der Land ſcafttthen Bank der n Sachſenzu Halle a. S. gegen Einlieferung der betreffenden Stücke mit
Zinsſcheinen per I. Juli 1914 und folgenden.

Halle a. S., den 21. Januar 1914. 83Löbejüner Porphyrwerk,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Zu verkauten: Kireohtor 8X bebautes Grundstück 1600 qm grob, mit 2 hochherrschaftl.
Wohnungen, Stallgebäude und grobem Vor- und Hintergarten.
ldeale Baustelle an der Neuwerkstrasse, 850 qm, 19,5 mm Front, mit
ahem Bambestand, gegenüber dem Stecknerschen Park, von

X Garten Grundstüchken umgeben, frei von Strassenausbau-
X kosten, sofort bebaubar. Auskunft erteilen l

Knoch Kallmeyer, Magdeburger Straße 49.

C e

Mark 350000000 4 auslosbare Preußiſche Schatzanweiſungen
Es gelangen zur Ausgabe Mark 400 Millionen

4 zum Nennwert auslosbare Preußiſche Schatzanweiſungen von 1914
Eingeteilt in 16 Serien zu je Mark 25 Millionen und in Stücke von 100000, 50 000, 20000, 10000, 5000,

2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark; Zinslauf April/Oktober, der erſte Zinsſchein iſt am 1. Oktober 1914 fällig.

Tilgung durch Ausloſung von jährlich Einer Serie zu A 25 000 000.
Die Ausloſungen finden im Oktober jedes Jahres, beginnend im Oktober 1914, die Rückzahlungen am 1. April

des folgenden Jahres ſtatt. Welcher Serie die einzelne Schatzanweiſung angehört, iſt aus ihrem Texte erſichtlich.

Von dieſen Schatzanweiſungen ſind Mark 50 Millionen bereits feſt begeben worden. Der Reſt von

Mark 350000 000
bis Donnerstag, den 29. Januar d. Js., mittags 1 Uhr

wird namens des Uebernahmſe-Konſortiums

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Der Zeichnungspreis iſt auf 97 o unter Verrechnung von 4 Stückzinſen bis zum Abnahmetage feſtgeſetzt.
Die Zeichner können die ihnen rgetettien Beträge vom 14. Februar d. Zs. ab jederzeit v

es zugeteilten Betrages

90 6 2
a

ſpäteſtens
m 14. Februar d. Js

23. Mär
15. April d. Js

oll bezahlen, ſie ſind jedoch verpflichtet

zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 3000 Hark einſchließlich ſind am 11. Februar d. Js. ungeteilt zu berichtigen.
Die näheren Bedingungen ſowie Zeichnungsſcheine ſind bei den Reichsbankanſtalten und den anderen bekannten Zeichnungs

ſtellen ſowie durch Vermittlung der Bankiers, von denen auch Zeichnungen angenommen werden, erhältlich.

Königliche Seehandlung (Prenßiſche Staatsbank). (917

Bund der Landwirte.
Jolgende Provinzial Verſammlungen finden ſtatt:

Sonuntag, den 1.
im Geſellſchaftshanſe „Karthauſe“.

Montag, den 2. Februar, nachmittags 4 Uhr in Halle
im „Wintergarten“.

Mittwoch, den 4. Februar, nachm. 3 Uhr in Magdeburg
Herr Ritter n F dem Winkel -L ugutsbeſitzerBundesvorſitzender, wi er et v gW Sogan, ſtegv

be „„Die politiſche CLage“

prechen. [504i d Svöfdſret gehen die Mitglieder und Freunde unſerer Sache

Der Bundesvorſtand.
W

Meine herabgesetzten Preise
EEBIIIIIIIIIIIIIIII

gelten nur noeh bis Ende Januar.

Albert Drechsler Nachf.,
Hoflieferant,

Poststrasse 17, gegenüber der Hauptpost.

W
Bitte meine 3 Schaufenster zu beachten

Möbel-Husstellung
in melnen wwel rlesig großen Grundstücken.

Komplette Wohn-, Speise-, Herren-,
Schlafzimmer- Einrichtungen.

Aparte Salons in allon Holz- und Stilarten.

3 Küchen- Einrichtungen.
Einzelne Möbel in großer Auswahl.
Erstklassige, mittlere und einfachere
Ausstattungen von 200-8000 Mark

am lager. [960
Friedrich Peileke,
Möbel -Magarin. Cegr. 1883.
Geiststraße 24 u. 25. Tel. 2450.
Eigene Tischlerel und Polsterwerkstatt im tause,

Langfährige Garantie,

Alle bewährte Inhalter- Apparate e.

Tancré 8.50, Wiesbadener Doppel S.
Dr. Hentschel, gross S. Pr. Hentsehoel,
mittel 6. Pea 5. Dr. Hentséhel, klein 4.50.

Deberaus lobende Anerkennungen von
Verzten und Patienten, welche die wunder
„aren Erfolge bei Bronchial-, Lungenspitzen-,
Luftröhren-, Kehlkopf, Nasen- und Rachen-
Katarrhen, Erkältungen, Schnupfen, Asthma,

e Folgen von Influenza usw. voll und ganz
bestätigen. (839r Kur ohne jedo Roruſfvetörung.

Broschüro gratis. e5. Klappenbach, Gr. Ulrichstr. A.

Telephon 545.
Apparate zum Inbalieren von Wasserädämpfen v. 1.560 an.

Aufträge auf Feldarbeiter
Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarny) für Frühjahr 1914 nimmtdie Provinz Sachſen, Anhalt und ſt Le taaten

r die Provinz Sachſen,

usgenommen Herzogtum Gotha) entgegen
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

D für di i j cis 7Halle a. d. S., Magdeburgerſtraße 67.

600000 Mark auf Acker
hypothekarisoh oder darlehnsweise durch uns auszuloithen, [964

E Horitz A Co., Halle a. S., Bräderstr. II.

bruar, nachm. 2 Uhr in Erfurt

h

Brot Fabrik
Gebr. Schubert

ltestes, grösstes und leistungsfähigstes
Spezial-UVnternehmen

empfehlen ihre seit 40 Jahren anerkannt
besten Brotsorten in honkurrenzioser Qualität.

Unser Brot ist in den weitaus meisten
Viktual.- und Materialwarenhandlungen

erhältlich.
Weitere Verkaufsstellen sind unsere eigenen Filialen sowie

sämtliche Geschäfte der Firma

Bei erwünscht. Lieferg. ins Haus erb. wir kurze Bestellkarte.

der Provinz Sachsen,

H. Krause. [491

Verleih- Institut eleganter Gehrock-, Frack-
Smoking- Anzüge Zylinder.Lager fertiger, nur eleganter Freoek-Ansüge von Mk. 65 an.

Hermann Leirich, Mittelstrasse 19.Massanfertig. mod. Herrenkleidung.
Fernruf 3501.

Bei der Güterabfertigung hier-
b werden am Dienstag, den

d. Mts. dem Geburtstage
Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs, Frachtgüter nur bis
2 Uhr mittags angenommen und
ausgeliefert. Die Annahme und
Auslieferung der Eilgüter beider
Eilgutabfertigung da gegen erfolgt
unbeſchränkt wie an Wochentagen.

Halle a. Saale, d. 24. Jan. 1914.
Vorſtand [937

des Kgl. EiſenbahnVerkehrsamts.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Karl Kuckenburg zu Halle a. d. S.,
Ranniſcheſtr. 12, iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Ver-
walters ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewäh-
rung einer Vergütung an die
et des Gläubigeraus-ſchuſſes der Schlußtermin auf den
19. Febr. 1914, vorm. 11 Uhr
vor dem Königl. Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. d. S., 17. Januar 1914.Der Gerichtöſchreiber
des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

7

Sport- Artikel

Pussball- len i wut
Radfahrer, Buderer, Turner

leichialiſei dw Touriſt

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. C F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Vational-Mangelnfür Hand und Kraftbetried,
ohne die gefährl.

Eckſäulen und
dem unbequemen

Hypothehen-
u Kapttalien.
MR. 500000 Privat-

Inſtitut gelder
sollen durch mich auf I.-

u. 2.-Stellige
Acher-HypotheRen

eur Ausleihung gelangen.

B. F. Baer,
Banhgeschaft,

Halle a. S., Leipeaigerstr. 30.

Ich habe

aus
auf Achere

5000 M. per sofort
o 000 M.
25000
29000
34000
36 000 M.
40 000 M.
50000 Mk.
000 M.90 000 M.
IIoo00 I.1a5 000 M.

000 M.I5000 M.
a3000 M.
30000 Mk.
40000 MR.
35000
65 000 M.

roo ooo Mk.

o M.75000 M R. per I. F.

14.

Längsebalken.
Eine Aufſehen er
reg. Konſtruktion!
Sichern Sie ſich

die Mangel
für Jhre Geg

und Sie werden rieſigen Zulauf haben,
wie alle meine and. Kunden. Vertr. geſ.
Ernst Herrschnuh. Maſch.-Fabr.,

Chemnitz 46. [668
Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

von 1--8 Mk. empfiehlt 17
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Geldverkehr
Vom Selbſtgeberwird per ſofort

e 1. April auf ein Grundſtück,
Acker und Wieſen im Werte z
über 200000 Mk. eine I. H r
von

an die Exped. d. Zta
ca. Seunis zverbeten. Offert. unt. Z. p. s

Iooooo M R.
50 o M.

zu günstigen Zunsfuss
längere Jahre unkündbar.

Naheres durch (701
Rob. Rosenberg

Bankgeschäft
Halſe a. S., Leipaigerstr.7

Hotel Rotes Ros-s).

12-13000 M.
eſucht. Feuerkaſſe über 20 000 Mk.

unter Z. k. 3191 c

II. Hypothek

tet a

98 30 000 auf hieſiges
rundſtück mit ſehr gut verzinsl.
r u. Geſchäftshaus i. bevorg.
o lgse of. o.ſpät. geſucht. Ang.

erb. u. Z. o. 8195 a. d. ed. d. Ztg



Original
c

Heine's
Japhet-

Sommer-

Weizen
ſind eingetragene D. L. G. Hochzuchten.

Zur FrühjahrsAusſaat
empfehle ich folgende in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original Züchtungen:
100 kg 1000 kgOriginal Heine's Kolben-Sommerweizen 31 M 290 M

Original Heine's Japhet-Sommerweizen 30 M 280 M
N SODriginal Heine's Bordeauxſommerweizen 30 M 280 M

ODriginal Heine's Hanna-Gerſte 30 M 280 M
I Original Heine's Goldthorvpe-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine“s vierzeilige Gerſte 28 M 260 M
SODriginal Heine“s ertragreichſter Hafer W M 270 M

Original Heine's Victoria-Erbſen 34 M 320 M
M SDriginal Heine's grünbl. Folger- Erbſen 36 M 340 M
Original Heine's Halberſt. Feldbbohnen 28 M 260 M

Ausführliches Preisverzeichnis ſende ich auf Wunſch.
7

Kloſter Hadmersleben 8 eineM Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben. C

Weitgehende
Haftung
übernehmen wir

beim Bezuge unſerer von der Lanöwirtſchafts-
kammer Halle anerkannten Saaten:

Saat-Getreiöe
Pflanz Kartoffeln
Futter-Rübenkerne

Verlangen Sie
r e W unſere Preisliſte mit

J Ratſchlägen für die
Sortenauswahl

äe ProvinzialſächſiſcheSag e Saatzuchtgenoſſenſchaft
t J Halle (Saale)

Landwirtſchaftskammergebäude

er ooc

e

Als anerkannt von der D. L. G. und der W r
für die Prov. Sachſen verkaufe ich auf Grund der „allgemeinen
Bedingungen für den Verkauf der von der Landwirtſchaſtskammer
anerkannten Sagaten“ nachſtehendes Saatgut in beſtſortierter
Beſchaffenheit:
Strubes roten bchlanſtedter „Sommerwetzen, 1. Abſaat.
Preis p. Ztr.: 1--19 Ztw 12,50 20--99 Ztr. 100--199 Ztr. 11,75200 Zir. u. mehr 11,50

Strubes Schlanſtedter hafer, 2. Kbſaat.
Preis p. Ztr.: 1-19 Ztr. 10,75. 20-99 Ztr. 10,50. 100 Ztr. u. mehr 10.

Der Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken zum Selbſt
koſtenpreis frei „Station Oſterfeld (Thür.). Beſondere Fracht.ermäßigung für Saatgut bei der er gune.

Rittergut Haardorf, Poſt Oſterſeld (Bezirk Halle).
Bilenberg.

Saatgut.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer

für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Rudolf Bethge II, Nole DregersGerſte: Serazig gSralsfs Prinzeß 5 Ahſaat r
Rudolf Bethge I 2. Abſaat 205. Mk.
Rimpau's roter Schlanu-Weizen fedter, Strube s Sglan 1. Abſaat 235.— Mk.

Rimpau's roter Schlanſtedter 2. Abſaat 225. Mk.
ſtedter, Heine's Japhet

für 1000 kg bei Abnahme von 5000 k ausſchließlich Sack ab hier

oNachnahme oder vorherige Kaſſe. Bei Abnahme von kleineren Poſten
treten folgende Aufſchlä e ein: 15-9 Ztr. à 1.- Mk., a
à 75 Pfg., 20-99 Ztr. à Pfg. Neue Juteſüäcke à 1.10 Mk.

Rittergut BleckendorVor o Telegraph: A. W. Dietrieh.
Domäne Schladebach bei Kötſchan

gibt auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf
der von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

anerkannten Saaten:

Oeutewitzer Gelbhafer 1. abſ.,
Spalöfs Ligowo II Hafer 1. gbſ.

als anerkannt zu nachbenannten Preiſen ab:
v bis Zentner zum Prrife von Mk. 11.75 pro 50 kg

4 1.
Muſter ſtehen ernBeſondere gragheetgtetede ſche dieſes h aitee der Abfertigung.

Der Verband für die Züchtung des
SimmentalerRindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jedevgeit egrloig r itiung von orst

Klassi Znechtvie tenan die Seſhansſtente des eigen i De dann alte a r

Rmpfeohlo nur aoreini leutewitzer

c Gelbhaker
Hervorragend durch seine Dünnschaligkeltund seine hohen Eririge (vergleiche Sorten-

bau-Versuche der D. L.-G.)

Es kosten bei Abnahme von

ortelnal Ieutewſtzer
ww Runhbelsamen w.

Die Leutewitrer Runkelrübe zeichnet
anerkannterm. neben sehr hohem
ertrag besonNährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit aus.

Es kostet 1 kg bei Quanten

unter 5 nper 100 k ren 5 u ner 5000 5 v Leben Sac o 2 v und x ne 1,08 v
J a p j drutto 5 rto un

Grösere Bezüige men Vereinbarung L. L. LI.I. .5; ackungefrei s a Original Strube's

Händler und Genossemschaften erhalten Rabatt. Prospekte und Muster Kostenfrel.

n Steiger, Saatgutwirtseh., 2r en Rittergut Leutewit.

J

ders durch höchsten

Schlanstedter Hafer
(eingetr. D. G. Hochzueh)

erwies sich in vielen hunderten

higke
in gleicher Weise

r SBriginalsaat
Keimkraft ca. 90--95

Ertragreich.
Ertragsicher. 622

Ertragsicherheit infolge ge-
ringen WVasserbedürfnisses und
Anspruchslosigkeit. Volle eng-
M besetzte Rispe, gedrungenes

l Söelbweisses Korn mit verhält-
nismässig geringem Spelzen-W anteil u. hoh. Hek ſrergowiont-

rur rocene Boden und Lagen bestens geeignet-
Hohe Durchsehnittasertrüäüge auf allen Bodenarten.
1911 Erträge pro Morgen ha) 1912
Brandenburg 19 Ztr. Brandenbu e Str.Ostp reussen e 17 l7 17 4 e raun schw 9
ommern 16 Hannover 21Mecklenbur h 13 Provinz Sachsen Sanch 18 m

Hannover (Sanch) 122 Rheinprovinz (Sand). 15
1--10 Zentner à 15 MKk., 12--20 Zentner à 14,50 Mk. Gegen
Nachnahme unter meinen Lieferungsbedingungen. Gute
Wirtsohaftssacke zum Einkaufspreis. Näheres durch Prospekt.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

W. e We Dom. KönKendorr H.(Ostprignitz).

Saatgetreides Verkauf.
wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich

Gerste: Proskowetz-Kwassitzer I.Erträge, eiweissarm, beste

erst 11,75 Mk. 11,50 Mk.in neuen Säcken à 1,20 Mk. ab Post- und Bahnstation
Besondere Pr achtermässigung für Saatgut bei Abfertigung.

Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorf.Anerkannte Vaatbanwirtsehaft der Ja nan fur Halle a. S.

hrösseres Hut

oder Kittergut
mit nur guten Bodenverhält-
niſſen von zu kaufengeſucht. Anzahl 000 Mk.Angebote er e tet „Guts-
kauf“ an Rudolrmosse-Erfurt. (851Suche 2—-400 Morgen große

Pachtung,
mittlerer Boden. Offert. unter
Z. n. 3194 an die Exped. d. Ztg.

im Jahre 19 t

alſo in beiden Jahren

m sehr hohe
Preis mer bei Ahnahme r. 1--9 Ttr. i tr. a 100 Ztr. u. mehr

Auf Grund der m Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-

liomborg. (930

Die Verſuche der „Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft“, welche in den Jahren 1910und 1911 bei 40 Verſuchsanſtellern gemacht wurden, haben wiederum beſtätigt, daß die
Friedrichswerther Zuckerrübe, was Rüben- und Z

im Durchſchnitt aller Verſuche an erſter Stelle ſteht.
Jm Rübenertrawar hie r er“22 Verſuchen 18 a

et 46 Serinchen

29 mal an erſter Stelle.
Geprüft wurden: (9051. Klein-Wanzlebener „N“, 2. Friedrichöswerther, 3. Metteſche, 4. Rimpaus Klein-Wanzlebener.

Angebot und ausführliche Berichte werden auf Aufordern ſofort zugeſandt.
Sriedrichswerth 151 (Thür.)

unten urſents auslau n n W nShwan a besten Feldauflaufiete ich Garantie. Prospektvie ne e auf Wunsch.
wurzeln, nbein mit F St hſtarken Blatt r. ru e

wuchs. Schlanstedt 12
Die Rüben eignen ſich ch zur Bez. Magdeburg.

rautfabrikationrennereizwecke u vor
züglich.

Da r und schwereren
en, sowohl in dem Dürre-re 1911 als in Jahren mit

normalen Verhältnissen. Ich
j verweise im übrigen auf die
ausführlichen Versuchs- Berichte
in meinem Prospekt.

Original Struhe's
roter Schlanstedter

Sommer weizen
(eingetr. D. L. G. Hochzuch)

zeichnet sich vor allen Wogen

Wer hohe
Rübenernten

machen will, beſtelle
riedrichswerther
uckerrübenſamen

Marke A-„Ertragreichſte“
eine Züchtung, die große

enerträge bei gutem
ge lt ergibt; ſtets den

ucker vom Hektar.a derartmeinen eigenen, un
gefähr 11 000 Morgen großen

I natürliche Widerstands fähigkeit
ren Fiugbrand aus. Daneben
M äbertrifft er den alten roten

Schlanstedter sowohl an Lager-
festigkeit als auch an Ertrags-
fähigkelt.

Er bewährte sich hervorragendWirtſchaf in den Versuchen der D. L G.
G ten gezo und anderen unparteiischen An-

gen meiſtens j bau e unn großer Pre Be nahme JonFür Hafer M. 30. ar Weizen
Mk. 32. je für 100 k bei

i kg M 250 kg M. 4. für
teurer. Lieferung aufGrun meiner Verkaufsbedin-

rn u e Nachnahme ab
tation Eſlenstedt zum Saatgut-

ucker-Ertrag anbelangt,

Jm ſang dte gen u J ktartandim Jahre Zri d Verlihen a
5alſo in beiden Jahren Le 40 Verſuchen

15 mal an erſter Stelle.

Domänenrat Pduard Meyer.

Als ſortenrein und echt
Original Sehurigs Pkerdobohne

liefert höchſte Erträge
1--9 Ztr. à Ztr. 14,50 10--19 Ztr.

Bndoll Bethges Sommerweizen r

beſonders ſteifhalmig, liefert bei
ſtarker Düngung höchſte Erträge,
Krubes roter Sehlanstedter ornmer-

veinen T avſaat da leer. di
1--9 Ztr. à Ztr. 14,70 10--19 Zir. Fartere e gen e e ige

Budolf hethges Gerste Il Abſaat, ihren raergbg
1--9 Ztr. à Ztr. 11,75. 10 19 Ztr. à Ztr. 11,0. 99 Ztr. à Ztr.11,25.

Rittergut Stedten. SchurigAnerkannte d. e e g S.

Kann er gereſeſen lanſſenenn

Rittergut Othal, 3tafonen Riestedt un Langernausen.
Telephon r 804, Poſt Beyernaumburg.

ſtehenden Woit olut a u Tee e Se el ltersklaſſen abzugeben. B d o

h e r e aWeide Preiſe auf SieSeltwe gung erw e War S W.
ontag,

eine große Auswablbelg. AÄrbeitzpferde.

Sangerhauſen Wilhelm Stock.
Fernſprecher 46.

anerkannt von der Landwirtſchaftskammer Halle a. S. offeriere ich

à Ztr. 14,25. 20--993tr. à Ztr. 14,00.

„Fandwirtſchaftlicher Verein Steigra.

un XVI. SaatmarkKt
s den Februar W von 11 Uhr vorm. abi a n ſtrnteabn in Carsborf ſt

reckt ichDerſelbe erGerſte, z r, Sahrweigen, Rübenſamen, Erbſen,
ken Jaxtoffeln. Klee u. Futtergewächsſämereien.

wir u r er, r Nichtmitglieder, welche gute Saat-wart d Verkauf r ellen wollen, werden gebeten, Anmel-
7 sformulare unſer Vereinsbüro in Querfurt Kregg

ndehaus 7 fordern.anveb gung urtw en 20. Januar 1914.

Das Direktorium.
von Helldorff. Königlicher Landrat.

Vlehverlaufspereinlgung Bismark und Umgegend
Mitglieder) hält ihre

24. Vieh--WAnktion
am Dienstag, den 10. Februar

in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
Zum Verkauf kommen

ea. 230 Haupt Rindvie
des ſchwarzbunten r e bietet ſich Gelegenheiterſtklaſſiges Pagrt al anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nach
zucht von r. tieren. eginn der Auktion 9 Uhr vormittags.

Alles Nähere iſt aus den Katalogen zu erſehen.am Mittwoch, den 11. Februar
findet ein großer 514Pfordemarkt

der t rin von den itgliedern dex Vie e
von den liedern der Pferdezucht-r gen e Berkau und den

en ſind zu richten an den Vorſitzenden Gutsben Bernh Aunhl Berkan (Altmarh).
Vorſtand.

J. A.: Johannes Welchard, Bismark (Prov. Sachſen.)

Zur bevorstehenden Dängesaison
offerieren wir

enthaltend a G
Ferner empfehlen wir [90l Bennstedter Stücken-Weisskalk,

bekann: h ztet e k, in S cken und
Bennſtedt,

Poſt und Babnſtation

Bennstedter kKaiſwerke

M. MAgannieke Schmidt.

Z. B.
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